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»•via Tcttioucu, uas icn aut Herrn Ol 
heil und Discretion, so wie auf sc 
■chaft gegen Sir Arthur Wardour sc 
doch , bey Gott, ein Geheimnifs 
Wichtigkeit." 

«Vielleicht wichtiger, als das Mel 
dadurch gewinnen werden " versetzt« 

«Das hängt von dem Glauben und 
ab , die Sie zu dem grofsen Versuche 
Falls Sie sich mit Sir Arthur verbinc 
so haben Sjc nur hundert Pfund zuzu! 
fün&ig sind schon da, in einer An 
ein Haus in Fairport. Dann aber bei 
to riel Gold und Silber, dafs ich selbs 
titat nicht bestimmt angeben kann." 

«Das wird auch wohl sonst Nieman 
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.Wie befinden Sie «ich. lieber Herr Oldbock," 
tagte Daoitemriiel ; .mit dem jungen Herrn, 

^Cap^uln M»c . Int jn; , geht'i jloeh hoffen Ili ch 
ibet«rP Ach, ei iit immer ein ichlecht« 
* Cetcnift, wenn tich jungt; Heren bleierne Ktt- 
g*U in dm Leib jigeni" 

.Abemaeuer mit Ktj sind in, \iln K*. \«*»- 
Ar*, äjt CoDfiermirel " e*\ceejtw\ß ®8»ä, 
.-/Mb uk hin *on meinen TwwUs 9a M*** ' 
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Barn iit, beslüigt ei allerdings Hin „_^ 

« w.r <i. Werk«ug „ GnbllMf 1?** '^ 

ad Jilirr unter roiien bullern seit J . 

Aholrich d>. Uoth i m „,...„1...*. I*»»«"«™ 



Iwlich, obgleich du Hoiu im iii«innhud- I 
Sinne mehr vorkommt , in lemT>\»'i , -c : >" 
■'»„■.du mehr luniwi»^ \>ioiYWtt>i\«? 
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ip gnuuniFn 



dergleichen HimgMp 
tadefi lUlige Pprson 



ilFen durfte 



«ollen Sic Jm> 
< ■, i.-i Gotei arwnt 

eo .tektP" 
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Gründen. Damit 

i Mihbrauck TM 

-.,...„« maclieii lallwn, *o lUtkt bt 

•CT IKIlnlpn Vprc.rJnuDgÜPOrgü li . C«p. V. *A 

Mr rf"fc* rorgrLliche Erfahrung in w*«t fjJ*«f 
*"*, F * 7 ™ a " c ' Jjft . darauf ausgebt, ^«A»**»*.'. 



lieber Himmel, Hei 

■ . für rin Benehme! 
I u.,.1 ! Hab' ieh Ihnen dach schon *o ilniilimj'l 
I ich', irgend rerm.g, erklärt, d.i. , «Mill 

'.;.a, Sie auch nicht dal gering«!« np*Jk-| 
• de finden werden." 
ritt den Verweh nafcen. , weA «i* 
| ■'. .j./.eil dt von «rkaVwa » \\~ ~~^" 
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fuhr er fort, indem er es auf seinem Aermel 
rieb, «ist eine seltene und ehrwürdige Reliquie, 
nd sollte ohne Zweifel für diesen oder jenen, 
Bar nicht für den Adepten oder seinen Gönner, 
•in cornu copiae werden." 

«Sie sind noch immer sehr seh werglia big, Herr 
Oldbuck, allein ich kann Sie versichern, die 
Mönche verstanden sich auf das mmgisterium." 

«Lassen wir jetzt das mmßuterimm aus dem 
Spiel , Herr Dousterswivel , und denken wir lie- 
ber an den Magistrat. Wissen Sie denn wohl, 
dab Ihre Beschäftigung nach Schottischen Ge- 
setzen unerlaubt ist, und dafs Sir Arthur und 
ich selbst Mitglieder der Friedenscommission 
sind ?" 

«Du lieber Himmel, was wollen Sie denn da» 
■sit sagen, da ich Ihnen so viel Gutes erweise, 
als irgend in meinen Kräften steht?" 

«Sie müssen wissen , dafs die Gesetzgebung, alt 
sie die gransamen .Verordnungen gegen Zauberer 
abschaffte, nicht hoffen durfte, damit auch den 
Aberglauben der Menschen zu vertilgen, auf dem 
dergleichen Hirngespinnste sich gründen. Damit 
indefs listige Personen keinen Mi fsbrauch von 
diesem Aberglauben machen sollten, so steht in 
der nennten Verordnung Georgs ii , Ca^. V- «aSa» 
wer durch vorgebliche Erfahruni; in tAnet %^ew«v 
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Licht au bringen , als ein gemeiner Betruger, Alt 
dem Pranger und Gefangnifs bestraft werden soH*. 

«Steht das wirklich in den Gesetzen P" fragte 
Dousterswivel , mit einiger Unruhe. 

«Ich kann Ihnen die Verordnung zeigen/ 
setzte der A her th ums forscher. 
. « Dann, meine Herren , habe ich die Ehre, 
Ihnen zu empfehlen. Ich hab' eben keine LäJt, 
hey dem Dinge zu stehen , was Sie den Pranger 
nennen. Es scheint mir nicht der beste Ort, tM 
die freye Luft zu geniefsen, und die Gefangniäü 
lieb' ich vollends nicht, weil man da so gut alT 
gar keine hat/' '■"**" 

«Ich mu£s Ihnen indefs doch rathen , Herr Dsftjf? 
Stcrswivel, vor der Hand zu bleiben, wo Sie <&■% 
denn ich kann Sie nicht gehen lassen, äussern 
der Begleitung eines Constabels. Ueberdies e*> 
wart' ich auch , dafs Sie mit uns nach den IUI« 
nen von St. Ruth gehen , und die Stelle genau 
bezeichnen werden, wo Sie den Schau zu finden 
gedenken." 

«Du lieber Himmel, Herr Oldbuck, was ist 

denn das für ein Benehmen gegen Ihren alten 

Freund ! Hab' ich Ihnen doch schon so deutlich, 

als ich's irgend vermag, erklärt, dafs, wenn Sie 

/**** gehen, Sie auch nicht das ^exin^ste von«! 1 

oem Schatze Enden werden." 



?^ *.""**" latyra wieder triscn und gesund aui den seinen 
11 ««** ttskt. — Verge&t auch heute Euren armen Bett- 
ung*«* kr siebt !" 
en - «Warum bist Du denn gar nicht nach Monh« 

t rannf ben» gekommen, seit uns die Gefahr zwischen 

*ter v den Felsen und Fluthen bedrohte ? — Da hast 

Hoffas» tjb etwas, um Dir Schnupftabak zu kaufen/' 
*5f L ? Indefs Oldbuck so in seiner Tasche umher- 

i^9t ** •achte, lieft er zufallig das Hörn, welches die 

1^-* * Xänseo enthielt, herausfallen. 

*fy!" igte der Bettler , das HoTn\keVcaäataa&. , 

jf?- *J eit J? einer alten Bekanntschaft. ™^ ^^ 
***üch. Die ultc Dose hält' ich. unter V^AeiAw 



ff juicramus nacnzugraben." 

«Wirklich?" sagte Oldbuck. , 
Bergmann hast Da sie eingetausc 
gut gefüllt hast Do sie wohl nie 
Mit diesen Worten zeigte er it 
«So lange sie mein war — c 
schwören , Monkbarns — hab* ich 
Pfannige Tabak darin gehabt 
wohl jetzt eine Antike daraus ma 
schon mit manchen andern Dingei 
Nun, ich habe nichts dawider, 
nur, es machte Jemand aus mir 
üke. Das geschieht leider nur mi 
Er» und dergleichen — um einen 
hier geboren und zu Hause ist , 1 
kein Mensch/' 



nuc* aoinit. 



jmgc 



u l,m 



, Ihre 



hochd-abenden Rui 



He* Wj dieier Gelegenheit wenig helfen — dach <ie- 

rl. * in tielleicht n,u Nnuen sejn lönneo , weichet 

rt » «lebt dat Glück de! Junggeiellenaundes geaiet- 

. in, um ihre silirey enden Kinder damit tum. 

S,d Schweigen tu bringen." 

litk» .Herr Oldbuck ," entgegnete Dousteriwiiet 

Zwrt liemlieli wdritfdicli , „ich hah' Ihnen !chon gft- 

•■»« uit, daft Sie keine guten Geschäfte machen wet- 

» um. oad ei wird sich »hon Gelegenheit finden, 

■t f. ■>■> Ihnen flfr Ihre AnigLeile» meinen Dttfc. i\_ 

»J mtt«M — /a, ;a, gatii gewttV 
t,rt. . trenn Ihra Cnadtra den Boden otn'i«?,"^" | i 



.und a.v.^ Äm"»»^ 



e l 



s. 



„ich *eife das recht gut , * cl * ^r hindur«* 
dem allen Will Winnett e,DC *°^; «»achte, * 
gearbeitet habe, der mehr y r *7* -yfinteralMff 
irgend Trerin der jetzigen Zeit. 1 .^ ^JUm» 

war mir's zu kalt , und dann k » ro be0 wi« tf* 
Weihnachten, da starben die »**»' a j c h lieft 
Fliegen. Da wurde mir's zu »*§' morgen.** < 
den alten Will «ein Geschäft aUe, ^ t Vofge*ad», 
Die Grabenden waren indefe so ww ^5^ ^ 
dats man deutlich sehen konnte, d !^ ill aetit«» 
Crabes waren uriprüuglich mit tier ▼ ^^jigflar, 



Stein versehen gewesen, " e ^^ e -^a^bBl t- 
g**m bildeten , wahwcWiftVv^ *** w 
*«o Äuy «u/aunehmea. 
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«Ja, ja," tagte der Bettler, « die ha b' ich schon 
•b Kind gehört : 



t »nkkmrd VTmrdQur, dmx RotWrmfcn fcW»^ 
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Kommt Malcolm Mistieot's Grab an die Sonne», - 1< 

IsiKnockw innocksLand verloren und gewonnen» •$ 

■i 

Oidbuck kniete schon, mit der Brille auf der 
Kaie, an dem Denkmale, und suchte theils mit ««. 

den Auge, theils mit dem Finger Jie einzelnen 
Zeilen verfolgend, die vermoderte Inschrift un- , f 

Ur dem Bilde des Kriegers au entziffern. '.! 

«Ja, ja," rief er, «das ist das W^Y**^* 
Ümppliriomocl, und dtbej das Schild yotlNS^i- 



vvaraour, im Jthr nach Chrii 

«Ganz recht, Sir Arthur; 
böte Stab, das Zeichen der II 
aber beyde Wappen auf den 
Wo habt Ihr nur Eure Augen 
dies seltene Denkmal nicht seh< 
habt?" 

«Wo mufs denn der alte St 
daf« er mir nicht früher zu G 
ist?" sagte Ochiltree; «ich kei 
Kirche last seit sechzig Jahren , 
was davon gehört oder gesehe 
aonst ein Mensch ausspürt , das 
nicht verborgen* 

Dies gab allen Veranlassung, 
Zustand der Ruinen in diesem 1 



_-, UUO «I« 

.u russig wurden. 

I nun bald bis au f den Grund ," sagte) 
,und kömmt weder ein Sarg, noch 
am Vorschein ! Ei sind gewifs schon 
>er vor uns hier gewesen , das merkt 
:h/* 

a Worten stieg der Arbeiter ans der 
\ 

)nwas, Bursche/' sagte Adam, in- 

einer Stelle hinunterstieg, «ich will 

Versuch machen — bin ja ein alter 

. Gute Sucher sejd Ihr wohl, aber 

der." 

'ab Grab hinabgestiegen war, stieüi 
k mit der Eisenspitze ki aftig in dis) 
nd Widerstand in der TS~ f - 



«leb man auf eine lfm 

■ 1 [gemein er Am rat" der 

gehenden und unerwarteten rna 

leine Hände and Augen a 




ancr Art von inuiupa zu v/iuuut;» wiuum. 

«leb tagte Ihnen vorhin, mein werther Freund/' 
begann er, «dafs ich nur nach einer Gelegenheit 
lachte , Ihnen für Ihre Höflichkeit meinen Dank 
abatistatten. Glauben Sie nicht, dafs ich jetat 
eine gefunden habe?" 

«Wie? Herr Dousterswirel? Sie glauben wohl 
etwas mm glücklichen Ausgange unsres Unter- 
nehmens beigetragen zu haben? Entsinnen Sie 
•ich nicht, dafs Sie uns alle Unterstützung Ihres 
Kenntniate Tenreigert haben ? Sie sind hier ohne 
tYiflts, and wollen doch die ScMacVl lux w* 
AuickJaden haben ! Weder Atpulet , PVsxVXA , S\*> 
#»/, TMlümtn, Zauberspruch, CrjtuVY , ?«a>fe 
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ger Erwartung. Ihre Schaufeln «tieften bald 
eine feste höUerne Oberfläche, die, nach 
man die Erde hinweggeräumt hatte, die beati 
4e Getto lt eines Kantens annahm, der viel kleiner 
als ein Sarg war. Ringsum waren Hände bemaht. 
Ihn aus der Gruft emporsusch äffen , und all« 
Stimmen riefen, als er sich hob, wie schwer«* 
•ey, und suchten den Werth des Inhalts xa an* 
rathen. Man hatte sich hierin nicht getauscht 

Als man die Kiste oder den Kasten aaa den 
Gruft emporgebracht und den Deckel mit der 
Hacke aufgeschlagen hatte, erblickte mansaarat 
«inen TJeberaug von grobem Segeltuch, anter dem 
«ich eine Menge Schiffswerg befand, and endtiea 
«tieft man auf eine Quantität Silberbarren. Ban 
allgemeiner Ausruf der Freude begrufste diesen «Tcü 

überraschenden und unerwarteten Fand , and «Tat * kegav 
Baron et hob seine Hin de und Augen sin Himsnel anchf 
empor, mit dem stummen Entzücken einaa Bfea» 
•eben , der plötslich ron einer unaussprechlichen 

• Angst befreyt wird. Oldback , der kaum seinen) < 
. Augen traute , hob eine Stange Silber nach «Ter * 

andern empor. Es fand sich keine Inschrift, oder rj 

tonst ein Zeichen , ausser auf einer, welche Sae> JJ 
»Jach au seyn schien. An der Aach theit and*Iina> « 2* 
*r*>f men Werthe de» Schataes konnte er nicht 

J£»*ire/a. IadeU nahm er doch e\n Ma«\ «**V 
»*£. *" den A*nm« , untersucht« afte , n*t'*»** 
"' u *dI>e*orgtm echot* , dal» dV t uixV«t%\Anaa, 
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■z 



geiu*. ■ ■• 

DasBeiÜefff^ftc^,^ 



ttdlDMM, 4m 
. worin ihn Mm 

.:■>.;■ .i.Tie oidbticM 



k E nt d«k«n E .er« 

Aogriff mit einer gewissen Wiird* und Fe*a>' 
J* lidifctit . 

.lfan OUbucl," spmdi er, Ju mig AU* 
rechl iriti/£ um/ teiusligend leyn', w4At\*«M». 
..Itbrr ihrca ejgeoen Augen t.icU »>»**A.^»i* 



miiicu , uiciu »crciiucr, g(-ui»iMUinige 

die rechte Hand in Ihre Westentasche 
und mir das zu zeigen, was Sie d 
Verden." 

Sir Arthur that es , und zog die kle 
platte heraus, die er, unter der Anl 
Adepten, bey frühern Gelegenheiten 
hatte. 

«Wahrlich /' sagte er , indem er • 
thumrfortcher ernst ansah, «das ist < 
wodurch Herr Dousterswivel und ich i 
Entdeckung zu Stande brachten." 

«£y, mein theurer Freund/' entge) 
back; «ich halte Sie für zu yerstandif. 
Sie an den Einflufs eines dünn geschlaj 
bekritzelten Kronenstücks glauben sol 



oiBcse oegeisiert, mu lauter summe ; «&enren ; \ 

Sie sich nicht an unsern Freund Moni ba ras, Herr \ l 

Donsterswivel , sondern kommen Sie morgen aufs r f 

Schleis, wo ich Ihnen beweisen werde, dafs ich 
für die mir in dieser Sache ertheillen Winke nicht 
undankbar bin, und die fünfzig schmutzigen Bank- 
Boten Ton Fairport, wie Sie sie nennen, stehen 
Ihnen gleichfalls zu Diensten. — He da, Barsche, 
macht den Deckel der kostbaren Kiste wieder zu." 
Allein der Deckel war in der allgemeinen Ter- 
wirrang unter den Schutt und unter die lockere 
Erde gekommen, die man aus dem Grabe ge- 
schaufelt hatte, und liefs sich nirgends entdecken» 
«Gleichviel!" sagte Sir Arthur, «bindet ein 
tench Wachstuch darüber , und brn\$. &\« K-VtfA 
im dem Wagen. JVnn t MonVnam» , nioW«* Vv» 
JZ01 *' rdeo Y?*Z machen ? IcAi mufe «WWe» 
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rieh hab* Ich heute nichts tob des 
Dingen, die Sie erwähnen, bej mir; allein 
deshalb mufs das, was ich bewirkt, um so 
derbarer erscheinen. Ich raufs Sie indefs 
bitten , mein verehrter, grofsmüihiger Gol 
die rechte Hand in Ihre Westentasche an sie 
vnd mir das au zeigen, was Sie dort i 
Verden." 

Sir Arthur that es, und zog die kleine Si 
platte heraus, die er, unter der Anleitunj 
Adepten, bey frühern Gelegenheiten gebr 
hatte. 

«Wahrlich/' sagte er, indem er den 
thasnslorscher ernst ansah , « das ist das £ 
wodurch Herr Dousterswivel und ich unsre 
Entdeckung zu Stande brachten." 

«Ev, mein theurer Freund/' entgegne 
back; «ich halte Sie für zu verständig, • 
Sie an den Einflufs eines dünn geschlagen 
bekritzelten Kronenstücks glauben sollte 
sage Dir, Sir Arthur, hatte Donstersw 
wufot , wo dieser Schatz zu heben gewetf 
Da hattest wahrlich auch nicht den 1 
Theil davon bekommen." 

«Euer Gnaden erlauben," sagte Ad 
^sww// gern «ein "Wort dazu gab, «ic 
*Äjr Doifatertwirel so groben kn\n 

ist's doeb daVW« 
IV* V\v 



h 

■ ä 
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bewehrt." 

Der Grabstein ■ — derselbe, unter de 
ir Bild der Deutsche ilieMunieu gefui 
i — norde »gleich weggeschafft, und 
ti* «ich mit dem Spaten bequen 



ich waii) 



bon bearbeitete Erde," aagi 

_ , «eil ich cit 

Iten Will Winneit einen Sommer 






(«arbeitet habe, der mehr Craber mi 
irgend wer in der jetxigen Zeit. Im W 
war mir'i au kalt, und dann kam i 
Weihnachten, da starben die Hernes 
Fliegen. Da wurde mir'» in anf . 
'- n Will sein Cescbift alleil 



pen auf dem Schilde ," versetzte Sir 
inem Seufzer, «ist ganz das nämli« 
f dem Misticot's-Thurrae, den Mal/ 
'turpator, erbaut haben soll. Ei. 
tfensch , wo er begraben sey , und; 
le alle Prophereihuag in untrer Fa- 
bige die Entdeckung seines Grabe*» 

ites deutet." 

igte der Bettler , «diehab' ich schon 

irt: 

colmMisticot's Grab an die Sonnen,: 

inocksLand verloren und gewonnen» 

■i 

ete schon, mit der Brille auf der 
Denkmal«» ..— J - '• 



inj *■■ * 

n 

Di« gab allen Veranlaarang, - 



■aait ein Mm ich «uiipurt , das bleibt mir gewifa I 
uicbl icrbnrgtn." 



II Winkel .!.- I I,..!,: 1*, 

»'• Cadäehtnrfi anriiehenrufen , und <ie trinn«-. l- ] 

Ha rieh ilmintlich eioei «hr beträchtlichen 'i 

SehnUhaofen». welcher weggetcbaffi >ejn mütite, J im 

n dai Grabmihl «ichtbar *n machen. Sir Ar- \%m, 

ihnr halle rieh vielleicht erinnern iönnen-^dal Lj, 

Dtaina^|choD froher erblickl tu babco, aHein ud 
«* Cmsito. wir in bewegt . a\^ ,v -'" * 
VautMod mit der CcgenirsM nMe>* 



nvhrtmd Oi, t7nuMh«md«D » 






«yt eilst unvii, Bursche/ sagte Adam, in« 



ü ■ 



er an seiner Stelle hio unterstieg, «ich will 
einmal einen Versuch machen — hin ja ein alter 
Tseaengriber. Gute Sucher sejd Ihr wohl, aber 
schlechte Finder." 

Ale er in das Grab hinabgestiegen war, s tiefe 
ereänen Stock mit der Eisenspitae ki äftig in die 
Brie. Er fand Widerstand in der Tiefe, und 
der Bettler rief, nach Art eines Schulknaben: * 
«Halb Part! ich hab' etwas gefunden!" 

Jedermann , ron dem niedergeschlagenen Ba- 
nnet bis au dem verblüfften Adepten , drängte 
sicnf»von Neugier überwältigt, au dem Grabe, 
«nf'würde, wenn e$ Alle hätle faaacn. YöwaeiTw » 
riaileickt gar hlneingeapruaeen eevn. *>V* h.xY*ev- 

**ft «*ete* ihr CeMchifi mit dem Täte w^v 



m 
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ucr ucuiciiuug ciuc» ciuuHducu. ucucruun 

t wart' ich auch, dafs Sie mit uns nach den Rift 

Ben Ton St. Ruth gehen , und die Stelle genas 
j bezeichnen werden, wo Sie den Schau zu finde« 

| gedenken." 

'■• «Du lieber Himmel, Herr Oldbuck, was iat 

t denn das für ein Benehmen gegen Ihren alte* 

Freund ! Hab' ich Ihnen doch schon so deutlieb, 
als ich's irgend vermag, erklärt, dafs , wenn Sit) 
/eiMt gehen, Sie auch nicht das geringste toh ei- 
**em Schmtze ßadea werden." 
■ *fch will den Versuch wage* , utA Sv* v&tet 
*"** *"thüil davon erbalten, \%»eM*m» 




Entdeckung machen wollen mit Hülfe sei- 
Knust, und dadurch, da fs er die Zeichen der 
Kräfte anwandte , welche die planetarische Stun- 
de beherrschen , und Sie verlangen ton ihm, un- ■!?" 
ter Androhung von Strafen, dafs er das Werk 
beginnen solle, ohne jene "Vorkehrungen und 
Einleitungen getroffen zu haben, welche nach -4 
seiner Ansicht einen günstigen Erfolg sichern/' {f 
«Des ist nicht meine Meynung gewesen. Ich *" 
verlangte blos, dafs er, während wir nachsuch- 
ten, gegenwärtig seyn, und er uns nicht verlas- 
sen tollte. Ich fürchte, er steht mit den Kräf- 
ten , von denen Sie sprechen , im EinversläaduiCt, 
and wmm Mmcb jetzt zu St. Ruth ferboT^ctv V\«%«a, 
mm*. - verschwindet wahncWuiUcAi , 0** w 



.i 
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f. Ihr*» 

■säf 



machen das Gänse wieder eben. Wollt IhrEadi 
indefs hier 7m Wald« ein wenig mit mir ni 
•etzen, so will ich Euch beweisen, dafs Ibej 
rad* an den rechten Mann gekommen sejd^ 
Euch die beste Auskunft geben kann über ! 
Misticot und seine vepborgenen Schatze. 
erst wollen wir die Buchstaben auf dorn Brest« 
auslöschen — sie könnten am Endo tob awareni 
Gespräche was Terra then!" 

Der Bettler krazte nun mit einem Messer dl« 
Buchstaben aus , oder machte sie unkenntlich, 
dafs sie Niemand mehr lesen konnte; auch be- 
strich er das Brett wieder dergestalt mit emje» 
feuchteter Thonerde, dafs Ikeine Spur der YertisV 
gung sichtbar war. 

Dousterswivel sah ihn bedenklich an , ohno «■ 
Wort zu sprechen. Nach den Bewegungen des 
Alten zu schliefen, in denen sich durchaus Vor» 
«Und und helle Einsicht ausdrückte, war er nicht 
ein Mann, der sich leicht überv ortheile« ü«fr, 
Und unser Adept ' — denn anch Schurken erb«* 
nen in gewissem Grade den Geist der UeberU 
genheit an — fühlte mit Mifsbehageu, data « 
hier die zweyte Rplle spielen , und die Ernte m 
einem so niedrigen Gefährten theilen sollt«. D 
Gewinne war indefs stark genug, • 
Jz zu wateTatüctan. , w 

IgW«, «>' 



••••• «••%» 



ten erreicht hatte, ein Wirthshaua» 
•eits früher erwähnt haben. Hierwux» 
lie tum Graben erforderlichen Werk- 
eschaflt. Bej diesen Vorkehrungen 
ie der alte Bettler Adam Ochiltree. 
r Freund , woher des Weges?" sagt« 

tegne Euch und verleih' Euch langet 
egnete Adam. «Ich habe mitVcr- 
. , dafs der junge Herr Capitain Mac- 
frisch und gesund auf den Beinen 
jefat auch heute Euren armen Bett* 

ist Du denn gar nicht nach Monk» 
nen , seit uns die Gefahr zwischen 
nd Fluthen IwdrnW? — r%- 1.— 



jham.forschev ernst uul , „da» iM dm Biafjt, 
wodurch Herr Dou»ter>"irel und ich unn «rata 
Entdeckung in Stande brachten." 

«Ej, mein theurer Freund," entgegnet« Ol* 
buk; .ich halle Sie für zu ««sündig, all ith 
Sic in den Einflufi eine- dünn gucMtgenea n| 
bekrittelten Kronenstüeki glauben (»lllcn. Ick 
•ige Dir, Sir Arthur, bitte Doutermiwl «*■ 
»u&t, iro dieser Schatz tu heben gewesen wart, 
Do hatten wahrlich auch nicht den UeintU» 
Thril daran bekommen." 

.Euer Gnaden erlauben," »gl« Adam , der 

überall gern lein Wort dun gab, *ich denke, 

& Herr Doiatenwinl 10 croEien aUavWl »n. det 

Xvtdcckuag h.t, (o iil'a doch ittVT«*«.™ \ 

-»' für ih a thua kennt, dal* Ä* ü"» «■V» 1 * 



,.«unen Hey am* 

_ , mm das, was er selbst erworben« 

5« sich ausdrückte, auch selbst Mi 

finsjerzusammen , allein der Bettler 

nf dTewfeeite, und flüsterte ihm ein 

ins Ohr, die er mit vieler Aufmerk* 

ferne hraen schien. 

rn sprach Sir Arthur, Ton seinem 

Uteri, mit lauter Stimme : «Kehren 

an unsern Freund Monkbarns, Herr 

, sondern kommen Sie morgen aufa 

ch Ihnen beweisen werde, dafs ich 

dieser Sache ertheillen Winke nicht 

, und die fünfzig schmutzigen Bank- 

•port, wie Sie sie nennen, sieben 

U su Diensten. — He da, Barsch«. 

•»el der kostbaren ¥s— - 



-j . «Hm!" versetzte Monlibarns, «da SlilMbNÜ 

^ gea empfehlen, wo ein Dutzend Mentchesi ftMt 

\ ein Ceheininifs weifs , das heilst nur der W*Wt 

heit einen Schleyer umhängen ; denn die GeedkftfJe? 

te verbreitet sieh doch bald unter swanaigerlmr 

Gestalten; die wahre aber sollen nun die IU*Jst0}' 

erfahren, und mehr bedarf's nicht." n i, ^& 

«Ich will noch diese Nacht einen ExpreaaetfAfci 

schielten/' entgegnete der Baronat. nfrv 

«Da kann ich Euer Gnaden eine sichi^GMlbM 

genheit empfehlen/' sagte OchiUree, «dttaj 

neu David Mailsetter auf des Fleischers! 

«Wir wollen dasWeitre auf dem Wemi [ 

V 1 Momkbtra* besprechen " venetaA* Ä»i I 

*If6rt ß Kinder!" fuhr er fort, »4«»* 

w rf» JrÄelim wandte, «Vom«* «^ 



»*"««e„ "g *'""•« der Ä 1 *»« 
n ° er g/eiche n Di„" e, ' , S i <* / Icfc 



^ 



«Also : lieber Adam, was aenac inr aenm 
alle diese Dinge?" 

'«Ich dachte so eben darüber nach, daüi et 
Ench recht gut war — denn einfältig darf icM 
doch wohl nicht nennen — zwey reichen fiflntSMji 
welche Ländereyen und zahllose Einkunft« habeay 
eine solche Last Silber zu geben — dreymal 4**> 
läutert im Feuer, wie die Schrift sagt — «Oft 
Euch und swey oder drey andere Leute to gl u ofri 
lieh und zufrieden gemacht hätte, als man MstN 
wünschen könnte." i 

« Das ist wohl wahr , lieber Adam y allein Uk 
wufste nicht — das hei&t, ich war nicht gMaw 
sicher, wo kh du Geld finden sollte." II 

• iVieP Cevciiah et denn ncVt vaifcmsv 
' ä f *"'rieb, daft sich MouYWtw %«4 iaa 
""• Xxockvianock hiehsjx Uft*ta*r 



i *ben, meinen, eigenen Ohren hörte , und heute die Ur- 
x^l Ä* tacke mh meinen eigenen Augen sähe, nämlich 
^-_dif | die grofte Kitte, mit gediegenem Silber aus Me* 
^lüct- iico 1 Was halt' ich denn tonst dayon denke« 
i ur taue»?" 

«Was würdet Ihr aber wohl dem geben , der 
n id . Esc* «null an einer solchen Kiste roll Silber yer- 
biHef"' 

. « C sjha a P mtan Bimmel ! ein gauiei i «käotör 
Am Tmrtmi daran." 

/ i± m9 ^J!£*J Seh9im »fo mein /' sagte der *e>vv 



sagt ich dennr ich wollte eigentlich i 
Mutet drey Viertel davon als Antheil b 
und ich wollte mich gern mit einem h 

«Nein, nein, Herr Dons tertwivel , ' 
gleich theilen , wie Bruder und Brudei 
finden. Betrachtet einmal das Brett di 
dort in den dunkeln Winkel warf, all 1 
•uf der andern Seite nach dem Silber ft 
ist gescheid t genug, nnd ich war froh, 
ihm so aus dem Gesichte rücken koi 
werdet die Buchstaben besser lesen kc 
ich — ich bin kein Gelehrter, wenig 
ich keine Uebung in dergleichen Dinf 

Nach diesem bescheidenen Gestando 
Unwissenheit, »pg Ochiltree hinter ein 



; 2 

i S 

: & 
• \ J 

«aber wir hunaen s U4CJ 
51 BW», weil MUafJln Sei 

• *»rä<i, ™rf irej-ien da 



ja du£klar und intlkh!" - 

i, j*. nun seli' ich'al £• brilat «ir«l na4 

«r on' \: ■,',:,■ !■ ! iof !} Mann Himmel, 4a 

doch auch eine NiBBttZfifH^, bater 

rnnd ; denn suchen iit doch *a iJel ala nach. 

{uneben und graben, uaddiaa'iat Ott Nummn 

Eioa! Auf mein Wort, hier Unit noch an 

ftattrr Gewinn für uu- im GliwJurado, mein ga- 

tcr «eitler OcMIlrte!" 

.Das niig allerding» •vro," TCTatttta Adam; 
(aber wir künnen's dach jtf>tmeVt V,cra.uAeV«b-- 
" .'zWehrfeMt. Üie^BB«» 
__ Eod« lomowö"?, 
-'<'" d« Lock Brteie« w» , "*»**■ 



I 



Euch die beste Auskunft gebe» kann 1 
Misticot und seine verborgenen Schal 
erst wollen wir die Buchstaben auf 
Auslöschen — sie könnten am Endn 
Gespräch* was verrathen!" 

Der Bettler lurazte nun mit eine« 
Buchstaben aus, oder machte sie u 
dafs sie Niemand mehr lesen könnt 
ttrich er das Brett wieder dergettaJ 
feuch teter Thonerde, dafs Vcine Spw 
gung sichtbar war. 

Dousterswivel sah ihn bedenklich,« 
Wort *u sprechen. Nach den Bewi 
Alten zu schliefsen , in denen sich d' 
ttand und helle Einsicht ausdrückte , 
miw% Maat« Afr «M*b leicht überrert 



«•««9 VI 



„*ues Geyer» erblickt« , 
—«u Itaben zu seiner Beate gefühlt 

U doch seine Geschichte tu Ende bez- 
ieh er zu sich selbst; «es müfste wnn- 
gehen , wenn ich meinen Vortheil nicht 
ey finden sollte , als sich's der Meister 
liltree vorstellen mag." 
>pt, der auf diese Weise toh einem 
mystischen Kunst plötzlich zu einem 
•ling herabgesunken war, folgte dem 
? Widerstreben zu der Priors -Eiche, 
der, wie sich die Leser erinnern» 
der Ruinen lag. Hier setzte sich 
nieder, und erwartete die Mitthei- 
•n. 



11S«*M»~«* —•— — - — - 



tischt, irgend Jemand, ausser mir. eis 
weift — es müfste denn der Herr Ml 
denn in dem Archiv au Knockwinnocl 
wie ich gehört habe, auch ein altes tt 
buch darüber." 

«Das mag Alle« wahr wyu, sagU 
twiTel; .aber kommt nur au Eurer l 
Mlbst, cuter Freund!" 

„Nnn seht/' fuhr der Bettler fort, 
schichte fällt in die alten Zeiten , wo i 
tinrnhig im Lande zuging, wo jeder m 
selbst sorgte, und Gott für uns alle^ 
Eigenthum besafs, der nahm es mit G« 
besafs es auch nur so lange, als er 
konnte. Es ging damals Alles bunt 
j— ..«.«! *>;*4it Un« hier in den Ösl 



i%nunru nun, aer notnarraige genannt, 
te Bekanntschaft mit dem alten Knockwin- 
— denn damals hiefsen sie noch Knockwin- 

— ■ und warb um seine einzige Tochter, 
ab Schlofs und Land in seine Hände käme, 
ir, sehr schwer liefs sich Sibylla — so 
• sie der, der mir die Geschichte erzählte 
der Ehe bewegen , denn sie hatte sich schon 
ich weit in einen Liebeshandel mit einem, 
r eingelassen , den ihr Vater nicht gut lei- 
tochte, und so kam es denn, dafs, als sie 
lern Herrn Richard kaum vier Monat ver- 
bot war — denn heirathen hatte sie ihn 
l müssen — sie ihn mit einem hübschen, 
gen Knaben beschenkte. Das gab nun einen 
drten Lärm, und man sprach von nichts 



Od den uv^— 

erab. behauptete , dais Sciiiou 

ils dem ältesten Sohne, gehöre, and 

Wardoturs hinaus. Darüber entstand ei 

Gefecht und Blutvergießen ; denn die i 

Lande« schlugen sich theils auf diese, t 

jene Seite. Malcolm iadefs behielt dt 

C wicht, indem er das Schlofs behau 
festigte, und den grofsen'Thurm erb 
noch beut su Tage Misticots-Tburm h 

« Aber , bester Ada m," unterbrach ihn 
sehe ; « das klingt gans, wie nnsre langen 
ten Ton den Baronen mit sechaehn AI 
mochte lieber etwas von Gold und 
nehmen/' 

«Nun seht, dieser Malcolm ward 
~* -*— "«twstüut, einem Bruder sei 

* O..J. 



iCt «um warae. 

**»> «Ach, lieber «her Freund, das ist nicht so 

gau» unwahrscheinlich, wenn Sir Arthur sich mit 
>cm all«« seinen guten Freunden, Mos Herrn Old- 

***, bock m Gefallen , entzweyt. — Ihr glaubt also, 
Item dies Gold und Silber gehöre dem guten Herrn 

Kalcolm Mistkoth?" 

«Allerdings, Herr Dousterduwel l" 

«Und glaubt auch, dafs noch mehr dort ?er- 
bergen seyn müsse?" 

■ Hat glaub' ich ebenfalls. Bedenkt doch nur: 
S — r *i JVr*. i. Jas heifst ja mcVkU iuux«i > i^w 
*•<**, rnrnJikr werdet Nuamerinei^^ ^*\ 
*««■» mthiit di-4 Ki tlt 4oe ^ TO r\S\Vuw . ^ 



ler. indem er ruhig auf seinem Plaue ttManl 
blieb. .Entlieh haben wir, wie ich kIi» m|: 1 
bin sagte, Leine Werkaeuge Mit» Graben aiat I 
da die Arbeiter ihre Hacken und Schaufel« «IM I 
mitgenommen haben. Dann könnten ab« cajat ' 
Leute, id lang' ea noch Tag in, iu die HU 
gucken , oder der Herr kannte gar Jemand™ hat. 
•*,l„ , ..,.. da. Grab vi-d« »„.«Kill— , -J 
da waren wir gingen. Wenn Ihr mich aber 
Nachts um lwülF [ihr mit einer dunkeln Laterne 
iiülhigec. 



uer Pelsenr 
. -~ ie»t, dafs ihm rom dem Wide» 
Arme bis zu den Schulterblättern 

f Adam , « Ririgan't Hacfce verbrochen? 

eine wahre Schande for die Leute ia 

lafs sie so zerbrechliche Werkzeuge 

Versucht's einmal mit dem Spaten, 

rswivel \" 

gab indefs keine Antwort , sondern 
11 etwa sechs Fufs tiefen Grabe her- 
ete seinen Gefährten mit einer vor 
den Stimme an: «Wifst Ihr denn 
feister Adam Ochiltree, wer der 

im Gegenstande Eures Spottet and 

nacht ?" 



■„? d T? Wor,en «P»i « 
■nd ergriff den Spaten. P ^ 

. • I *.,* chw » r '* Euc » «»." «acte 
Jen Mifstrauen nunmehr iöuJZ, 
»r mich hier »um Be$ten h f b ^ 

iTt-*.*?' eioe derbe Ä 

«Da hör einmal Einer!" sagte 
£? i Tf man die L «*e «m A, 

LaX» b ' ,ie h ' w ' ««^ •• 

frn^Äl^?"?»*. »eiche oi 



, bu feinem höchsten Erstaunen, eine 
:bwarze Gestalt, welche dicht hinter ihm 
Die Erscheinung lief» ihm nicht Zeit, den 
nas, oder etwas anderes zu versuchen, 
schritt sogleich zur That , und mafs des 
i 8ch alter drey bis vier Mal mit so krif- 
hlagen , dafs er unter dem Gewicht der- 
liedersank , und einige Minuten zwischen 
■nd Schrecken besinnungslos liegen blieb, 
r wieder erwachte, befand er sich in dem 
aen Chor allein,. und lag auf der lockern 
chten Erde , die aus Misticot's Grabe her- 
lanfelt worden war. Er stand auf, mit 
mischten Gefühl des Aergers und Schreb- 
nd erst, als er einige Augenblicke auf- 



•rankte iwischeu.Oldt.ucl und Sir Arthur V 
». Der tritt hatte iriu Mif.lilUn dctul 

He er «eLhst lief gekränkt, und wenn «r ■ 
cht glaubte, dafo Sir Arthur dro ihmgeapial 
etrog in «eioem ganzen Umfange kenne, »I 
,ch doch leicht lermuihen, dafi er in weit! 
er die Wahrheit gekommen hj, um nach % 
n. duralen. Ochillree bitte -wen ig* lein auf« 1 
Jmitand angespielt, von dem der Adept ont 
HD Grunde glauben konnte, dafa er ein der 
r -Arthur und ihm aefcliebei 



erloscnen. Der wind, der trunernm so nctug 
durch die Gewölbe der verfallenen Kirche blies, 
Latte sieb gelegt; doch strömte ein sehr starker 
Regen herab. Der Mond wurde dadurch gros 
verfinstert, und obgleich Dousterswivel die Rui- 
nen einigermafsen kannte, und wufste, dafs er 
•ich uach dem östlichen Thore zu wenden mufste, 
so waren doch seine Gedanken in diesem Augen- 
blicke so verwirrt , da£s er eine Zeitlang ungewils 
blieb, in welcher .Richtung er e& im WlcNvvcl V\W 
Ja dieser Verlegenheit begannen die"©»*/^»*?^ 
da AbcigUubeu*. Trclckn AU Ttasfr*YMBX ^ 






i 






n Vorfall, der d* 



W.u. 



melancholischen Seufiei 
genden Windei und dem Planchen 
auf den Blättern und Steinen, lieb 
■chien in nicht sehr großer Entfi 
YolulmtuiL hören , to düster und I 
ob die abgeschiedenen beider der' 
-* I die» Trümmer bewohnt hm 




..«i» lttn dies Unternen* 

:hst gefährlich betrachte«. Er ver* 

wicder seinen gewöhnlichen schmei- 

i anzunehmen , ob er gleich in sei* 

ganz anders gestimmt war, und bat 

wr hinzuführen ; er wolle sich gern 

i lassen , was sein trefflicher Freund 

len würde, vorzuschlagen. 

' sagte der Bettler, «nehmt nur Eure 

t zwischen dem hohen Grase und 

sinen. — Wenn wir nur das Licht 

ten in dem furchtbaren Winde ! — 

»od blickt ja auch mitunter durch ')' 



Vorten schlug der alte Adam, hl 
Adepten, der sich dicht »« :v 



i 



11 



vtr -U J- — 



ii herausfordern- 
logung mil dem Arme machte, .fragt ■ 
■U«m Angen. , 
i körperlos« 



urper — 



I 

■ ; 

^M die Cri.fl F-ut*W' 

^■-^ Morien sprang et Ü* VmA . ■« ■ »»_ ^^«J^ 
^^Jijsle diesen Woi S en»aTVc«»X«&«Ö!>. **-_™ 



-.1 kürperlusen, als mit Kör- I- denn wem, 

e^liton Warn!" . Tsiil "> fifn 

erBeitler, indem er die Blende .;«!'- «viel* 

*rg<ch<>l>; .hier igt der Stein, - ■ C-AA gclülll 



, r .icu auch ein Bische* 
«r; es wird sich schon der Mühe 
ak' ich. Um eine Weile lös' ich 
b." 

;1 nahm die Stelle des Bettlers ein, 

mit all' dem Eifer, den erregte 

mnden mit dem angstlichen Wun- 

emehmen so schnell als möglich 

hen , und den Ort verlassen zu 

»ra eben so gewinnsüchtigen , als 

1 mifstrauischen Gemüthe erzeu- 

z behaglich an dem Grabe stand, 
n Gefährten, recht fleifsig zu 

' rief er, «es werden wohl nirTi» 

nlrhpn Ta«» 1 - 1 



»Au« . w C| 

Hieb. * e j* er It ,fc£ n, «"<fe 

«Ate, ° «"»»er F * *"><f i 



... «ci ciand hielt, jene feyo 

e, -welche, nach dem Ritual der ks> 

Lirche, bey der Vereinigung de« Staat 

n Staube gesprochen werden. 

en schwebte DousterswireL noch im> 

'ewifsheit, ob das, was er an diesem 

dieser Stunde erblickte, etwas Wirk- 

nur eine überirdische Darstellung der 

ey , die in frühern Zeiten in diesen 

s statt gefunden hatten , heut zu Tage 

;tantischen Ländern selten, in Schote 

, vorkommen. Er war nicht mit 

er den Schlufs der Feyerüchkeil 

er einen Versuch machen sollte» 

Chor zurückzukehren, als er durch 

ing seiner Stellung einem A+* T - J J 



.u j«... r>: 



Band, und Bejde schieden, -Bach ge; 
Eiarentindnitte , tob trarader. 



St.* QBUiauicr ku«;ju tuu hcju a<ugc cuiucumh, fcuu 

XB |. nj| «r gleicn den entfernten Hufschlag der Rotte noch 
war fc «ÄeÄeit in der Richtung hörte, die da*Tr»uer- 
fefblge genommen hatte. 



nei 

itim 
erO 






Sechs und zwanzigstet 



Wohl rudert dort des Boot dt 

Wies's leicht und eilig fahrt 
Wohl rudert dort dms Boot dt 

Das Weib und Kind ermmhri 
Es rudert hin, es rudert her} 

Wie froh und umbedrängt 
Ist dessen Leben, der im Mem 

MakreV und Schmerle fängt 

Alti 



posten gestanden, in Deutschland 
ka, in schlimmem Nichten, alt diese, 
wufste, dafs wohl so ein Dutzend 
n in dem Dickicht vor mir stecken 
er ich erfüllte immer meine Pflicht 
rotte, nnd Niemand hat wohl den 
nd gefunden." 

r diese Worte vor sich hinmurmelte, 
iwillkührlich seinen Pikenstock auf 
nahm die Stellung einer Schild- 
tnd rief, als er hörte, dafs sich 
Baume näherten , mit einem Tone, 
i seinen militärischen Reminiscen- 
ine gegenwärtige Lage pauste : «Wer 



* * . - - ** 



Mütze spielten , oder an ihrer blau 
Schürze zupften. Den Rochen im E 
Spindel in der Hand, spann sie, n 
tischer Weise, mechanisch ihren g 
ab. Die Jüngern Kinder, zwischen 
der altern um herkriechend , bemerk 
sara, wie sich die Spindel der Grof 
und nach füllte, und suchten zuweil« 
auf dem Boden zu unterbrechen, d< 
das regelmäßigere Spinnrad allgem 
worden ist, so dafs selbst die verwt 
cessin in dem bekannten Feen mit 
ganz Schottland durchwandern könn 
die Hand mit einer Spindel zu vcrlei 
der Wunde zu sterben. 

Okcrlpirh p« crTinn ort St «rav — 



r wicd«r seinen gewöhnliche» sehmei- 

•a anzunehmen , ob er gleich in sei* 

gans anders gestimmt war, und bat 

nur hinzuführen ; er wolle sich gern 

n lassen, was sein trefflicher Freund 

iden würde, vorzuschlagen. 

," sagte der Bettler, «nehmt nur Eure 

ht zwischen dem hohen Grase und 

feeinen. — Wenn wir nur das Licht 

alten in dem furchtbaren Winde!-— 

ffond blickt ja auch mitunter durch 

; Worten schlug der alte Adam, hl 
!t Adepten, der sich dicht an ihn 
*n Weg nach den Ruinen ein. Ala 
• vor denselben befanden . stand »• 



Ordnung, ■ 

.0 ihr armen, geplagten Gesell c 
Bete Jie Landnjmphe der Wassern 
der Kiel nur an's Ufer stufst, so ri 
träge Fischer keine Hand mehr, un 
die Weiber die Röcke aufschürzen 
Weiter umherwalen , nm die Fi» 
sn bringen. Indefi lieht der Ma 
VVamms aus , letzt lieh , die Pfeil 
mit seinem Bierkrag an'a Feuer, i 
nicht! weiter, bis er wieder Mi S 
Frau mufs nun die Butte auf den Hü 
mnd mit den Fischen fort cur nächst 
■ >,■■:■ ,■ li mit ]Vutii Weihe, das i 



s 

cV. al 
lande, 
nkt ii 
t. I» 
ehmeft< 
H, wd 
Hände 
sie ver 
Fisch« 
den!" 
-.' D* 



Merkt schickte , um die Schulden einzutreiben! 
Mein ! nein ! " 

«Nun, ländlich sittlich, Mutter Crete ! Aber 
wo ist denn Steenie diese Nacht, und wo der 
Vater?» 

«Den Vater hab' ich zu Bette gebracht, weil er 
Jen* müde war; Steenie aber ist mit einigen Ka- 
meraden und mit dem alten Bettler , dem Adam 
Ochiltree, weggegangen, wahrscheinlich, um 
■ich ein Bischen lustig zu machen. Sie kommen 
gewii» bald zurück. Laßt Euch unleT<\ct* u\e&et.* 
m l4ß*ge kman ich mich nicht auttiftVietv » %*%\ä 
-fc»aj, einen Stuhl nehmend , -indete *sv\A* V2o> 
Such doch WMsJVeue, eraiUl cn . iu\* Wx *««* 



nd sich kaum bücken, wenn er nielft, dann 
ur die Schuhe nicht sieht!» 

«Ja, ja, ich hab' so was davon gehört. 1 
Liste sey sehr schwer gewesen , sagte der i 
,dam, und er hätte sie selber herausheben 
en. Da kann ein armer Teufel lange war 
V er einen solchen Fund thut!" 

.Das ist wohl wahr! — Habt Ihr denn a 
ehört, dafs die Gräfin von Glenallan gestor 
st und auf einem Paradebette liegt, und d 
«acht mit Fackeln in St. Ruth begraben wer 
oll , und dafs die Papisten und die Diencrscl 
ind Ringan Aikwood , der auch ein Papist 
ler Feverlichkeit beywohnen werden , und 
:s das glänzendste Schauspiel werden soll, 
«an jemals gesehen? 



' Jjy gestorben ? " 

* Wir könnten am Ende Alle loAluu^V*«: 

*eya ohoe dals Ihr's wütetet 1 » sa&Ve Vta 

una fugte dann mit stärkerer Süuyuis , 



■ich iio lang voll Sloli gebrüilet. — 
ihr'i!* 

.Aber die Mutter fragt' Euch, G 
chen wieder an . .warum diu Famil 
ihre Todten bey Fackelschein begri 

.Du» haben aie immer io gciiall 
neu die Crofsiuutter, .seitdem de 
in der wilden Schlacht bej Harlan 
wo der Corou.ch *) an einem Tage , 
düng des Taj bis zum Ende dea Ob 
so data man weit und breit nichts i 
Jammer and WehLlage über die E 
der Schlacht gegen Donald ron den 
Leu waren. Aber "' " ' 



- ' 

bey Tkge statt gefunden hätte , 90 würde das Ge- 
scts und die Gemeinden zu Fairport es keines- 
wegs gelitten haben. Jetzt mag ihnen ruehr Frei- 
heit gestattet sejn , die Welt ändert sich — ich 
wttffl manchmal nicht, ob ich sitz' oder stehe, 
ob ich noch am Leben oder todt bin. * v \ , 

Gleichsam als wolle sie sich überzeugen, wie 
et denn eigentlich mit ihr stehe, blickte die aha < 

Elisabeth nach dem Feuer hin , sank ihex \kW 
wieder Ja ihre gewöhnliche mech.au\acYie 1 bw?t&V 
t%uag de» Spindel drehens zurück. 
mOsß jvo/s ich 89gen,» üü»vejm Jw*l " Kä- 



•er mit den Rinden 

.Hart, Frau lUncUebacLit 

'„■Uiaiue, grauenhafte Person 
■.'.ra rechten CUuben hat? 



amcutlich Freitag«. — ihm 
ie Hand' und Lippen der SrotV 
u ! E> geht ihr im Kopfe W 
;ährtc. Nun irirdiicgewi&dM 
:n, wenn sie gleich hM •«• 
" n Wor- 



Ob >ie n« m 



I M'/i irioe Kirche, gptäc^e o\c\v\ **» CA«»* V-fcj.i- 
I *A™, unJ wäre ehemali V.p»ü= «■»«•>-, "* V*^ 
f"ai Tode iJire« Mannes Viul»W va4«V» MJ»»»"*< ^»» 



b egr a ben worden ist?*» 

« Ja , Mutter, * entgegnete die Schwiegertoch- 
ter mit lauter Stimme, «so ist es.™ 

«Es ist recht gut so, M sagte die alle Elsbeth; 
«sie bat bey ihren Lebzeiten so manches Herz 
schwer verwundet; selbst das ihres eigenen Soh- 
nes — lebt denn der noch?* 



<i-. 



i. 



• i 



£ «Ja, er lebt noch, wird aber wohl nicht lange £ ■ I 

* mehr leben. Wifstlhr noch wohl, wie er Euch TJ ] 

V im vergangenen Frühling besuchte und Geld gab ? * j i " j 

«Das kann aeyn , aber ich entsinne mich des- ^.; - '; 

Ben nicht mehr. Es war ein slauY\c\i« f "Yuätaiö*«* s' 

Mann, gerade so wie «ein Valex. NVctm ö*** 

»ar icbea geblieben wäre, da ™*TC*s\e «x fc«- 
•»genesen. Aber er % ^ uud ^ »*V*N*** 



reut nai, uuu cn^ ..^. 

lang und mühselig als das meine — * 

«Was war denn das , Grofcmutter? Wi 
denn das, Luckie Elsbetb?* riefen dia Kii 
die Mutter und die Fremde aus Einem Mm 

«Fragt nicht darnach, sondern fleht **- 
dafs er eure eigenen Herzen vor Stola uns 1 
fuhllosigkeit bewahren möge. Sie sind ii 
Hütte so mächtig, als in Pallasten — ick 
ein trauriges Zcugnifs davon ablegen. —'I 
schreckliche, furchtbare Nacht! Will sie 
mein alter Kopf nie vergessen P Noch imaff 
ich sie auf dem Boden liegen , ihr langea 
vom Seewasser triefend ! O der Bimmel 
Rache nehmen an jedem, der daran Tkei 
— Säet mir doch, ist mein Sohn in so 

~ 1 -- O« i 



, und haben die Leiche sehn Meilen weit 
blosse bey Nacht und Dunkel hergebracht, 
sehn Tage lang auf dem Schlosse Clen- 
i einem grofsen Zimmer in Parade da ge le- 
id das Zimmer ist schwarz ausgeschlagen 
1, und erleuchtet mit Wachskerzen.* 

t tej ihr gnädig ! * rief die alte Elsbetb , 
•edanken sich noch immer mit dem Tode 
6n zu beschäftigen schienen ; « es war eine 
tige Frau, aber nun ist sie dahin, um 
»chaft abzulegen ; doch — Seine Gnade 
idlich! Gott gebe, daft auch sie dieselbe 
i!» 

Lite sank nun wieder in ihr Schweigen 
ohne es den ganzen übriuen Abend wi*. 



Mucklebackit, dem Adam < 
Fufse folgte, murale in die 11 
ganz ausser Atlieui. Das erst 
war, daCi er nach dem Biej 
aber die Muller erinnerte ihn 
ten Winter »or drej Jahien 
an Brenn hol» rerbrannt La 1 ten 




«*•*• m«»w -ii — -i ti-1 



St. Rulh begraben worden P — 
mir die Lichter und das Geräusch 
»rttrieb. Hätt' ich das gewufst, 
ann nicht im Stiche gelassen — 
i sich seiner schun angenommen 
ugt aber auch ein wenig derb 
tie! Ich dachte, Ihr würdet dem 
iraus machen.* 

iicht! M sagte Steenie lachend, 
breite Schultern , ich Lab' ihm 
inem Stocke das Mafs genommen, 
kurzen Procefs mit ihm gemacht, 
hirn aus dem Schädel geschlagen! 
k, dafs ich so davon gekommen 
11 j «ich will die Vorsehung nie 






.^..ciiaen Schoppen lag; die 

n sich schou, eins nach dem audera, 

verkrochen, und die Grofs Mutter 

en falls in ihrem Federbette zur Ruhe 

eenie war, trotz seiner Ermüdung, 

Jenny Rintherout nach ihrer Woh- 

znbegleiten, und wir können nicht 

n,um welche Zeit er zurückgekehrt 

usfrau aber begab sich zuletzt zur 

;m sie zuvor die Kohlen auf dem 

imengescharrl, und alle Geräthe 

v . und Stelle gebracht hatte. 



Sieben und zwanzigstes Kapitel. 



— — « Mancher Große 
Würd* drum die Hälfte seiner Güter gebt 
Wenn er aufs Betteln, in der eigentlich 
Vornehmen ff" 'eise , sich perstünde. * 

Der Bettlcrbusc 



Ti«. i» A Adam *?ar mit der Lerche munter 



....««* vor der 

..-. ein schöner, heiterer Tag. 

mutter safs wieder auf ihrem Lehn- 

r, in der Hand ihre ewige Spindel, 

inbekümmert um das Geschrey der 

ts Schelten der Mutter , welches vor 

ig der Familie statt gefunden hatte. 

ein Gepäck in Ordnung gebracht, 

nderung wieder anzutreten , und 

t, mit schuldiger Höflichkeit, von 

hied xu nehmen. 

uch heut einen guten Tag, Mut« 

«und noch viele andere dazu. Vor 

werd' ich wohl noch wiederkom- 

Euch Alle frisch und munter 

Ca Tl»r Wli/»1» * _ 




äer grause Graf bcv U.<A„v u in 's Lehm 

e Menschen Serben und brgraben im« 
Die Frauen aus oeoi Wsww.?." * 
H um ihreManuet . «n4Yt\ 
ea Bruder. — "•« lÄ "' 



pflegte , und machte zugleich eine Bewe- 
it der Hand , als wolle sie rtwas ton sich 
len. Hierauf hob sie ihre ansehnliche 
empor, die, obgleich durch Alter und 
ehr gekrümmt, noch immer verrieth, 
ehedem gewesen war, und stand nun r ?or 
ttlcr, wie eine Mumie, die ein irrender 
lf einige Zeit wieder belebte. Ihre licht- 
Augen rollten hin und her, als ob sie 
lelnd vergäfse und sich doch wieder daran 
e, warum ihre dürre, welke Hand in 
ofsen Tasche von alträterischem Ans eh u 
lichte. Sie zog endlich ein kleines Schäch- 
hervor, öffnete es, und nahm einen sehr 
i Ring heraus, in dem sich eine doppelte 



Edlen de* Landes bey sicn nenc, «»•»?" 

Bettler , wie ich , schwerlich vorlassen «MI* 

„So geht wenigstent hin, und versucht et !.fr 

ihm nur: Elsbelh von Craigburnfoot — denn 1 

ter diesem JSamen wird er sich meiner woU. I 

besten erinnern — müsse ihn durchaus noch« 

mal sehen , ehe sie von ihrer langen PiIgeTtch 

erlöset werde, und sie sende ihm diesen IUI 

Tim ihm dadurch anzudeuten, worüber SM l 

ihm sprechen wolle.* 

Ochiltrec betrachtete den King, seinen tck 
baren Werth bewundernd, und legte ihn dl 
nieder sorgfaltig in das Schächtelchon . wek 
er in ein altes , zerrissenes Schnupftuch wickfl 
rnid in den Busen steckte. 



. hatte, verlor sich .... 

ie sank wieder auf ihren gewonn..^ 

und nahm die Spindel mit ihrer alten, 

Uigen Miene zur Hand. 

dessen setzte Ochiltree seine Wanderung 

jlenallan lag etwa zehn Englische Meilen 

t, eine Strecke Weges, die der alte Soldat 

Standen zurücklegte. Mit jener Neugier« 

.ner mü feigen Lebeusweise und seinem leb- 

» Character eigen war, quälte er sich den 

i Weg über mit Vermuthungen, was wohl 

sneiiunifsvolle Botschaft, die er ausrichten 

, eigentlich bedeute, oder in welcher Ver- 

Dg der stolze, reiche und mächtige Graf von 

llan mit dem Verbrechen oder der Reue 

* 7 -'»u stehe , die im Leben eben kei- 

°~i<» einnahm, als ihr 



Gräfin, die sich so frühzeitig verwilttm 
nun die unumschränkte Verwaltung dei 
Güter ihrer bejden Sühne ob. Der alte 
Ceraldin, der einst den Titel und du T 
der Glenallans erbte, war bey Lenzeile 
Mutler ganz und gar tira ihr «bliingig. Di 
nahm, als er das gehörige Alter erreiel 
den Namen und da» Wappen seine« Ti 
und seilte lieh zugleich, den fleiraihn 
der Gräfin geinafs, in den Beritt «ine 
Tnn dieser Zeit an hielt er lieh gröTtten 
England auf. ' • -- -■ 



ß"-ltlclil, | UnJ j" t0 « <J«r r a „ ,;'" ! " 



;en. turg<-LuLl vnnelneingrjlsenUlen- I .Ejd* 6"»« 

> Procesic spracboa. Ifc,, | - t*gle 
AcIjiii Ocliillrce der Vorderseile r« — l>« de» £• 

Hause näherte, das in einem ichiat- rr — ' d» nti 

le ton grofsem Em(ai%e Vsvitä . de» Lh di* ^ 
r Theil nncli dei 'fctitV™^ toV_Y — ■>' 
gd Jone. aufgcIuWV-w*«4w« 



«;>fc«.."*\^ "*- Ä - 



, oet inurnuters nanerte, sau er aus der Anzant 

| der Armen, welche sich dort eingefunden hatten 
— theil« dürftige Leute aus der Nachbarschaft, 
theils Landstreicher — dafs hier wahrscheinlich 
eine allgemeine Yertheilung yon Allmosen statt 

I4 finden -werde. 

* «Eine gute Handlung bleibt doch selten un be- 

lohnt ! * sagte Adam zu sich selbst. « Da bekomm' 
ich bej der Gelegenheit auch wohl ein gutes AU- 

'* moaen , das mir schwerlich zugefallen wäre, wena 

, ich die Botschaft der Alten nicht halle a.W\s&* 
wollen. » 



JSr «eilte sich Jeiuzufo} gQ m ü dlem xw\w* 



wahre Schande , einen i\c^. 

•o langen wcifscn Bart, der sich für eiucu - 

•icdler pafste!" 

Ochiltrec, der auf diese Weise ans der Gesell- 
schaft der katholischen Bettler, oder derer, die 
sich dafür ausgaben, ausgestossen war, stellte 
•ich nun zu den zur Englichen Kirche gehörenden 
Arenen, denen der milde Herr des Schlosses nur 
eine doppelte Portion bewilligt hatte. Nie aber 
war wohl ein armer Nonconformist von einer 
CoBgrcgation der hohen Kirche rauher zurückge- *•<!« 1 
*/mn worden, selbst nicht xut Xc\\. tec ^xVtti ^ 

g?»jgin Anna, wo dieser GeceiuWio. ^A " xx - 
th +***ndclt wrden. 






> 



i 



»m nicht wagen konnten. $■■.' I 

\n. Dieselbe Art von Vorzug wurde auch bey der .:' j 

' Vertheilung des Allmosens beobachtet , welche« 
lt. in Brod , Fleisch und etwas Geld für jeden Ein- 

lie seinen aus den drey Classen bestand. Der All- 

Ite mosenspender , ein Geistlicher von würdigem An- 

v7 ' f söhn und Benehmen, leitete in Person die Ver- 
theilung unter die katholischen Bettler, richtete 
an jeden, indem er ihm das Allmosen gab, ein 
. Paar Fragen , und empfahl ihm , in seinem Gebet 
die Seele Jocelindens, der vemoTbenfcTv Cswä». 
von Oleoaüan, der Mutter \VtwNVoV\^«». 
eiamchliefsen. Der ThÜTVüVex, «^^^^ä 
. *■** «««■ langen , mit SWY** V******** 




■chen Dialccle tu ihm: „Wai «Übt Du denn 
noch hier, Alter? W.mm gehst Du nichtp Ha» 
Du nicht Dein Esien und Geld bekommen P' 

« Franc Macraw!' entgegnete Adain Ochiltree. 
■ dank» Du wohl noch anFonteooj, und au dal: 
Vor- und rückwärts, •chlieht Euch?« 

„Hoho, hoho!' rief Frsni mit einem acht 
Kord lind i ich en Erkenn ungiruf, .du kann Nie- 
mand lagen, all mein aller Vordermann Adam 
Ochiltree ! E> dauert mich aber doch , dafi ich 
Dich in (0 armieligrni Zustande erblicke p- 

«Er iit nicht ao armielig, all Du denkst, Kranz. 
E, that mir nur leid , dat> ich ran hier fort toll, 

«iae dafi jeh mit Dir ein wenig \i»be flvulsm 



•einer Zustimmung zu versichern — und so lange 
gewartet hatte , bis der Allmosenspender mit lang- 
samen, feierlichen Schritten in das Haus zurück- 
gekehrt war, führte Franz Macraw seinen alten 
'. Cameraden in den Hof von Glenallan-House, 
* über dessen düsterem Thor sich ein grofses Wap- 
I penschild befand , worin der Herold und der An- 
ordner des Leichengepränges, wie gewöhnlich, 
die Embleme des menschlichen Stolzes mit den 
, Sinnbildern der menschlichen Hinfälligkeit ver- 
M . eint, angebracht hatten. Denn das erblichcWap- 
pen der Grafin mit allen seinen zahlreichen Fel- 
dern in eine Raute zusammengestellt, und von 
I den besondern Schildern ihrer Ahnen von mütter- 
> Yicher und väterlicher Seite umgeben , prangte 
MogUich auch mit Schädeln, Stundengläsern, 
&»*«a und «Widern Symbolen der Sterblichkeit, 
«'* jede* *7a «•—-.!. :„j j— n~~-~. »..f\t»\w 



iAn 



_IC» \Js.m*Mm**m~ __-__._ 



ihm, wegen seines persönlichen Dienstes bej 

. Grafen von Glcnallan, eingeräumt worden 

, und welches er als sein eigen betrachten 

*te. Fleisch mancherlei Art, starkes Bier, 

st einem Glase geistigen Getränks herbeyzu- 

ifien, war für einen so wichtigen Mann, wie 

nz, keine schwierige Aufgabe, zumal da er, 

dem vollen Bewufstseyn seiner Würde, doch 

wohlbcrechnende , nordländische Klugheit 

ht aus den Augen liefs, derzufolge er mit dem 

lermeister fortdauernd auf gutem Fufse stand. 

ser Bettler- Gesandte leerte wohlgcmuth sein 

is Ale , und plauderte mit seinem Cameraden 

t alten Geschichten, bis er endlich, da sich 

n anderer Gegenstand der Unterhaltung mehr 

.!._♦ „:„i, «wt.rhlof«. seine Gesandtschaft zu 



de darin liegt der Grund , warum sift 
ter zuerst und vor allen Andern wird 



i." 



r, Franz, ich hab* den Weg hiebe* 
i sie zu übergeben , und Du muXsi 
azu behülflich seyn." 
will ich von ganzem Herzen thuia,* 
r Mann aus Aberdeenshire ; « mögen 
erden, als sie wollen! Sie können 
ir aus dem Dienst jagen, und ich 
»Ibst daran gedacht, dafs ich um 
ung bitten, und den Rest meinet 
erarie zubringen wollte.** 
festen Entschlüsse, seinem Freund« 
standen zu dienen , indem er dock 
• nichts Un»"«—- 1 



cm uuu bw u««v. b v.» — „._ 
echen wird er Dick — das hab' ich schon rer- 
italtet. Einige Minuten, lang war er ganz wie 
iresend ; ich glaubt', er würde ohnmächtig 
rden. Als er indefs wieder zu sich kam, fragt 1 
wer das' Packet gebracht habe, und was meynsl 
i, dafs ich drauf antwortete?" 
iNun , ein alter Soldat !• versetzte Ad am. «Dai 
lt die beste Wirkung, wenu man bey einen 
lelmanne was zu suchen hat. Bey einem Pach 
r oder Bauer ist man lieber ein alter Kessel 
cker; denn die Hausfrau hat vielleicht irgen« 
is auszubessern.* 

«Ich habe keins ron beyden gesagt, * erwiedert 
•anz; «der Herr fragt nicht viel darnach. £ 
ht am besten mit denen um, die sich darau 
"••'"" **•« r -«»"wn zu renariren, und si 



» 



ladet* waren alle Verzierungen so sehr in dem 
Qm rlimacke einer frühem, längst vergangenem 
Seil;, dafs man in den Gemächern eines Schotti- 
aeUen Edelmannes ?or der Vereinigung der beyden 
Kronen au wandeln glaubte. Die letztverstorbene 
Gräfin hatte, theils aus einer Geringschätzung 
mid Verachtung der Zeiten , in denen sie lebte, 
fbeiU tau einem gewissen Familienstolze, nicht 

SitUttet, dafs man während ihres Aufenthalt« sa 
lenallan - Honse die Mobein änderte, oder mo- 
darich tete. Der kostbarste tWvV te*H «t- 



*fer*qgm Ae§uad in einer au*fie%uc\ix.*ti ^asas*.- 
itay von Cmaidcn der betten Vkäiw , fc«w 



tact«*» 



l dem Tomiscu- &diuvi.u....- _ 
:than, und vermählte sich mit einem Englis& 
delmann , der sich ebenfalls dazu bekannte- 
n beträchtliches Vermögen besafs ; er starb 
efs zwey Jahre nach ihrer Verbindung. 
Tafin, die sich so frühzeitig verwitteret sah, 
un die unumschränkte Verwaltung der gro 
iüter ihrer bejden Söhne ob. Der altere, I 
ieraldin, der einst den Titel und das Vernu 
er Glenallans erbte, war bej Lebzeiten sc 
Äutter ganz und gar von ihr abhängig. Der zw 
tahm, als er das gehörige Alter erreicht b 
len Namen und das Wappen seines Vaters 
md setzte sich zugleich, den Heirathsvertr 
ler Gräfin gemäfs, in den Besitz seiner G 
?on dieser Zeit an hielt er sich größten thei 
r — ' -•-••«•• *l»r Mutter nnd 



-..«ig, aer zn scnt 
-.viecntigte. WeTihn auf seine» 
i kennengelernt hatte, hegte grofseErwa* 
ton seiner künftigen Laufbahn. Allein 
len heitern Morgen folgt oft ein ümwölkter 
el. Der junge Edelmann kehrte nach 
land zurück, und als er etwa ein Jahr bej 
Mutter im Schlosse Clenallan zugebracht 
schien es , als haV er den finstern Ernst 
s Melancholische ihres Characters durch- 
enommen. Ton politischen Beschäftignnf- 
ch seine Religion ausgeschlossen, und für 
Zerstreuungen keinen Sinn habend, führte 
•ral d in ein höchst eingezogenes Leben, 
ähnlicher Umgang bestand aus dem Geist- 
iner Confession , der ihn dann und w««* 
selten , und nur he* **- " 



• dem Schi«* 1- 

gemeldet rrard . w«l«f »■*" »od* ** 
ä»w Aagealieder zuckt« » ■" 



r. 
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kura nachher ihrem Leben ein Ende 
leichsam die Rache der beleidigten Na* 
i der gewaltsamen Unterdrückung ihrer 
swesen sey. Wenn man indefs auch 
fin Glenallan kein äusseres Zeichen des 
merkte, so hatte sie doch manche Ge> 
is Schlosses, unter andern ihr eignet 
m Grafen , mit dem äussern Gewände 
• bekleiden lassen. 

;tere aafs daher auch in einem mit 
Tapeten verhangenen Gemache, wel- 
tfern Falten von den hohen Wänden 
ten. Ein mit schwarzem Boy überao- 
rm, der gegen das hohe nnd schmale 
»teilt war, hinderte das Eindringen des 
Lichts, welches durch das eemalte 



ir durch körperliche und geistige Leiden , 
hager und gespensterarlig aussah, dafa er 
m Schalten eine» Mannes glich; und nli er 
bne.ll erhob und dem Eintretenden entgei 
hrill, schien diese Anstrengung leinen a 
h.ten Körper fast xu erschöpfen. Ali Be 
der Mitle de* Zimmers lusammenlraien, « 
;h ein höchst auffallender Contrast. Die v 
'ange, der feste Schritt, die aufrechte Ces 
s Sichere und Unerschrockene In dem Bei 
en des allen Bettlers , zeugte lon Ruh« und 
iedenheit im höchsten Ziel* des Lebens , 



reduld , bis "er hörte, dafs die 
emaches , und dann auch die des 
hörig verschlossen ward. Als er 
Weise sicher glaubte, nicht be- 
tu können , trat er noch naher sa 

, den er , allem Vermnthen nach, 
leideten Ordensgeistlichen hielt» 
ichnelleiu aber wankendem Tone: 
as unsre Religion als das Heiligste 
t, ehrwürdiger Vater, was heb' 
littheilung zu erwarten, die mit 

eröffnet ward , woran sich so 
nerungen knüpfen? 
in , erschrocken über ein Beneb» 
i dem stolzen und mächtigen EdeL- 
is nicht erwartet hatte, wufste 




AJI«i««» elW 



ter kennen werde, als er selbst." 
' «Ich soll ihn besser kennen, Mensch.?* rief 

\ der Lord Glenallan. «Was soll das heifeen? 
1 Wofern Du Dich nicht den Augenblick erklärst« 
fo tollst Du erfahren, was es auf sich hat, die 
Treuer einer Familie zu stören!" 
i «Die alte Elsbeth Mucklebackit sandte mich 

hieher, " tagte der Bettler , « um Euch zu sagen — - * 
«Ihr sprecht im Traume, alter Mann," rer- 
.*etete der Graf. «Ich habe diesen Namen nie 
>K«hört, und — doch erinnert mich dieses furch t- 
**mre Zeichen — * 

m Jetzt iSHU niiVs ein.» CuKr OcV\\Vw> lw\ > 
«jfe smgte vir; £lw HmBAVüt W»&» «ä 



eilst , aut denen >u u _ 

ierrlichkeit — Gott hab' sie selig: 

«Ja,* sagte der erschrockene Edelmann, in* 
Jem sich seine Züge veränderten und eine Lei- 
chenblässe seine Wange überzog, «dieser Name 
steht allerdings auf dem furchtbarsten Blatte ei« 
ner traurigen Geschichte. — Aber was kann sie 
yon mir wollen P Ist sie todt, oder lebt sie noch?* 

«Sie lebt noch , und wünscht sehnlichst Eure 
Herrlichkeit noch einmal vor ihrem Tode zu spre- 
chen; denn sie hat Euch etwas mitzutheilcn, das 
schwer auf ihrer Seele lastet, und könne, sag' 
sie , nicht eher ruhig sterben , als bis sie Ean 
Herrlichkeit gesprochen." 

«Nicht sterben, ehe sie mich gesprochen ! Wi 
«aII das heifsen? Sie weifs vor Alter und Schw 

— «»« «ie spricht. Es ist kaum e 



. _.„ M »o ausdrücken 
iien und wüst zu seyn ; dafür treten 
etto großartiger und kühner h error, 
r> wie verschonto Ueberreste unter den 
sich erheben. Sie ist eine ehrfurcht* 
Frau. * 

r sie immer!" versetzte der Graf, die 
des Bettlers fast bewufstlos wiederho- 
anterschied sich stets durch Geist und 
i andern Weibern, und war der am 
, welche nicht mehr ist — sie wünscht 
u sehen , sagt Ihr?* 
seht sie, ehe sie stirbt," sagte Adam, 
uch dringend darum ersuchen." 
für uns Beyde keinesweges angenehm 
gnete der Graf sehr ernst; «indeft 
nsch erfüllt w»»J- 



selbst so wenig itisanimenoiDg. 

«Seyd Ihr ein Katholik, Alter?* fragte < 
Craf. 

«Nein, Mjlord ,* erwiederte Ochiltree mit e 
tchlossenem Tone : denn die Erinnerung an < 
ungleiche Verkeilung der Gaben trat in dies* 
Augenblicke vor seine Seele. «Ich bin, Gott 
Dank, ein guter Protestant.* 

«Wer sich mit reinem Gewissen gut neni 
kann, der hat allerdings Ursache, dem Himi 
zu danken , sey auch die Form seines christlicl 
Glaubens , welche sie wolle. — Aber wo ist < 
der dies wagen darf?" 

«Ich wag es nicht von mir zu behaupte 
entgegnete Adam, «von der Sünde des Hc 
muths bin ich, wie ich glaube, frej.* 



sin Bettler, da* ist allerdings wahr, 
izeiilos elend bin ich ieitiesweget. 
Minden anlangt , so ist wir die Gnade 
orden , sie zu bereuen , wenn ich so 
md sie dahin zu legen, wo sie leich- 
werden können, als von mir; und 
[Tnterhalt betrifft, so verweigert Nie- 
alten Manne einen Bissen und einen 
leb' ich denn, so gut es geht, und 
reuden , wenn ich aus dieser Welt 
nrde. • 

Ihr also mit Ruhe auf das Wenige 
n Eurem vergangenen Leben lobens* 
and eben so auf das Wenige, was 
ts bleibt, und verlebt so den Rest 
— Hinweg, entfernt Euch, und h*- 
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Franz Macraw begleitete, dem Befehl seines 
\ Herrn gemäfs, den Bettler, um zu sehen, dafs 

rer glücklich aus dem Gebiete des Grafen käme, 
und mit keinem der Unterthanen oder Dienstbo- 
ten desselben sich in ein Gespräch oder in irgend 
1 einen Verkehr einlieft. Da er indefs glaubt«, 

* dafs diese Einschränkung sich aut \W , & fc«r^r 

• Sen'igen Person , die iur Begleitung c*e* Y>«V^«t* 
/ *"?"?"** war > nicht füglich auan^Vtvwv V«^*» 
[ soUeü er keia Mittel sii*ertiLc\n . ««* %VÄ * 

77- \S. 



IUI «•«.. 

Quer gewohnt, und wich daner ucu i^«~ 

ungen seines ehemaligen Cameraden leicht 

i. Die Geheimnisse vornehmer Leute, dachte 

hiltree hey sich selbst, gleichen den wilden 

ieren, die man in einen Käfig einsperrt. Halt 

in sie fest und sicher verwahrt, so ist alles 

nt gut; läfst man sie aber heraus, so wenden 

i sich um , und zerreissen jeden , der ihnen in 

m Weg tritt Ich denke noch immer daran, 

e schlecht es dem Dugald Cunn bekam, dafs 

• seine Zunge nicht zähmen konnte., und von 

>r Frau Majorin und dem Capitain fiandolier so 

was verlauten liefs. 

Franz sah sich daher in seinen Angriffen auf 
ie Treue des Bettlers getäuscht, und gerieth, 
i* ein schlechter Schachspieler, mit jedem Zuge 



«ton lange gebrochen ist." ,y 

«"WirUicW" sagte Ochillr«; „ein Weit I* 

wohl die Ursache davon geweienp" j * 

„Eirsthen! Ei war eint nuhp Verwandle ?oa 
Utm — Friiulcio Eveliue Ncvill.: hk-ft iie. M».«* 
raunte sich allerlej darüber in's Ohr, aber «•) 
wiude vertuscht, wuil die gruf=eu Loiilc djbejim 
Spiele waren. Fi mag nun wohl iwamig biidr«J 
Ood swsniig Jahre her sejn." ; 

.Ich war damals in Amerika. .* sagte der Bett- 
ler. -Da könnt' ich frejlicli von dem CeUalMlt 
l»Jer in der Cr^end herum nichts \iuten." .. • *, 
.Eiwiraichi riel d at0 „ iu UaHt\,cn.Tt«Ä,'" 

^H'T **<*■»'! «« üetie du \tt*v^J»' 
££££ S?' ,a S' raan - «* WvW ^ 



mufs zur Abendandacht wieder im 
a. Wenn Du vielleicht in einem 
wieder nach Inverarie kommst, so 
, nach Franz Macraw zu fragen." 
sprach dieser gütigen Aufforderung 
isten, und die beyden Freunde schie» 
nder mix Versicherungen gegenseiti» 
heit JBer Diener des Grafen Glen- 
sich mm Schlosse seines Herrn zu* 
t alte Ocbihree setzte seine gewöhn* 
trung fort« 

n schöner Sommerabend, und die 
rielmehr der kleine Kreis, der dem. 
in ihm umherbewegte, Alles in AI* 
; offen da vor Adam Ochiltree, un 
:htquartier zu wählen. Als er* die 



trauen, »»»», — — 

in Schottland nennt, fielen ihm nacn ciu« u «v. 
ein. Allein der Eine war taub, und konnte ihn 
nicht verstehen , ein Anderer hatte keine Zahne, 
und den konnte er wieder nicht verstehen; eis 
dritter war ihm zu unfreundlich , und der vierte 
hatte einen bösen Haushund. In Monkbarns uud 
Knockwinnock durfte er zwar eine freundlich« 
und gastfreye Aufnahme mit Gewifsheit erwarten 
allein bcydeOrte lagen zu entfernt, um sie nocl 
Tor Einbruch der JNacht erreichen zu können. 
«Ich weifs nicht, wie'« zugeht,* sagte der Alt 
£u sich selbst; «ich bin heut eigensinniger in de 
"Wahl meines Nachtquartiers, als ich 's, so vi« 
ich mich erinnere, je gewesen bin. Ich glaub 
fast , seit ich die Pracht dort gesehen und gcfui 
habe, dafs man ohne sie viel glücklich« 



das Gelächter, die Ausrufungen der 
o und Verlierenden tönten verworren 
pfade hinauf, welchen Ochiltree hin« 
ad erinnerten ihn lebhaft an die Zeit, 
t an solchen rüstigen Spielen Theil 
und manchen Preis davon getragen 
y solchen Rückerinnerungen können 
sinen Seufzer unterdrücken , selbst 
bend des Lebens eine freundlicher* 
bietet , als es bey unsrem Bettler der 

r Zeit,* dacht' er bey sich selbst, 
mich auch wohl eben so wenig um 
' bekümmert haben , der von dem, 
trge herabgekommen wäre, als sich 

ilkcltpn An um *1«»m *.1t«in AJamOAtL 



-«iaclieid en - •,„ te^i^^T ' "Mit aller w i 

"Ter B«^lÄ«t et0 *C a* V* a.t- 
Kheidenhe.* «•»«» Bed „ e r. . *« Mann an- 

!£ VewiAet»»6" i» alle» *>aer» J^ uVie 
aichdem er jede "»"„.^e» » Vt * * 
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Logik der Advokaten in ihrer ganzen 
nmufs. Denn als Alles auf beydenSei- 
d vieles mehr als einmal wiederholt 
, fällte der Senior, nach reiflichem 
das gelinde und versöhnende Urtheil, 
rf mitten inne stehe , und deswegen 
,umV ortheil gerechnet werden solle«. 
Entscheidung stellte den Frieden auf 
ttze wieder her; die Parthieen und 
den , mit dem bey solchen Dorflust- 
lichen , lärmenden Jubel wieder ein- 
auge« teilt, und die eifrigem Spieler 
s ihre Wämser aufgezogen , und sie, 
Junten Schnupftüchern, ihren Wei« 
itern und Geliebten zur Aufbewah- 
ren — als auf einmal ihre Freude 



sie die harten Beschuldigungen y ■»-™" " • ~T 
«*rtn ihn vorgebracht wurden; allein mehr als 
g ^f H a »d lab ihm doch Brod und Nahrung «nde- 
STto tte web etwas Geld, damit er im Ce- 
SL^eT Uin er nun gebracht werden •eilte, 

nicht INoth litte. ir;«j Ä -i» 

«Danke, danke! Gott segn' Euch, Kinder!» 

rief Adam. «Ich hab' schon manches M*l W 
nen Kopf aus der Schlinge gezogen . wo ich s we- 
niger verdiente, so gut davon ™ ^mme. ., und 
.o werd' ich auch die.nal , wie der Vogel dem 
Vogelsteller entwischen. - Spielt nur fort . und 
Magert Euch nicht weiter um niich ! ~ Der 
*ra*e Steenie ß der sein Leben ratytal*yi. 
/äst* „,/r mebr am Herzen , aU mt\u «««* 



- *+ 
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Da Döusterswivels Characier ... 
oder, was hier gleich viel heifst, allgemeiu ,„_ 
abecheut war, so vermutheten Viele, es möge 
dieser Anklage wohl irgend eine boshafte Tücke 
mm Grunde liegen. Doch alle waren darin mit 
einander einverstanden , dafs wenn Ochiltree am 
Leben gestraft werden sollte, man wenigstens 
bedauern müsse, dafs er den Donsterswivel nicht 
geradezu umgebracht, und so sein Schicksal bes- 
ser rerdicat hübe. 



Drejfsigstes Kapitel. 



Wer ist er ? — Einer, der, anstatt zu Lände, 
Mufs auf dem Wasser streiten. Rief er doch 
Den Wallfisch auf zum Kampf» unter dem Na 

men 
Des Behemoth , Leviathan *) und so weiter. 
Auch mit dem Schwertfisch stritt er. — Wah 

lieh, Herr, 
*•■ '- feethier hat*s am besten — dieser Satt 

~~ -— oft. 



ui ,- »ersetzte oer treue Caxon , indem 
iie Fäden und Flocken ron dem Rocke 
rrn abbürstete; «Du lieber Gott, der 
tr so an den Felsen zerschmettert wor- 
in an mit dem Begräbnisse eilen mufste. 
se ist's doch eine kitzliche Sache, half* 
*zu meiner Tochter gesagt, dem armen 
renn sie Trost nöthig bat. Die See» 
leg' ich zu sagen , ist ein eben so un- 
tuck firod als. — * 

s eines alten Perückenmachers,* fiel 
in, «der durch Titus köpfe und Puder- 
eine Arbeit kommt. Deine Trostgründe, 
id eben so übel gewählt, als sie auf 
n Fall durchaus nicht passen. Quid 
focmina? Was bab' ich mit Deinem 



1*6 



Drcjfsigstes Kapitel. 



Wer ist er ? — Einer, der, anstatt zu Lande, 

Hufs auf dem TVasser streiten. Biefer doch 

Den Wallfisch auf zum Kampf unter dem Na- 
men 

Des Behemoth , Leviathan *) und so weiter. 

Auch mit dem Schwertfisch stritt er. — Wahr- 
lich, Herr, 

So 'n Seethier hat's am besten — dieser Satz 

Wurmt unsre Kempen oft. 

Altes Schauspiel. 



«Der arme junge Mensch, der Stcenie Muckle* 

hackit, soll also heut früh beerdigt werden P* 

sagte unser alter Freund 0\Ä\wäV , V&taBv « »ei- 



~...«gen Hatte, fahr er fort: 
gen, die Sitte, dafs der Gutsherr di« 
Baoren zum Grabe begleitet, gefallt 
! Sie stammt gewifs aus alten Zeiten, 
; sich auf die Begriffe wechselseitiger 
bhangigkeit zwischen dem Herrn und 
r de« Bodens. Und hierin, mufsick 
wie in der Artigkeit gegen das -weib- 
echt, wenn die letztere auch viel» 
it ging, hierin, wie gesagt, zeigt« 
e Eiuöufs der Sitten des Feudalsy- 
; Rohheit des classischen Zeitalters* 
Niemand gehört, Caxon, dafa ein 
Leichenbegängnisse eine« Heloten 
ibe; ja, ich kann darauf schwöre«, 

on Girnell — Du hast d»**- - 

■— a» 
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i eintrug, 

uge folgten." 

«Richtig. Caiun.richiig. wie mein Handschuh 

— dabej f.,llt mir ein , <i.,l\ die«! Bedcmart, 

glaub' ich . »ahrsch ein lieh von der Sitte ber- 

.■ — _■ .:_.„ u.nju.1,,.1, -um Zeichen und Pfand 

uadlen. Richtig, hb" 

.:■ mh — allein*« 

loch mehr Verdien», 



fear Ui At« <V», Au, 



~. aies eingetragen hatte, fuhr er for 
mufs sagen, die Sitte, dafs der Gutsherr di 
le eines Batiren zum Grabe begleitet, gefall 
Caxon ! Sie stammt gewifs aus alten Zeiten, 
gründet sich auf die Begriffe wechselseitige! 
e und Abhängigkeit zwischen dem Herrn und 
Bebauer des Bodens. Und hierin , mufs ich 
len, so wie in der Artigkeit gegen das weife» 
Ceschlecht, wenn die letztere auch viel» 
zu weit ging, hierin, wie gesagt, zeigt« 
»r milde Einflufs der Sitten de« Feudalsy- 
tuf die Rohheit des classischen Zeitalters« 
wohl Niemand gehört , Caxon , dafs ein 
sr dem Leichenbegängnisse eine« Helot«* 
hnthabe; ja, ich kann dar*»-* 

■im vnn fli^»»* ,, 
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thnrnsforscher , «es ist gern geschehen - 
gern ; nur lafs Dir das in Zukunft eine Y 
seyn, und hüte Dich vor den Ausbruel 
Zorns , denn der ist immer eine Art Ton 
'Wahnsinn — ira furor bretü ! — Ah« 
besteht denn das neue Unglück?» 

«Mein Hund hat unglücklicherweise tf 
mntergew orfen. » 

«Um des Himmels "Willen , doch ni 
die Thranenurne von Clochnaben P» rief < 

«Lieher Onkel ,» sagte das Frialei 
furchte , es war das , was auf dem klein 
ftand ; dem armen Thier war es eigen 
nm die frische Butter ru thun.* 

«Die es denn auch wohl, allem V 



.~ v _ fVU *-r»» Aii^cvTurvcneii ixeguneiiie) 

ptens wünscht' ich, Hektor, Da Col- 
inen Feldtrofs, und manchirtest ex~ 
er relictis impedimentis. Du kannst 
cht vorstellen , was mir die Bestie SU 
lacht. Sie begeht , glaub' ich , sogar 
o Diebstahle, ist, wie ich vernehme, 
kurzem in die Küche eingebrochen, ob» 
Thüren alle t erschlossen waren, «od 
chöpsenkeule verzehrt.* 
Leser werden sich nämlich wohl noch 
dafs Jenny Rintherout, als sie nach der 
te ging , vorsichtiger "Weise die Thiir* 
und daher die arme Juno wahrsehein* 
er Erschwerung ihrer Schuld frey spre» 



Venigstens wünscht' ich, Hektor, Da ei 
»*t Deinen Feldtrofs, and marsch irtest e 
us oder relictis impedimentis. Du kann 
»ar nicht vorstellen, was mir die Bestie a 
Ten macht. Sie begeht , glaub' ich , sogt 
Itsame Diebstähle, ist, wie ich ▼ernehm« 
Tor Kurzem in die Küche eingebrochen, ol 
i die Thüren alle verschlossen waren, «n« 
ine Schöpsenkeule verzehrt.* 
lere Leser werden sich nämlich wohl nocl 
irn, dafs Jenny Rintheront, als sie nach dei 
trhütte ging , vorsichtiger "Weise die Thürt 
iefs , und daher die arme Juno wahrschein* 
>n der Erschwerung ihrer Schuld frey spre* 
welche die Rechtsgelehrt*" *f— -■-■ 
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- L/orf verliefs , beladen wie 

uviantschiff. Die Beschwerde des Tragens vr\ 
n indefs erleichtert, denn der Constabel . 
h ein Pferd und einen Karren geben , um 
en Mann zur Untersuchung vor eine obrigk 
he Person zu bringen. 

Steenie's Unglück und die Verhaftung des alt 
hiltree machten den ländlichen Vergnügung« 
Ende. Die Dorfbewohner stellten düstet 
rachtungen an über den schnellen Wechst 
s Irdischen , der den einen ihrer Gefahrtei 
Grab gebracht , und ihren maitre de plaisir, 
Gefahr ausgesetzt hatte, gehangen zu werden 
>oustertwivels Character allgemein bekannt 
was hier gleich viel heifst, allgemein v#» 
eut war, so vermutheten v: -' 

Anllacra wnt>1 



bald. Jen« au. der Ceaelltchart anblickend, mit 
einer Art tüu Selbitgefälligkeit die Wort« wie- 
dernolt batte: 

.Webe hin und webe her u. i. w." 
.Ihr erinnert Euch gewifi der Stelle in den 
Sehickials-Schwesiem , welche übrige« nicht 10 
schon itt, alt in dem Original. — Aber d er Tau- 
aendi da Ui ja mein Brod lerachwnnden — und 
icb ach' auch »chon auf welche Wei«. Ha , Da 
VrbAä a \\ eI Weiber, et tat Lein Wunder. daf, ri« 
*a Deinem Getchlechismmea KnUnh nehmen!' 
Mit dielen »Torten wies et der 3u.no taoteA 
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V •' «ladeil/' fi-f** er hinzu, « da nach dem Homer, 
Jupiter die Juno im Himmel nicht zahmen konnte« 
and da et Jack Muirhead, nach Hektors eigenem 
Geständnisse , nicht hesser geglückt ist, so mnfil 
man de schon sich selbst überlassen." 

Diesen milden Verweis nahmen Bruder und* 
Schwester für einen Generalpardon der Juno an, 
nnd man setzte sich in guter Laune »um Früh* 
•tucke. 

IAls dies vorüber war, machte der Altertums- 
forscher seinem Neffen den Vorschlag , mit ihm j 
dem I«eichenzuge beyzuwohncn. Der Capitata i 
schützte den Mangel eines Trauerkleides vor. | 
«Ey, das hat nichts zu bedeuten/' sagte Old- ! 
' buch, «Deine Gegenwart ist die Hauptsache. Da 
wirst, sag' ich Dir, etwas sehen, das Dich unter* 
i- halten wird — - doch, das ist nicht das eigentli- 
che Wort — dafi Dich interessiren wird , und 
«war wegen der Aeknlichkeit, die ich Dir zwi- 
I sehen den Sitten und Gebrauchen uns res Volkes 
bey aolchen Gelegenheiten, und denen der Alten, 
■eigen werde.* 

«Der Himmel steh* mir bey," dachte Mae* \. 

Intyre; «da benehm' ich mich gewifs schlecht« 
and verliere wieder den ganzen Credit, den ich I ■■ 

trat eben durch einen srünaUaiet. Zufall «c««cfeM-*> 
Ambe." 
AlMMie zieh auf den Wt% vä*Vu** **^jjin> 
C*'*J* 9 der di« *aru«iil<m «*• ^* 



™ 
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Oheim ** kranken. Allein wir **« u ~~ 

imfern besten Entschlüssen , wenn sie mit ana 
Lieblingsneigungen ia Collision gerathen. 

Der Alterthumtforscher . der nichts nnerk 1 
lassen wollte, hatte mit den Leichenceremoi 
der alten Scandinavier den Anfang gemacht, 
•ein Neffe ihn in der Vorlesung über das 
ter der Grabhügel mit der Bemerkung 
terbrach, dafc eine grofse Seemöve, welche 
aie herumflog, schon zwey Mal in Schuft gel 
men sey. Nachdem diese Verirrung eingestai 
und verziehen worden , fuhr Oldbnck in sc 
Erörterungen fort. 

«Das Alles/' sprach er, «sind Gecensti 
lieber Hektor, mit denen Dn Dich bekannt 
r.hen solltest; denn bey den sonderbaren ' 



ranne! 

' .«Es thut mir leid um Dich! — Ja, ja, es ist 
Wh» Wunder, dafs die Tage bej Cressy und Azin- 
Coart *) nicht wiederkehren , da die Achtung Tor 
der allen Tapferkeit in der Brust der Brittischen 
Krieger erloschen ist" 

«Keineswegs/' versetzte der Capitata, «keines- 
wegs ! Ja , ich wage zu behaupten , dafs Eduard 
mnd Heinrich, und alle übrigen Helden jener Zeit 
ebenfalls erst an ihr Mittagsmahl dachten , ehe 



*) Zwey Fra nxösiicbe Dörfer» bey denen die Engländer 

eine» bedeutenden Sieg fiber die Franzosen erFoeb* 

tcn. Di« Scblacbt bey Cretay. nnter Anföbrnng des 

yiwamn Prinzen, fiel in J. a346, das Treffen bey 

/ seiMMi. >4i* rer. •» 4« *!<*«*> " 



nnsrer Vater nichts weui£~. 
Ich habe mir so manchen Abend von aeu 
Rory Mac Alpin die Gesinge Ossian's t 
Schlachten Fingal's und LathmonMor, ui 
ans und den Geist von Muirartach vorsingen 

«Glaubst Du denn wirklich/' fragte'dei 
th um «forscher aufgeregt, «glaubst Du, ein 
Junge , denn in allem Ernst , dafs Macpl 
Zeug aus alter Zeit herrührt?* 

« Ob ich 's glaube ? Wie sollt' ich's dei 
glauben , da ich die Gesänge Ton Kin 
vernommen habe ?" 

«Doch wohl nicht die in Macphersor 
schem Ossian P Du wirst doch nicht sc 
•*vn , das zu behaupten , hoff* ich ?" vei 
--».•» auf d«ssen Stirne 



n !" sagte der AlterthurasforscBer, « das 
ithlich nicht lange gedauert haben/' 

itten aller ding« unsern Dienst zu Ter» 
konnten deshalb nicht die ganze Nacht 
md dem Pfeifer zuhören." 

•st Du Dich denn noch/' fuhr Oldbuck 
i er die Zahne festzuaaminenbife, und 
u öffnen, redete, was er, wenn matt 
prach, gewöhnlich zu thun pflegte — 
Du Dich denn noch einiger Verse, die 
lieb schön und interessant vorgekom* 
Denn in so Lehen Dingen bist Du ein 
as weifs ich !" 

che darauf eben keine Ansprüche, lie- 
," entgegnete Mac-Inlyre, «aber Sie 



»i mn aer Altert o ums torscber; aber — 
untern Gegenstand surüclizukommeii, 
denn nicht eint ron den Gedichten ein, 
i yiel Vergnügen gemacht haben P" 

doch verd rief such/' dachte Mac- Int jre a 
tes, was nur alt ist, spricht er mit so 
ihagen, nur von meiner Familie nicht." 
igem Besinnen fügte er dann lauthimu: 

mV , es werden mir einige Stellen ein* 
ber Sie rerstehen ja doch das Gaelische 

t Du mir nicht eine Idee daron in uns- 
rrsprache geben?" 

erd' als Dollmetscher eine schiechte 
elen!" sagte Mac-Intjre, indem er 



estunae, und «•»» _ 
ch sey, die seltene Leichtigkeit — 
oder drej Zeilen wiederzugeben, sagt« er, 
»inn davon sey ungefähr folgender: 

Patrik der Psalmensänger: 

a Du nicht achten willst auf eine meiner 

Geschichten , 
Jbschon du sie noch nimmer gehört hast« 
So thut mir'« leid , dir sagen zu müssen , 
Dafs du eben nicht viel besser bist, als ein — 

Esel !" 

Gut! gut!" rief der Alterthuros forsch er; «aber 

eher! — Das ist allerdings die gröfste Dumm 

und ich mufs gestehen, der Dichter hf 

* «*<»nn der Heilige P' 







Stören mic 
In meinen 

«Herrlich! 
Patrik sang 
Vorsänger; s< 
man hängen 
Psalmisten. 
gegenseitige 1 
sonen. Es 1 
Ersetzungen 

«Wenn Si 
Intyre ernst , 
ganz unveran 

«Das wird 

.Nun ," •< 
darauf folge 

Wagt Ihr' 
Ihr, der I 



i48 

«Bist Da aber auch gewift, dals Da das letaU 
Epitheton richtig übersetzest, Hektor?" 

«Gans gewifs," rersetzte dieser mürrisch. 

«Ich glaubte, die Nacktheit wäre etwa ton ei- 
nem andern Theile des Körpers angegeben." 

Hektor, der diesen Einwurf keiner Antwort 
würdigte, deciamirte weiter: 

«Ich werde mir wenig daraus machen, 
Wenn ich Euer graues Haupt yon den Schaltern 

trenne." 

«Aber was ist denn das dort?" rief Hektor 
plötzlich, sich selbst unterbrechend. 

«Ein Stack ron der Heerde des Proteus," ver- 
letzte der Alterthurasforscher, «eine /»Aoc«, oder 
Seehund, der schlafend am Ufer liegt." 

«Den mufs ich haben ! den mufs ich haben!" 
rief Mac-Intyre mit dem Eifer eines jungen Waid- 
mannes, und Tergafs darüber ganz und gar den 
Ossian, Patrik , seinen Oheim und seine Wunde. 
Dem erstaunten Alterthumsforscher seinen Spa« 
zierstock aus der Hand reifsend , wobey er ihn 
ieyamhe u mge»to(%en hätte, rannte er spornstreichs 
fori, um zwischen das Thier und die See zu kom- 
J£* a S a * ci * welchem Elemente *\cu det %**V\äV 
- ^e/i ^fm^i geworden ^« . *^**' 
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Der Seehund, dem durch den sehne Ufiifsigen 
Krieger der Rückzug angeschnitten war, bot ihm 
muthig die Stirn, und nachdem er, ohne sich 
viel daraus zu machen, einen tüchtigen Schlag 
ausgehalten hatte, sog er, wie es diese Thiert 
thun, wenn sie erbittert sind, die Augenbraunen 
zusammen , drehte mit der Vorderpfote und ver- 



^ Smmcho Pam»M t der SchiMtaW« 4«» YXWfcWSHi* 
Oa/xote de U M» ncka, in dem »«VnWcV «w»^^«». 



n Troja's ; Du aber zur Plage von Monk- 
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ten sie Platz, um ihn hineinzulassen, indem sie 
Ihre Hüte und Mützen , als er an ihnen yor über- 
ging, mit düsterer Höflichkeit abnahmen. Er 
crwiederte ihre Crüfse auf gleiche Weise. 

In dem Innern der Hütte zeigte sich eineScene, 
die nur unser Wilkie, mit dem ihm eignen 
Naturgefühle, das alle seine bezaubernden Pro- 
duetionen characterisirt , hätte malen können. 

Der Todte lag in seinem Sarge , in dem hol* 
meruea Beile, worin der )uti£e ¥\%c\vet väXj&ää. 
xeschimfen halte. Nicht weil A*no* %\M *« 
VMier ' *<*•** Antlitz, 10 mWV^ «AX*«w* 



,\ie» „u t! \-j""\i. " f( o«6 , Sei* 
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id das jüngste und liebste Rind mit 
irnngs mittein zum Vater gehen heilten, 
was dieser that. war, dafs er das ihm 
e mit solcher Heftigkeit von sich wiefs, 
ind darüber erschrack ; gleich daran/ 
r den Knaben empor,, und küfste Um 
ölten Malen aufs innigste, 
t ein braver Bursche werden, Patie, 
eben bleibst/' sagte er; «aber Da 
nie — nie werden, was mir jener 
seinem zehnten Jahr war er mit mir 
}, nnd es gab keinen, zwischen hier 
lefs , der das Netz wie er zog. — Man 
n sein Schicksal ergeben, heilst ea — 
fill's versuchen." 
em Augenblicke an hatte er kein Wort 



menen , in«*«.... 

.einplatze ton Unterwerfung ■>..«.. 

hes Mißgeschick in'« Ohr raunten, den 1 

ner , den sie nicht lindern konnten , wenig 

M»tauben zu wollen. 

In den Schmerz der Kinder mischte siel 
Erstaunen über die Zubereitungen, die tu 
•ich her erblickten, und über da* ungewöhn 
Vertheilen ton Weizenbrod und Wein , die 
der ärmste Fischer hey solchen Trau er fall« 
zubieten pflegt , und auf diese Art rerlor si 
Rummer über den Tod des Bruders fast g 
der Bewunderung seiner glanzenden Leic 
•tattung. 

Die Gestalt der alten Crofsmutter wai 
unstreitig die merkwürdigste in der trat 
c: " «afs auf ihrem alten Stur 



I verstehe. 

So »a fs sie unter der trauernden Familie wie 
«in Verbindungsglied zwischen den Lebenden, 
welche weinten, und dem Todten, der beweint 
ward, und glich einem Wesen , in dem das Licht 
des Daseyns schon verdunkelt wurde durch die 
hereinbrechenden Schatten des Todes. 

Als Oldbuck in das Trauerhaus trat, ward er 
arit einem allgemeinen, schweigenden Kopfnicken 
empfangen, und man reichte, nach der, beg- 
leichen Gelegenheiten in ScHoUlft&d v&lvclvcja 
Sitie, den Gästen Wein , geUU^e CftV\kv5iA >wä. 
Brod. JYihreud diese ErCmeta»*«* Vw**^- 
*>ben wurden , eetzte EUVcÜk fr* «jsäiaCs^^ 



chen gab, stehen zu *«•<..-- 
ein Glas, hob es in die Höhe, und sagie, . 
dem Lächeln des Wahnwitzes, in dem mit tie 
Furchen bedeckten Gesichte, hohl und dui 
die Worte : «Auf Eure Gesundheit, Ihr Herr 
Mögen wir noch oft so lustig zusammenkomme 

Alle erschracken über diese ahnungsYolle 
■undheit, und jeder setzte das unberührte C 
mit einer Art von Schauder wieder hin, wori 
•ich Niemand wundern wird, der den mann 
fachen Aberglauben kennt, den man bej der 
chen Gelegenheiten noch unter den niedern V 
Massen in Schottland findet. 

Als aber die Alte den Wein kostete, stie 
einen plötzlichen Schrej aus, und rief: «D 
Wein! Wie kommt Wein in meinet & 

^..k„ S1A dann nnt einem i 
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er- 

ür- 



aesTorunnene , so wie einer gewissen angewonn- 
ten Geringschätzung seines Unheils, vorzüglich 
über Dinge, welche Genie und Geschmack be- 
trafen, und worüber Blattcrgowl gern weitschwei- 
fig wurde, weil er sich noch dereinst den Weg 
bu einem Lehrstuhle der Rhetorik oder der schö- 
nen Wissenschaften bahnen wollte — aller die- 
ser gegen ihn obwaltenden , ungünstigen Vorur- 
theile ungeachtet, sag' ich, bewies der Alter- 
tumsforscher bemeldetem Blattergowl grofs« 
Achtung, ob er gleich nur selten sowohl durch 
seinen eignen Sinn für das Schickliche als durch 
die Vorstellungen der Frauen dahin gebracht wer 
den kounte, seine Predigten zu hören. Gewöhn 
JfcA aber ächmmle er sich selbit ukt ^\^NHt^ 



ist war durchaus unmöglich , die wiederholten 
Aasbruche ihres Kummers und ihrer Zärtlichkeit 
■m- bekämpfen. Oldbnck mufste mehrere Male 
•eine Zuflucht zur Schnupftabaksdose nehmen, 
am die Thränen au verbergen, welche, trotz sei- 
nem scharfen und schneidenden Wesen, doch 
bey solchen Gelegenheiten hervorbrachen. Die 
Weiber wimmerten, die Mannerhielten sich die 
Mätzen vor's Gesicht, oder sprachen mit einan- 
der. Der Geistliche wendete sich unterdefs mit 
seinem Trostspruche an die Großmutter. Anfangs 
horchte tie, oder schien wenigstens tut fa& un» 
horchen, wa g er sagte, und bwät , ^\e ^woW 

indeß. ^O*' 1 - 08 uod ohne TheilnaHme. KV ex 
f/r' lu,, •»«■ Worten nicliT FUcVfcrafcV i»> 
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Mm Augenblick verschwand die vorüber- 

Heitevkeit aus ihren Zügen. Sie setzttj 

nieder ; und sank auf den Sessel zurück, 

sie sich erhoben hatte , es au ergreifen* 

h das allgemeine Erstaunen gelegt hatte, 

Dldbuck, dem das Hera beym Anblick 

utete , was er für die Verirrung eines 

tuen, mit dem Froste des Alters uns) 

i kampfenden Verstandes hielt, gegen 

liehen , dafs es nun Zeit sey , die Feyer- 

u beginnen. Der Vater war nicht im 

ie nölhigen Anweisungen au geben ; al- 

lichsten Verwandten des Hauses gaben 

aermann, der in solchen Fällen immer 

Land seyn muls , ein Zeichen , sein Ge- 



skr***"* 






scnwur mit lauter summe : seine tierrucnRcit, 
Blonkbarns, solle gewifs in der rechten Jahre»- 
seil allemal sechs Falschen Austern erhalten — 
es war bekannt, dafs er sie sehr liebte — und 
wenn sie für ihre Person sich in dem heftigsten 
Sturme auf die See begeben und fischen sollte. — 
Das gemeine Volk in Schottland fühlt übrigens 
00 fein, dafs durch diesen Beweis desAnschmie- 
gens an seine Sitten, so wie der Achtung gegen 
sie selbst, Herr Oldbuck sich weit beliebter 
machte , als durch alle Summen , die er zu all- 
gemeinen oder besondern wohlthatigen Zwecken 
1 *m dem Kirchspiele verweilt hatte. 

Der düstere Zug bewegte üc\i \^Vl\\^v^äwv 



terlichen Erde übergeben, und als die 
raber das Grab zugefüllt und mit frischem 
edeckt hatten, zog Herr Oldbuck den 
. grüfste die Umstehenden, welche in 
rauer zugesehen hatten , und ga.b so das 
zum Auseinandergehen des Leichenge* 

eistliche bot unsrem Altertumsforscher 
auf dem Heimwege Gesellschaft zu lei- 
ein Oldbuck war durch das Benehmen 
iers und seiner Mutter vorhin so sehr er* 
3rden, dafs er, durch Mitleid aufgeregt, 
; auch durch jene Neugier bewogen, die 
sibt , selbst das aufzusuchen , was wir 
Schmerz betrachten. , lieber einen einsa* 

'ÄBT&ancr a« Anw TT«»«« .. — » *- -- 



tte die letzte von ihnen die Hütte Ter* 
ind die Thüre leise hinter sich xuge- 
lt der Vater, der schnell umherblickend 
raeugt hatte, dafs kein Fremder mehr 
aufsprang, die Hände wild über dem 
isammenschlug, einen Schrey der Ver- 
; ausstieß, den er bisher unterdrückt 
id mit der ohnmachtigen Hast des Granu 
a Bette, auf dem der Sarg gestanden, 
ikte, halb schritt, sich dann darauf nie- 
und sein Gesicht in den Betttüchern 
id , sich den Ausbrüchen seines Schmer- 
liefs. Umsonst bemühte sich die un- 
e Mutter , erschreckt durch die Heftig- 
em Betragen ihres Gatten-— dessen Gram 



/ 



t Tormochto: «Seyd Ihr EUbeth yon Craigburnfoot 

J bej Cleoallan?" 

*"^- «Wer fragt nach dem unseligen Aufenthalte 

f dieses schlechten Weibes?" auVai ortete &» *^** 

•Der unglückliche Graf von GYextfXXv^ 

4 •<*»'* Gr*f Y0U GlcmUm?" 
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E *Kr in dem * „Aer In ein* 

*? U.n crVannte. „ ^ er, «oder ^ 

** .Das i* ^ „allein sie **" » cio bartt* 
Margaretbe » « a e s bat u»» 

hartes ^ ... n^cti , i^tcooeo *"» Ä tn«a 

. Aber *as *f * aas gebeugt i ' ben *t P -- 

S«eScWeU« g e^ ***** 

betrete»''' . . „ d er »fS*. *»«* 
"fadem ««"<* Jc««^C»^ ,SO *W 

mischen anüog, «* OI ° 



« Was soll denn das heifsen , Grete ? 
sperrst Du die Leute hinaus P Lafs si« 
kommen ! Ton jetzt an kümmre ich m 
so wenig darum , als um ein altes Tauei 
hier aus - und eingeht." 

Die Frau trat Ley dem Befehl ihres 
auf die Seite , und liefs den Lord Glen. 
die Hütte treten. Die Niedergeschlaj 
welche seine zusammengesunkene, hagere 
yerrieth , bildete einen scharfen Conlrast 
Wirkungen des Crams , die sich auf dem 
Von Wind und Wetter gebräunten Antl 
Fischers, und in den männlichen Zügen 
Weibes offenhalten. Er näherte sich der 
als sie wieder an ihrer gewöhnlichen Stell 
und fragte si*» •« 1 -- * 



gleichsam überzeugt , **-.- 

fewesen sey, zu dem Grafen , und fragte: «W 
tmt Ihr dazu? Ich glaubte doch, ich hatt* il 
so sicher aufgehoben! — Was wird die Crai 
sagen P" 

«Ihr wifst ja/' sagte der Graf« «oder mü 
wenigstens gehört haben , daft meine Mutter | 
storben ist/ y 

« Gestorben P Wollt Ihr mich nicht etwa t 
sehen? So hat sie also endlich Land und H< 
schaft und Ahnen hinter sich gelassen P" 

«Alles, alles!" sagte der Graf, «wiederStc 
liehe nun einmal die Eitelkeit der Welt rer 
aen muis." 

«Jetzt fillt mir's ein/' versetzte Elsbeth; • 
v * Vä •«•hnti davon gehört; aber es hat seit« 



«»MC ttux aem Hanse zu geben, und 

it Lord Ceraldin — wie lie ihn noch im- 

lannte — allein zu lassen. Allein Marga- 

Mucklebackit schien , da der erste Ausbruch 

iumnuers vorüber war, keineswegs geneigt» 

m eigenen Hause den Befehlen ihrer Schwie* 

tter unbedingten Gehorsam zu leisten, zu- 

ia Leuten in ihren Verhältnissen eine sol- 

»ermacht höchst unangenehm scheint, und 

i um so mehr darüber wundern mufste, 

it wieder aufleben zu sehen, je länger sie 

ganz vergessen und aufgegeben worden 

ist docb seltsam/' sagte sie mit mürri- 
Tone — denn Lord Clenallan's Rang ver- 
, sich stärker auszudrücken -—«es ist dort» 
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eines Menschen , der anerst liemerll , dnfs et et 
m tou hohem Werlhe verloren hat, ihr« T»> 
«eben in durchsuchen. Dinn wstiilte lin sich, 
gleichsam übeneugt , dafi ihn Furcht gegründet 

Ewesen sej, au dem Grafen, und fragte : .Wie 
mt Ihr dazu? Ich glaubte doch, ich hätt* ihn 
su sicher aulgehaben ! — Was wird die Crifin 
sagen P" 

.Ihr rufst ja," nagle der Graf, «oder DÖbt 
wenigstem gehört haben , dafs meina Mutter ge- 
storben ist.'" 

.Gestorben? Wollt Ihr mich nicht etwa Un- 
schenP So hat sie also endlich Land und Her» 
achaft nnd Ahnen hinter sich gelassen P" 

.Alles, alles!" sagte der Graf, .wie der Sterb- 
liche nnn einmal die Eitelkeit der Welt rerlaa- 
sen mufi." 

■ Jetsl Gilt mir's ein ," versetzte Elsbetb ; .ich 
habe schon davon gehört; aber es bat seitdem 
in unsiem Hause so siel Kummer nnd Heruleid 
gegeben , und mein Gedächtaifj ist so schwach 

S worden. — Ihr wifst es also gewifs, daft Eure 
utter, die Frau Gräfin , heimgegangen ist?" 
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von etwas zu sprechen, das sie, wie man wubte, 
nicht gerne laut werden lassen wollte ! Aber sie 
ist dahin — und ich will Alles bekennen!" 

Sie wandte sich hierauf zu ihrem Sohn und ih- 
rer Schwiegertochter, und befahl ihnen mit ge- 
bietendem Tone aus dem Hause zu gehen , und 
sie mit Lord Ceraldin — wie sie ihn noch im- 
mer nannte — allein zu lassen. Allein Marga- 
rethe Mucklebackit schien, da der erste Ausbruch 
ihres Kummers vorüber war, keineswegs geneigt, 
in ihrem eigenen Hause den Befehlen ihrer Schwie- 
germutter unbedingten Gehorsam zu leisten , zu- 
mal, da Leuten in ihren Verhältnissen eine sol- 
che Obermacht höchst unangenehm scheint, und 
sie sich um so mehr darüber wundern mufste, 
sie jetzt wieder aufleben zu sehen, je langer sie 
bereits ganz vergessen und aufgegeben worden 
war. 

«Es ist doch seltsam/' sagte sie mit mürri- 
schem Tone — denn Lord Clenallan's Rang ver- 
bot ihr , sich starker auszudrücken — «es ist doch 
seltsam, einer Mutter zu gebieten, dafs sie ihr 
eigenes Hans verlassen soll , und zwar gerade zu 
einer Zeit, wo ihr Auge noch voll Thränen, und 
ihr ältester Sohn kaum über die Schwelle hin- 
ausgetragen ist!" 

.Beut ju kein Tafc," Cn%\» ^«^^V^~ 
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wenn es wirklich ein Lord ist — kann ein an- 
ders Mal wiederkommen, oder lant heraus spre- 
chen , was er zu sagen hat. Es ist Niemand 
hier, dem es der Mühe verlohnte, darauf zu 
horchen , was er oder Ihr sprecht ! Uebrigens geb' 
ich mein Haus Keinem Preis, mag's seyn , wer's 
will, vornehm oder gering, Herr oder Knecht, 
zumal an dem Tage, wo mein armer — * 

Hier bebte der Ton seiner Stimme ; er konnte 
nicht weiter sprechen. Allein so wie er beym 
Eintritt des Lord Glenallan aufgestanden war, 
so warf er sich nun mürrisch auf einen Sessel, 
und nahm die trotzige Geberde eines Menschen 
an, der fest entschlossen ist, Wort zu halten. 
> Allein die Alte, welche durch diese "Wendung 
der Dinge ihre völlige Geistesgegenwart und Fe- 
stigkeit wieder erlangt zu haben schien , die sie 
ehedem in hohem Grade besessen hatte, trat auf 
den Sohn zu , und sprach mit feierlichem Tone : 

«Mein Sohn! Da Du gewifs nicht Deiner Mut- 
ter Schande vernehmen, noch Zeuge ihrer Schuld 
seyn willst; wohl aber, statt ihren Fluch auf 
Dich zu laden , ihren Segen zu empfangen wün- 
schest, so beschwör* Ich Dich, bey dem Leibe, 
der Dich trug und nährte, lafs mich frey und 
ungestört mit Lord Gerald in das besprechen, was 
ausser dem sein igen kein ■teffctofcVe* OVt to« 



wiaersireoenae tiausirau am Arm , iuane sie 
sanft aas der Hütte, und klinkte dieThüre, als 
sie hinaus waren, zu. 

Als die unglücklichen Eltern sieb entfernt 
hatten, drang Lord Clenallan, ehe die Alte 
wieder in ihre gewöhnliche Lethargie verfiel , in 
sie, ihm dasjenige, was sie ihm mittheilen wolle, 
sa vertrauen. 



m Thr werdet's zeitig genug erfaYrob T New^axa. 
sie; „mein Kopf ist jetzt gatwAeW ,utAVkt *&x\v 
aicht fürchten , dafs icti iraenöi <***% ^ *?? 
~*"ch zu sagen habe, ^er|ewctv ^t^ *» 
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wickelten Segeln, welche in der Bucht läge 
die das Meer dort natürlich bildet; die ho 
Klippe, die mit dem Schlofsgarten Ton Glenall 
zusammenhing, und sich über den Strom hin: 
senkte. Ach ! ich möchte eher vergessen , d 
ich einen Mann hatte und ihn verlor ; dafs i 
nur noch einen von meinen vier wachern Söhn 
am Leben habe ; dafs Unglück über Unglück i 
schlecht erworbenen Reich th um verzehrt hat; d 
sie den Leichnam von meines Sohnes Erstgeh 
nem diesen Morgen aus dem Hause getragen 
ben — das Alles könnt' ich eher vergessen, 
die Tage , die ich in dem lieben Craigburaf 
zugebracht habe !" 

«Ihr wart ein Liebling meiner Mutter," u 
I.nrd Glenallan . welcher sehnlich wünschte, 



— , rnraj UCMWI1 DIO- 

tmen die Wände dieses Hauses zersplittern 
n — aber sprecht nur weiter!" 
s will ich/ versetzte sie, «das will ich! 
uir ein wenig Geduld mit mir!" 
schien in diesem Augenblick wieder in Er- 
ngen verloren , die indefs keinen Anstrich 
stumpfung oder kalter Gleichgültigkeit ver- 
Sie wandte sich nun wieder zu dem 
itande, der so lange ihre Seele belastet 
und der wahrscheinlich" in Augenblicken, 
todt für Alles um sie her schien, ihren 
«schaftigte. Merkwürdig war es , dafs die 
Thätigkcit des Geistes einen solchen Ein- 
if ihre körperlichen Kräfte und ihr Kero- 
sin äusserte , dafs , ihrer sonstigen Taub- 
;eachlet, iedes Wort w^lM.— r»i — -"- 



d Sundes sonst eigen « M -,, 

nxer Vertrag zeugte ron einer bessern *—«. 

ing, so wie einem angewöhnlich festen und et 

Slowenen Wesen, and einem Character, : 

em sich grofse Tugenden und grofse Laster wol 

ereint denken liefsen. Den Inhalt ihrer Mitth« 

.ung wollen wir bis cum folgenden Capitel tc 

sparen« 
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Drej und dreißigstes Kapitel. 



Gewissensbisse schlummern nie! — Sie folgen, 
Gleich einem blutigen Spurhund unsrem Tritt t 
Durch's wilde Labyrinth des Jugendwahnsinus - 
O/V unbemerkt , bis uns das Alter zähmt* 
Dann , auf dem Lager » wo mit starren Gliedern 
JVir ruhn, zum Kampfunfähig, wie zur Flucht) 
Tont uns ihr hohler Zuruf, der uns Weti 
Und Straf und Zorn verkündet , die uns droh'n* 

Aües Schauspiel. 



«Ich brauche nicht *u Mf*»/* begann die Alle, 
indem aie rieb su dem GtafctL "ws*. CJ«ö»&i*». 
rjndt*, „dafs icb deYUe\X\ft%TO^ SvO*«***g 

soft» 



va 



v^ 



W'8t° "Ä. ^«*" "nenne *re»>- 

.UV t«»t> gönntet »w 
und «M*-. -' ie TP n -« « 

1XS««* •>*""" . •. Oe» c " ' ;» Jen»»»* • * 



thun hier nichts zur Sache. Doppelt aber habte 
rie Eveline Neville, als sie bemerkte, dafs awi» 
icnen Euch und dem unglücklichen Mädchen 
■ich eine zärtliche Neigung entspann. Ihr werdet 
Euch erinnern , dafs der Gräfin Mifsvergnügen 
rieh anfänglich nur in einem kalten Widerwillen 
iutserte; wenigstens bemerkte man nichts weiter. 
Endlich aber brach es in so heftige Aeusserungen 
ans , dafs Mifs Neville sich genöthigt sah , in dem 
/ Schlosse Knockwinnock, hey Sir Arthurs Gemah- 

lin — - Gott segne sie ! — welche damals noch 
/ Lebte, eine Zuflucht zu suchen." 

„Ihr serreifst mir das Hat* , Vciöätö. \w ^* 
dfese Umstände in meiner SeeU im»ViäkwSx\ -- 
**er fährt nur fort ! O dn& &<><& tba>»* V* 9 *** 



..«.oft •»'"• «enn i* a ", Kwein « rt d . 
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i Eiben so gewifs, alt Ihr die Tochter jenes oiä» 
ton Glenallan sejd , den mein Tater an jem 
Tage, mit Aufopferung seines eignen Lebet 



rettete/' 



Hier machte sie eine lange Pause. 

«Und was folgte ? Was folgte nun ?" rief 
Graf. «Um des Himmels Willen , gute Frau 
doch warum nenn' ich Euch so? — Gut c 
schlecht — ich gebiete Dir, rede!" 

«Ich würde auf irdischen Befehl wenig acht» 
versetzte Elsbeth , «hätte nicht wachend und 
Schlaf eine Stimme mir zugerufen, und mich 
widerstehlich angetrieben, diese traurige 
schichte zu erzählen. — Nun, Mylord, diel 
fin sagte zu mir: Mein Sohn liebt Eveline 
"- - : •" , oSnia — haben sich ven 



(achkommen das Anieuu ... 
ter Vorfahren geniefsem sollen, das gem. ~ 
lurch's Herz, wie ein zweischneidiger Doli 
Cnd dieses Mädchen — ich verabscheue sie • 
ich* . . . Mein Hera entbrannte bey diesen W< 
ten , und ich erwiederte , dafs mein Hals de 
ihrigen ganz gleich sey.* 

«Elende!" rief der Graf, trotz seines E 
Schlusses zn schweigen , «Elende ! welchen Gm 
konntest Du haben , ein so holdes , nnschaldi 
Wesen zu hassen ?» 

«Ich hafste, was meine Gebieterin halif 
entgegnete EUbeth, «wie es unter den Vasa 
des Hauses Glenallan die Sitte mit sieb brac 
denn, obgleich ich mich auch unter mei 
----.!• verheyrathete , Mylord, so eing doch 

»- «"^lachtfeld, ohne 



ihren G«pielinnen c 
Kc-tUchnlen in iliun 
Rottete und lerachte 
«eiche den Tartan *) H 
che hü ico." 

Et war übrigen« toi 
einer Krinkung, die i 
tu der Schale gl ' — 




sdien Blute vermählen — var* es noch wie tonst, 
so könnt' ich sie in den Kerker Ton Glenallan 
werfen , und ihn in den Zwinger von Strathbon- 
nel sperren lassen. Aber die Zeiten sind vor- 
über, und die weiland von den Edlen des Lan- 
des ausgeübte Gewalt, die sie auch jetzt noch 
ausüben sollten, ist nun spitzfindigen Rechtsge- 
lehrten und ihren elenden Gehülfen anvertraut. 
Höre mich an , Elsbeth ! Wenn Dn Deines Va- 
ter« Tochter bist, wie ich die des meinen, so 
hoff* ich schon Mittel zu finden , diese Vermah- 
lung zu hintertreiben. Sie geht öfters an der 
Klippe spazieren, welche über deine Wohnung 
herabhängt , um nach dem Boot ihres Geliebtes 
zn schauen — Ihr wifst wohl noch , Mvlovd , 
wie gern Ihr damals auf der See wäret P — Laft 
ihu sie vierzig Faden tiefer finden , als er sie er- 
wartet! — Ja, bebt nur, und schaudert, und 
ringt die Hände — so gewifs ich vor dem ein« 
zigen Wesen stehen werde, das ich je fürchtete 
— o! dafs ich es mehr gefürchtet hätte! — das 
waren Eurer Mutter eigene Worte. Was könnt* 
es mir auch nützen, wenn ich Euch belöge? — 
Aber ich wollte meine Hand nicht mit Blut be- 
/7eclen. — Darauf sagte sie : Bey der Religion 
uascrer heiligen Kirche , sie sind überdies noch 
? "she mit einander *em%**A\ k&«* 



»9» 

verstärkte sie ihre Ueberredungsgrunde. Wie 
nnn aber der böse Feind stets in solchen Kö- 
pfen , wie der in ein ige, geschäftig ist, so sagt' 
ich unglücklicherweise : Vielleicht könnte man 
es dahin bringen , dafs sie sich selbst für so 
nahe verwandt halten müfsten , dafs kein christ- 
liches Gesetz ihre Verheirathung erlauben kann ?• 

Bey diesen Worten stiefs der Graf einen so 
durchdringenden Schrey aus , dafs das Dach der 
Hütte zu zittern schien. «Ach! so war denn 
Eteline Nerille nicht die — die — » 

«Die Tochter Eures Vaters, wollt Ihr sagen P» 
fahr Elsbeth fort. «Nein! Ihr müfst die Wahr- 
heit erfahren, mag sie Euch Qual oder Trost 
bereiten. £ie war eben so wenig die Tochter 
Eures Vaters, als ich es bin!* 

«Betrage mich nicht, Weib!* rief der Graf. 
«Lafs mich nicht das Andenken meiner Mutler, 
die ich eben erst zur Gruft begleitet habe, ver- 
wunschen, weil sie an einem so furchtbaren, 
höllischen Comolott Theil sanommen — • 



XÜ2 

Auch vermied rie jene Weitschweifigkeit «ad 
Redseligkeit, welche Personen ihres Geschlechts 
und Standes sonst eigen zu seyn pflegt. Kurs, ihr 

Einzer Vortrag zeugte von einer bessern Erzie- 
ung, so wie einem ungewöhnlich festen und ent- 
schlossenen Wesen, und einem Character, in 
dem sich grobe Tugenden und grofse Laster wohl 
vereint denken lieben. Den Inhalt ihrer Mitthei- 
lung wollen wir bis zum folgenden Capitel Ter- 
sparen. 



des Lebens, die unglückliche Urheberin seine» 
Leiden« eine feste und sichre Quelle des Trostes 
so finden- schien. 

«Grofser Gott!* rief er; «so Bin ich denn frey 
von der furchtbarsten Schuld , mit der ein Mensch 
sich beflecken kann , einer Schuld , deren Bewufst- 
tfyn, wenn sie gleich nicht mit Willen geschalt, 
meine Rohe untergraben , meine Gesundheit zer- 
stört, und mich einem frühen Grabe entgegen- 
geführt hat. Empfange denn — rief er inbrün- 
stig, des Blick zum Himmel emoor^eti^Ktet — 
empfang* denn in tiefer ftcuratii icMStt«».^ 3 ^^ 
Sa elend mein Lehen auc\v \al — \d* *^ V * *^f^ 
~"»frte Q s tickt befleckt mil te*%e* ^^^^ 
72' ^ 



Ihr mich anhören kuuui, » m 

mit Euch zu sprechen , entfliehen nur zu sei 
Der Tod hat bereits Eure Stirn mit seinem 
ger gezeichnet, und auch ich fühle, dafs 
Hand mit jedem Tage kälter an mein Hera { 
— Unterbrecht mich nicht mehr mit Eurei 
rufungen , Seufzern und Vorwürfen, sonderi 
mich meine Erzählung vollenden. Dann al 
wenn Ihr anders ein solcher Lord von Clei 
seyd, wie sie zu meiner Zeit lebten— dam 
Eure Possenrcifscr Dornen und Reisig and 
Stechpalmen zusammenhäufen, bis es ein! 
wird, Thurm hoch, und dann — verbrenn 
brennt, verbrennt die alte Hexe Elsbeth 
alles, was Euch daran erinnern könnte, « 
*in solches Geschöpf auf Erden herumkro 



M ihm doch an jener Klarheit und Bestimmtheit, 
«rolche lieh in dem ersten Theile in io hohem 
Grade entfaltet hatte. Lord Clenallan Iah lieh 
daher. Dach einigen vergeblichen Versuchen, «ei- 
che die Alte gemacht hatte . in ihrer Enahlong 
forUnfatiren , genöthigt, ihrem Gedichtniise au 
Hülfe au kommen, ued sie zu fragen, welche 
Beweise f£a für Am Wahrheit denen heyLnagen 
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blicke alle meine Sinne verliefsen — seine Ver- 
wandtschaft mit — mit der Unglücklichen betä- 
tigten ?• 

«Das thaten wir allerdings; und wie .konntet 
Ihr und sie, bey meinem Zeugnisse, daran »wei- 
fein p Die wahre Erklärung dieser Briefe hielten 
wir indefs zurück : dafs nämlich Euer Vater, we- 
gen einiger unter ihnen obwaltenden Familien- 
ursachen, wünschte, dafs das junge Mädchen ei- 
ne Zeitlang für seine Tochter gelten mochte.* 

«Als Ihr indefs unsre Verbindung erfuhrt, war- 
um beharrtet Ihr denn bey diesem furchtbaren 
Betrüge?» 

«Nicht eV, als erst Lady Glenallan,» erwie- 
derte sie, «die falsche Erzählung Euch mitgctbeilt 
hatte, stieg in ihr der Verdacht auf, dafs Ihr 
wirklich vermählt seyn möchtet; auch gestandet 
Ihr ja nicht offen , ob die Trauung wirklich roll- ' 
zogen sey , oder nicht. Erinnert Euch nur — 
o Ihr müfst's Euch genau erinnern , was bey je- 
ner furchtbaren Zusammenkunft vorfiel'* 

«Weib! Hast Du nicht aufs Evangelium die 
Thatsache beschworen, welche Du jetzt läugnest?* 

« Das nah' ich gethan , und würde noch einen 

£röfsern Eid geleistet haben , wenn es einen ge- 

geben hätte. Und wenn es mein Blut — wenn 

«» meine Seligkeit gegolten VaU* , \tVi ^vitde dem 

//*o*e C/eaallan meine Tften»te uvOaXwawnj». 



Ilmda ! Den furchtbaren Meineid, den noch 

nUrere Folgen begleilelen — den hältst Öu 
■inen dem Hause Deiner Wohlthäter gelei- 
D Dienst i>» 

eh diente ihr, die damals das Haupt dei 
et war, da sie meine Dienste verlangte. Die 
che hatte sie mit Galt und ihrem Genialen 
imaehen, ich die Art der Ausführung mit 
und dem nicinigen- Sie in mr Rechenschaft 
den norden , und ich mufs folgen — wifst 
nun Alles?* 



— o 

floht ja aus dem Hause , als ob Feuer Tom B 
rael darauf niederfallen sollte , und Mifs Nei 
wurde halb bewufstlos der Obhut einer Wart 
übergeben. Diese schlief indeft ein, und 
Gefangene wachte. Das Fenster war offen 
der Weg lag vor ihr — dort ragte die Kl 
empor, und dort war die See — Ach! w 
wann werd' ich das vergessen ! * 

«Sie starb demzufolge so, wie die Sage bei 
tet?» fragte der Graf. 

«Nein, Mjlord! Ich war nach der Buch 
gangen. Die Fluth war eingetreten, und < 
stieg , wie Ihr Euch erinnern werdet , bis an 
Fufs der Klippe — und das war eine grofsc 
quemlichkeit für meines Mannes Gcwerbi 
A*\r)% wn «rerathe ich hin? — Ich sah einen ' 



tYorta, welche sie in ihre» Anfallen auslieft, 
ilt rie wieder sprechen konnte, -waren Tun der 
&rt, dstfs ich die Leute entfernen, und die Sachs 
nach Clenallan -Heute berichlen mnlste. Dis 
Crifiu landte .sogleich ihre Spaniiche Dienerin 
rhercis — wenn der böse Feind je anf Erden in 
menschlicher Gestalt wandelte, so wäre* in der 
ihrigen. Sic und ich sollten das unglücklich 




meiner Erfindung — was lie aber ihalen ad 
sagten, will ich nicht »crrathen, weil ich 
nicht hone. Lang' und lebhaft besprachen ■ 
»ich in dem scWa rage täfelten Siaitsiimmer m 
einander, und aU Euer Bruder durch da iGamai 
ging, to ich stand , schien es mir — und « b 
mir seitdem öfters so geschienen — als ob d 
Feuer der Hülle ihm auf den Wangen und . 
den Augen brannte. Allein auch der Hutl 
halle er etwa« davon mufückgelauan , denn i 
trat, wie eine Wahnsinnige, in das Gemac 
und ihre ernten Worte waren : Elibelh Cheyn 
hast Da je eine frisch aufgebrochene Blume ■ 
gepflückt? Ich antwortete, wie Ihr denken tun, 



m. uv*«o«» 



„* i«rot, so handelt jetzt, wie 

t gegen mich verantworten könnt. — - Wü- 

wandte sie sich von mir, und liefs die Na- 

i meiner Hand zurück. Hier ist- sie! Diese 

. und der King von Mifs ISeville sind das 

je , was ich von meinem schlecht erworbe- 

inte aufbewahrt habe, und ich hatte mir 

•worben. Und treu hab* ich das Geheim» 

wahrt , und nicht um Goldes oder sonsti* 

twtnnstes willen hält' ich es verrathen." 

der langen , dürren Hand reichte sie hier- 

i Lord Glenallan eine goldene Nadel, an 

noch im Geiste das Blut seines Kindes 

iufeln sähe. 

de!* rief der Graf, «Du hattest wirklich 

h dazu?*» 

.1. :i i__i • - 



kehrt sey. Ein dunkler i^, — v 
Vergangenheit , und die Wenigen , welcnc < 
davon erfuhren, konnten blos Verführung 
Selbstmord ahnen. Ihr selbst — * 

«Ich weifs, ich weife Alle«!* entgegnet« 
Craf. 

«Ihr wifet auch nun Alles, was ich Euch i 
kann — und nun, Erbe von Glenallan, ' 
Ihr mir vergeben P* 

«Bittet nicht Menschen — bittet Göttin 
gebung !* sagte der Graf, sich wegwenden 

«Wie soll ich von dem Reinen und Maki 
das erflehen , was mir ein Sünder , wie icl 
bin, versagt? Ich habe gesündigt, hab* * 
nicht auch gebüfstP Ilab' ich jemals eil 
~~ * * «•»«! Frieden gehabt, seitdem die 

* - -»•*» Kisten zu Cr 



«»u erlaubte ihm 1 

D «ucfciiche Weib zu verlassen, ohne 

weiflung zu lindern. «Möge Gott Dir 
ergeben, unglückliches Weib,* sagte 
ich Dir aufrichtig verzeihe ! Ihn , dei 
allein verleihen kann, bitt* um Gnade, 
9 Dein Gebet so erhört werden, als ol 
eigenes wäre. — Ich will Dir einen Gc 
n senden." 

ein! Nein! keinen Priester! keinen Pi 
' rief sie heftig aus. Die Thür der Hü 
* sich, und hinderte sie weiter zu spreche 



Vier und drcjfsigstes Kapitel, 



An dem die Nerven halb gelahmt noek »«* 

AÜes Schauspu*> 



..«ii aerseincn na- 

-^ er einen Mann^ der mit der 

ratur eines Bootes emsig beschäftigt schien, 

war nicht wenig erstaunt , als er Muckle- 

it selbst erkannte. 

ch freue mich," sagte Oldbuck mit theilneh« 
dem Tone, «dafs Ihr Euch zu der Arbeit da 
»legt fühlt?» 

Vas bleibt mir denn anders zu thun «übrig , * 

xle der Fischer unmuthig, «wenn ich nicht 

linder will sterben sehen , weil eins erlrun- 

t? Ihr vornehmen Leute könnt wohl au 

sitzen , und Euch das Tuch vor die Augen 

, wenn Ihr einen Freund verloren habt; 

unser eins mufs schon wieder an die Ar- 

hen , und wenn uns das Herz auch so stark 

, wie mein Hammer hi*»* » 



verriet U , dait en« *.„. _ 
pen kam, er sich durch einen plötslicnc 
ken veranlafst fand, ihn zu unterdrücl 
er endlich einen grofsen Rifs ausgebest 
und sich nun an einen zweyten macht 
schienen seine Empfindungen so stark » 
dafs sie ihm die zur Vollendung sein 
nöihige Aufmerksamkeit entzogen. 3 
Holz, welches er aufnageln wollte, wi 
zu lang, als er es darauf absagte, wi« 
kurz , und ein anderes , welches er wah 
ebenfalls nicht. Endlich warf er 's arg 
wischte sich mit zitternder Hand das 
und rief: «Es mufs ein Fluch auf 
dem alten Boote liegen , das ich so o 
«es<wen und ausgebessert habe ! Hat 

— — *»»#»*nie ertric 



Boot wieder zurecht machen , und das Arbeitslohn 
auf meine Rechnung setzen. Auch ist's wohl am 
besten, wenn Ihr morgen früh zu Hause bleibt, 
und Eure Familie in ihrem Jammer tröstet. Und 
da soll Euch denn mein Gärtner Gemüse und 
Lebensmittel von Monkbarns bringen. * - 

«Ich dank' Euch, Monkbarns!" versetzte der 
arme Fischer; «seht, ich bin nur ein schlichter, 
gerader Mann , und kann eben nicht viel Redens - 
machen. Von meiner Mutter hätt' ich freylich 
feinere Sitten lernen können ; aber ich habe nie 
gegeben, dafs sie ihr viel geholfen VaXXea — *"«** 
de& denk' ich Euch nochmals \ienA\cV. Wvx ^** x 
immer gütig und aBtrau | i&f vtA m *a *a<^ v** 



Eurer Sparsamkeit und Eurem Gels hie und de 
schwatzen mag ! Ich hab's oft gesagt — xu der 
Zeit , wo man das gemeine Volk gern gegen die 
Vornehmen aufzureizen suchte — da hab' ich oft 
gesagt: Niemand soll's wagen, Monkbarns auch 
nur ein Haar zu krümmen , so lang' Steente and 
ich nur noch eine Hand rühren können — und 
Steenie hat's auch gesagt. Ich sag' Euch, Monk- 
barns , als Ihr sein Haupt zur Ruhe brachtet, wo- 
für ich Euch tausendmal Dank weifs, da habt Ihr 
einen wackern Menschen zur Gruft tragen sehen, 
der Euch sehr lieb hatte , wenn er gleich nickt 
viel Worte darüber machte. ö 

Oldbuck , den der Stolz seines eingebildeten 
Cynismus im Stiche iiefs , hätte es nicht gern ge- 
sehen , wenn er durch irgend Jemand bej dieser 
Gelegenheit an seine Lieblingssatze aus der stoi- 
schen Philosophie erinnert worden wäre. Grolle 
Tropfen fielen schnell hinter einander aus seinen 
Augen , als er den Vater , der bey dem Andenken 
an die muthige und edel müth ige Gesinnung sei- 
nes Sohnes in Thränen zeriiofs, bat, sich keinem 
vergeblichen Grame zu überlassen , und ihn am 
Arme in seine eigene Wohnung führte , wo den 
Altertumsforscher eine Scene von ganz anderer 
Art erwartete. Als er nämlich hier eintrat, wer 
die erste Person, die sich \W ia\%v« , der 



* 



* 



o 



—u, wenn mir recht ist," sagte 

UCK. 

I, aber sehr verändert, seit der Zeit, wo er 
B Oldbuck gekannt.* 

• lag nicht in meinem Plan, mich Ihnen 
dringen, Mjlord,* versetzte der Alterthums- 
*ier; «ich wollte nur diese unglückliche Fa- 
besuchen ! * 

id haben Jemand gefunden," entgegnete 
raf, «der noch gröfsere Ansprüche auf Ihr 
1 hat!» 

? mein Mitleid ? Lord Clenallan kann 
»s Mitleids unmöglich bedürfen, und ge- 
rbe dürft' es, so glaub' ich kaum, dafs 
erlangen würde. n 
Te frühere Bekan*»»-- 1 



sagte Oldbucfc , «uu »uw. 

mag, als ich, und der sich geehrt fühlen 
sich mit Ihnen unterhalten zu dürfen. Was 
betrifft, so hin ich ein Mann, der sieh to: 
Welt und den Geschäften ganz zurückgeht 
und eben keine grofse Freude daran hat, di 
gangenen Ereignisse seines nutzlosen Lehen 
der aufzufrischen. Auch komm' ich— Ten 
Sie mir, daüs ich das sage — höchst unge 
jene Periode zurück , wo ich wie ein Tho 
delte, und Sie, Mylord, wie* — Erhielt 
lieh inne. 

«Wie ein schlechter Mensch, wollen . 
gen!* erwiederte Lord Clenallan; «denn 
müssen Sie mich wohl gehalten haben.* 

«MjFlord — Mjlord , ich trage kein Ter] 



oiuaieu, aic ivu im ciupiaui , ivsseiieu uiiva> 
- mehr an sie, ab sich für mein Alter — obgleich 
dies damals noch nicht sehr vorgerückt war — 
so wie für meinen ernsten Ohara cter schicken 1 
- mochte. Kaum darf ich, Mylord, Sie an die 
mannigfache Art erinnern , wie Sie sich auf Kö- 
rten eines vielleicht etwas unbeholfenen und zu- 
rückgezogenen Mannes, den der Ausdruck vom 
Gefühlen , die so neu für ihn waren , nur noch, 
verlegener machte , zu belustigen pflegten , undl 
ich zweifle nicht, dafs die ^un^p \}%cct« Va. ^w^ 
yrohlrerdienten Spott miteiustinumte — ^?^2L 
lfegt «ainalso in der Art der VT&\^- >^»f?L 
** «ctoewöclien. umstände «äp»^**^- 
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vorgemiciie nejram mniergaugeu, uuer sich seur 
gewaltsamer Mafsregcin hcdient hat, die Beweise 
der wirklich vollzogenen Ehe zu unterdrücken und 
su "vernichten. Und ich kann nicht zweifeln, dafs 
diese Grausamkeit von Ihrer Seite, Mjlord — 
mochte sie nun aus freyem Willen oder von dem 
Einflüsse der verstorbenen Grafin herrühren — 
du unglückliche Mädchen zu dem verzweifelten 
Schritte bewogen habe, ihrem Leben ein Ende 
su machen." 
*&> täuschen «ich selbst äut<^iS^üä*a »"^J* 
Oldbuck, welche, so nalütWeV s\* **^ *^!L 
V*uu*dc* ierrorgchcB , de»«*^ ^V**** 
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und deren Zurückweisung deshalb gedacht, damit 
Sie, Mylord, sich überzeugen, dafs Alles noch 
frisch in meinem Gedächtnisse lebt, und nun 
Ihre Geschichte, insofern ich dabey inlerestirt 
bin, ohne Bedenklichkeit und unnöthige Dclica- 
tesse vortragen mögen.* 

« Das will ich, M versetzte Lord Glenallan ; « aber 
zuvor mufs ich Ihnen sagen , dafs Sie dem Anden- 
ken des sanftesten , gütigsten , und zugleich un- 
glücklichsten "Weibes zu nahe treten , wenn Sie 
annehmen, Sie habe mit der edlen Liebe eines 
Mannes , wie Sie . ihren Spott treiben können. 
Sie hat mir's oft vorgeworfen, Herr Oldbuck, 
dafs ich meinen Leichtsinn auf Ihre Kosten be- 
friedigte. Darf ich jetzt wohl annehmen , dafs 
Sie die Freyhciten entschuldigen, durch die Sie 
sich damals beleidigt fanden P Ich bin seitdem 
durch meinen Gemüthszustand nie in die Not- 
wendigkeit versetzt worden, wegen Unbesonnen- 
heiten eines leichten und glücklichen Tempera- 
ments mich zu entschuldigen.* 

«Mylord, ich verzeihe Ihnen völlig,* entgeg- 
nete Oldhuck. «Sie werden jetzt begreifen, dafs 
ich , wie alle Andern , zu jener Zeit nicht wutste, 
dafs ich mich mit Ihnen zugleich um die Gunst 
des Fräuleins bewarb , und dafs ich. wähnte, Mifs 
/Y eri f* e befände sich in einem Zununn« ^«* *3&* 



• 
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ich ran meinem Bruder entdeckt wnrde. Ich will 
Sie nicht ermüden durch die Erzählung meinet 
Krankenlagers und meiner Wicdergenesung. oder 
wie lang' ich versuchte, mich nach der Theilneh- 
merin mein» Unglück* iu erkundigen, und end- 
lich hürte, data ihre Verzweiflung ein schreckli- 
ch« Heilmittel für alle Leiden dei Lebens ge- 
funden habe. Das Erste, wodurch ich zur Be- 
iinnung kam , mar . dafc ich ron Ihnen Nachfor- 
■chungen in Betreff dieser schrecklichen Angele- 
genheit hörte, und Sie werden sich schwerlich 
wundern, dafi ich detmuSuV^e , ■*" »* *san»S» 
glmabte, auch jene MitteX, IkrttuTÄV^Ssmö» 1 ^ 
A**» th nn , wodu t cH -A«»^. 



hangen, und wurden dergestalt belohnt, daf> I 
kein Bedenken trugen, diese* Land mit eine 
■ädern EU vertauschen.' 

„ich .elbit.UerrOldbuck,- fuhr der ünglüc 
liehe fort, . helrachtete mich, ton diesem Ange 
blicke an , ah ausgestrichen am dem buche d 
Iahenden, und öl» au-geschlossen von allen Vt 
hülinittan nur Welt. Meine Mutter .trauen 
auf alte Weiie micli mit dem Leben luiiuiohn 
— seihst durch Andeutungen , «eiche ich * 
jeltt nur io erklären kann , daf( sie Zweifel 
' -r furrlilharnn Erzählung , welrhe ÜB. atUtl 
aufregen Bullten. AI 
' ir Empuodui 



geschiedenheit ein frommes Leben führen. Alle 
diese Gedanken kreuzten sich in meiner Seele« 
allein die Ausführung des einen wie des andern 
verlangte eine Kraft, die ich damals nicht besafs; 
denn der Schlag, den ich erlitten, hatte mich 
gänslich gelähmt. Ich führte daher mein Püan- 
senleben, so gut ich konnte, an einem und dem» 
selben Orte fort. Phantasie« Empfindung, Ur- 
theilskraft verminderten sich in dein Grade , als 
meine Gesundheit abnahm. Iclv ^l'vclv <!Ä\\ä^sn. 
Baume, dessen Rinde mau ata^evSöSN*. \k»x\ ?»-- 
«*/ welken seine Blüüien , ö^ty »Äwl*«*» 
«»d endlich gleicht er dem s^W^>.Ä^ 
Stamme, den $ ie ticr vor Affe *<**»• —"* * 



gesagt: Niemand soll's wagen, Monkba 
nur ein Haar zu krümmen , so lang' Sie 
ich nur noch eine Hand rühren können 
Steenie hat's auch gesagt. Ich sag' Eucl 
barns , als Ihr sein Haupt zur Ruhe bra< 
für ich Euch tausendmal Dank weife, da 
einen wackern Menschen zur Gruft trag 
der Euch sehr lieb hatte , wenn er gle 
riel Worte darüber machte." 

Oldbuck , den der Stolz seines eing 
Gynismus im Stiche liefs , hätte es nich 
sehen, wenn er durch irgend Jemand b 
Gelegenheit an seine Lieblingssatze aus 
sehen Philosophie erinnert worden war« 
Tropfen fielen schnell hinter einander a 
An«*««« «l« ot» Atnn Vater . derber dem i 
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I' er es verlangen würde." 

i «Unsere frühere Bekanntschaft " — sagte der 

Graf. 

I alst schon so lange her, dauerte so Kurze Zeit, 

und war mit so schmerzlichen Beziehungen ver- 
bunden, da£s wir besser thäten, glaub' ich, wenn 
wir sie nicht erneuerten." 

Mit diesen Worten wandte sich der Altertums- 
forscher von ihm, und verliefs d\c\\xx\.\Ä\ «>\«s«l 
Lord Glenallem folgte ihm in'a Tre^e, \vcAw*a» 
einem AastJgea : m Guten Morc»cn , ^WfcV >^\ 
" um em Gebrach von wenigen Ä^ > ^ 



dürfen Sie nicht erst lorueru, «■»■> «»•. — 
liehe Geschichte ict nicht nur schon an v 
sich eine hinreichende Entschuldigung all 
sen , was in Ihrem Benehmen geheimniXsveT 
aen möchte, sondern würd' auch, denl 
selbst ihre bittersten Feinde — uod su die» 
ich mich nie gezählt — zur Theilnahme ' 
Thrancn bewegen. Aber erlauben Sie m 
Frage ! Was gedenken Sie jetzt zn thu: 
wie kömmt es, dafs Sie mich, dessen M 
Ihnen doch ganz gleichgültig sejn mufs, 
rem Vertrauen bey dieser Gelegenheit bee 
«Herr Oldbuck," versetzte der Graf, « 
nicht voraussehen konnte, von welcher 
Bckenntnifs, das ich heute vernommen 
würde, so brauch' ich auch nicht zu sage 



<uhl wieder ihr üeverbe 
■ciliui] müssen; denn düv 
ieit nicht zu lauge unter- 
en wir die -A-c I.M.?u< 
hre Aussagen gehörig zu 

diuldigte sicli mit vieler 



\ 



züchtigt werden." 

,^'un, so mufs es unsre erste Sorge seyn, My- 
lord, w sagte Oldbuck , «die Aussage der alten 
Elsbclh in eine regelmäfsige und authentische 
Form zu bringen." 

«Das wird, wie ich fürchte, jetzt ganz unmög- 
lich sejn," entgegnete Lord Glenallan. «Sie selbst 
. ist sehr erschöpft, und obendrein von ihrer un- 
glücklichen Familie umgeben. Vielleicht ging* es 
morgen, wenn sie allein ist — in defs ich zweifle 
doch, ob sie, bey ihrem schwankenden Gefahl 
\ou Recht und Unrecht, in irgend eines Menschen 
Gegenwart, ausser der meinigen, sich frey aus- 
sprechen wird. — Auch ich bin ausserordentlich 
erschöpft. M i 

«Nun, Mylord,» sagte der Altertumsforscher, 
den das Interesse des Augenblicks über die Be- 
denklichkeiten wegen der Kosten und der Bequem- 
lichkeit hinweghob, die sonst bey ihm nur zu sehr 
in Anschlag kamen : «ich möcht' Ihnen vorschla- 
gen, da Sie so ermüdet sind , statt nach Glcnal- 
San - Uouse zurückzukehren , oder — ■*» xiwk. 
"»bequemer sejn dürfte — in einexn w&Wwwä 

*"^ und alle Zungen der Stadt fc* ^^^ 



ctzen — wie gesagt, ich möcht' Ihnen v 
;eo , dafs Sie sich 's diese Nacht lieber h 
n Monkbarns gefallen liefsen. Morgen ' 
lie armen Leute doch wohl wieder ihr Gt 
usscrhalb dem Hause treiben müssen ; dei 
)raro darf doch ihre Arbeit nicht zu lange 
ircchcn, und dann können wir die alte Kl 
licin sprechen , und ihre Aussagen gehör 
'apicr bringen.** 

Lord Clenallan entschuldigte sich mit v 
'örmlichkeit wegen der Beschwerde, die er 
rsache; nahm indefs den Vorschlag an, 
arte unter weges mit vieler Geduld der gan 
eschichte von Johann von Gimellzu, einer. 

nde, welcher Niemand entgehen konnte, < 

dbuek's Schwelle betrat. 

Die Ankunft eines Fremden von solcher Bede 

?;, mit zwey Reitpferden und einem schwa 
eideten Diener, der Pistolcnhalfter am Satl 
, an denen man eine Grafenkrone erblick 
c das Haus von Monkbarns in allgemei 
?gung. 

iny Rinthcrout, kaum genesen von den Krai 

die sie bey der Nachricht von Steenie's u 

lichem Ende befallen hatten, machte t 

Jagd auf die Enten und Hühner „ *cVj 

delte dabey lautet, a\.v^<*^ %< ^°^LV 

tete am Ende um &\e\Vä^S 

rar. Frau 
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keit ihres Bruder«, die solche Verheerungen zur 
Folge hatte , indem er ihnen plötzlich- einen pa- 
pistischen Edelmann auf den Hals geschafft hatte; 
Sie wagte es sogar, dem Herrn Blattergowl von 
der ungewöhnlichen Niederlage , die im Hühner- 
hofe statt gefunden , einen Wink zu geben ; diea 
bewog den Geistlichen, sich zu erkundigen, wie 
sein Freund nach Hause gekommen, und ob er 
nicht übel daran gethan habe , zu einer Zeit, die 
so nahe an die Stunde des Mittagsmahls grämte, 
dem Leichenzuge beizuwohnen ; wobey denn dem 
Alterthumsforscher keine andere Wahl blieb, als 
ihn zum Essen zu nöthigen, damit er bey Tische 
den Segen sprechen könne. Fraulein Mac-Intyre 
ihrerseits , fühlte einige Neugier, den machtigen 
Pair zu sehen, von dem Alle schon so viel ver- 
nommen, wie die TJnterthanen eines Orientali- 
schen Sultans oder Caliphen von ihrem Beherr- 
scher hören. Doch ergriff sie auch eine gewisse 
Sehen bey dem Gedanken , mit einem Manne an- 
sammenzutreffen , dessen ungeselliges , finstres 
Wesen sehon zu manchen seltsamen Gerüchten 
Anlafr gegeben hatte , so dafs ihre Furcht wenig- 
stens mit ihrer Neugier gleichen Schritt hielt. Auch 
cftiffjJte Haushälterin wurde durch die zahllosen, 
zntn Tbeil sich geradezu w\deT«^T«chfinden fie* 
fehle hinsichtlich des Eing«TO*c\i\,e.ii , tei^W* 
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Mtf , der Achtsamkeit auf die Juno — 
roU ihrer förmlichen Verbannung ans 
llscbaftszimmer, doch um die Aussen» 
Hauses herumzuschleichen pflegte und 
die Rüche kommen konnte — völlig 
iem gesetzt. 

rige Bewohner vonMonkbarns, der hey 
egenheit ganz gleichgültig blieb, war 
ic-Intyre, weil er sich aus einem Cra- 
mehr machte, als aus einem Bürgerli« 
i sich für diesen Besuch nur insofern 
j, als er dadurch einigen- Schutz gegen 
len des Oheims/ wegen seines Wegblei- 
em Leichenzuge, und mehr noch gegen 
desselben über seinen tapfern, aber 
hen Zweykampf mit der Phoca oder 
rode, zu gewinnen hoffte» 
allen nun , den Mitgliedern seines Hau- 
s Oldbuck den Grafen von Glenallaa- 
denn auch mit geduldiger Höflichkeit 
1 matten Heden Sr. "Wohlehrwürden, als 
i Entschuldigungen Griselda's, welche 
vergebens abzukürzen bemüht war, an» 
r dem Mittagsmahle bat Graf GlenalUn 
laubnifo, sich einige Zeit auf sein Zim- 
>en zu dürfen. Herr Qldta&V \*9aVe» 
i Gast in die gton^Sx^« »^*^. 
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In vier T h e i l e n. 
Vierter T h e i I. 

±ich könnt Antelmo. Er war schlau und klag. 
Klugheit und Litt besatt er gleicher müssen; 
Doch störrig. wie ein eigensinnig Kind, 
KrgöuC ihr Spielwerk, wie's die Jugend liebt: 
Ein Fabelbuch, getiert mit manchem Holzschnitt, 
Das Klimpern einer rostigen Medaille, 
Irgend ein altes Lied, wie % s an der IVitge i 
Konig Ptpin*s Muerst gesungen ward.** 



Zwickau, 



» % <» fc* i >» , % <»*^^V^»^*^V»> V %<%^M»i*%'» <» 'V»<%'%'V» 



Fünf und dreißigste* Kapital. 



— • — — — Äfft AkA *u leben , 

Macht mir den Kopf heifs , bringt das Blut im 

Wallung. 

&t'r Leben 'gleicht dem Wein des tust' gen Ze- 
chers , 

Der's Herz erfreut , die Phantasie erhöht ; 

Das meine nur dem trüben Rest des Bechers , 

Schaal und geschmacklos, mit dem Bodensati» 

Besudelnd das Gefaßt, das ihn enthält. 

Alles Schauspiel* 



«Aber denken Sie nur, wee mein Bruder für 
ein Mensch ist, Herr BUttergowl!* Mgte Frau» 
lein Gritelda. «Er ttUI do*V wwwx ^ v«%^»^ 



gewesen war. 

Auch Lord Clenallan's Benehmen setste dlt 
Gesellschaft in nicht geringes Erstaunen. Ob» 
gleich ein einfaches, aber trefflich subereitefei 
häusliches Mahl aufgetragen war — denn Bßft 
Criselda konnte , wie Herr Blattergowl sehr ricsV 
tig bemerkt hatte, nie in Verlegenheit kommn, 
auch wenn ihre Speisekammer nicht eben sehrgtr 
füllt war — und obgleich Herr Oldbuck seinen 
besten Portwein auftischte, und ihn mit des* 
Falaraer *) des lloraz iw^aOcw, u* 'wVtanuuftd 

«ilttcn Ode de» wjUU &*<** *» a fc, V^ 
deru Orten ged«okl. 



, und hob« (ick 

t. Aber hier » 

n ■pJtrlichpj 

haben , in seiner Denkuugsarl ein Mann Ton Bil- 
dung ; doch derb und sorgloi zugleich in der Art 
■ich annnd rücken , weil er immer von Mensche« 
umgeben geweicn wir, gegen die er sich keinen 
Zinns intuthnn brauchte. Fr griff daher . oliufl 
rieb ein Gewinn daran« tu machen , leinen Gatt 
wegen der Sirenge »einer Lebensweise an. 

.Hin weuio halb gekochte» Getnüie kiA ^»4.- 
JpM,- ipnch er, «ein CU* ÄtVA«*"^ K—tt , 
™Un B >>t„ , a .piilm __ „»\nl\cY , W«^ **!, 
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Diene war indefs auch wirklich tod gans andere* 
Art, mit die, an welche er bisher gewöhnt gewe- 
sen war. Oldbuck's Derbheit, die langweiligen 
Apologien seiner Schwester, die pedantische Alt 
des Geil tlichen , und die Lebhaftigkeit de* jns> 
gen Kriegers , welche mehr nach dem Lager, ab 
nach dem Hofe schmeckte-— das Alles war gans 
neu für einen Edelmann , der so viele Jahre m 
düsterer Zurückgezogenheit gelebt hatte, und dem 
nun die Sitten der Welt eben so fremd als wider- 
lich erschienen. Fraulein Mac-Intyre allein 
schien, wegen der natürlichen Feinheit und an» 
apruchslosen Einfalt in ihrem Benehmen, su je- 
ner Klasse der Gesellschaft xu gehören , an die 
er in seinen frühern und. bessern Tagen gewöhnt 
gewesen war. 

Auch Lord Glenallan's Benehmen setste dW 
Gesellschaft in nicht geringes Erstaunen. Ob» 
gleich ein einfaches, aber trefflich Kubereitetet 
häusliches Mahl aufgetragen war — denn Bßft 
Griselda konnte , wie Herr Blattergowl sehr rieh» 
tig bemerkt hatte, nie in Verlegenheit kommen« 
auch wenn ihre Speisekammer nicht eben sehr ge- 
füllt war — und obgleich Herr Oldbuck seinen 
Jbesten Portwein auftischte, und ihn mit dem 
faleraer *) des lloraz verglich, so widerstand 



') Ein beruh roter Wein dw A\Um .*>«■•* ^W *»» *ä \ 
Merti iJrtea gedeckt. *^ 
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gAÜM — io neing war ct mit der neuem Liier» 
nr foiif^m%en . Die Unterhaltung gi 
in Gofohr m flocken , oder dem Her 
gowl in die Hände xu fallen, der schon das furcht 
Iure Wort: .Zchmfrcy!" auigeiprocben hatte, 
all auf einmal die Französische ReioluiiDn anfi 
Tapet kam, ein politisches Ereignifs, welches 
Lord Glenalhn mit all' dem vorurlheiWUen 
Abscheu eines bigoiica Katholiken und eifrigen 
Aristokraten betrachtete. Oldbuck ii ' " 
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gehört — so wenig war er mit der neuern Liters* 
tur fortgegangen. Die Unterhaltung gerieth nun 
in Gefahr zu stocken , oder dem Herrn Blatter- 
gowl in die Hände zu fallen, der schon das furcht- 
bare Wort: « Zehntfrey ! • ausgesprochen hatte, 
als auf einmal die Französische Revolution aufs 
Tapet kam, ein politisches Ereignifs, welches 
Lord Glenallan mit all' dem vorurtheiisvollen 
Abscheu eines bigotten Katholiken und eifrigen 
Aristokraten betrachtete. Oldbuck indefs war 
weit entfernt, seinen Abscheu gegen die Grund* 
satze derselben so weit zu treiben. 

«Es gab doch,* sagte er, «in der ersten con> 
stituirenden Versammlung Männer, welche ge> 
snnde republikanische Grundsatze hegten, und 
eine Verfassung zu begründen strebten , die dem 
Volke hinreichende Frcyheit zusicherte. Und 
wenn auch einige wüthende Tollköpfe jetzt die 
Zügel der Regierung in Händen hätten, so sey 
dies Etwas, was sich bey grofsen Staattumwälzun* 
gen oft ereigne , wo man in dem Drange des An> 
genblicks zu ausserordentlichen Mafsregeln schrei* 
ten müfste , und der Staat dem bewegten Pendel 
einer Uhr gliche , der sich von einer Seite zur 
andern schwingt, bis er endlich wieder in seine 

fehörige senkrechte Richtung kommt. Oder «&»». 
onne den Staat auch wciVA m\\. fcYc«m%*»™> ^^ 
Orkan reiyieichen , der in Ac t Oej 
er hiastxticht, gri 



gnugen matu». 

«Da werden Sie ihn sich •*... 
rerbinden, Mylord,* entgegnete Oldbac 
Iauben Sie ihm , seine Vogelflinte auf ei 
Häuflein Reb- oder Wasserhühner loszu 
und er ist auf ewig der Ihre. Tch werd' il 
diese Nachricht sehr glücklich machen. - 
Mylord, meinen Phönix , Lovel, hatten 
nen sollen. Das ist der Fürst, das Hf 
Jugend unserer Zeit ! Und doch kein es we 
Geist und Feuer! Ich sag' Ihnen, er gab 
ungestümen Neffen ein quid pro quo — 
rer Roland für einen Olivier, wie man 
pflegt, in Bezug auf die zwej berühmtei 
Karls des Grofscn *).• 

Nach dem Kaffee bat Lord Clenalla 
- Unterredung mit dem Alte 



»»?i-i? - .t 



dienste Arfderer an, wie bescheiden tosen er 
sich über das # was er selbst gethen ! * 

«Hektar ist Ihnen vielen Dank schuldig, Mj- 
lord ,* entgegnete Oldbuck ; «noch Niemand bat, 
glaub* icb , nur halb so gut von ihm gesprochen, 
der Sergeant seiner Gompagnie etwa ausgenom- 
men , wenn er einen Hochlander überreden woll- 
te , in derselben Dienste zu nehmen. Indefsein 
guter Junge ist's in der That , wenn er auch nicht 
gerade der Held ist, wozu Sie, TVlylord , ihn ma» 
eben wollen, und wenn' mein Lob mehr seine 
Herzensgüte, als die Lebhaftigkeit seines Charao- 
ttxs betrifft Ich kann Sie versichern, sein hoher 
Geist ist mehr eine Art von Heftigkeit des Tem- 
peraments , welche ihn bey Allem , was er unter- 
nimmt, ergreift, und seinen Freunden mitunter 
an wenig lastig fallt. So liefs er sich noch vor 
kurzem in einen lebhaften Kampf mit einer Pho- 
a oder einem Seehunde ein , und zwar mit einer 
eftigkeit , als hätt' er gegen Dümouriez gefoch- 
n. Allein die Phoca behielt die Oberhand, 
e Dümouriez bey gewissen andern Leuten. Auch 
•icht er wohl , wenn nicht mit gröberem, doch 
t gleichem Enthusiasmus , über die guten Ei- 
Schäften eines Hühnerhundes, als über den 
i zu einem Feldzuge." 

7r §oll roll kommene Y« 
na Gruad un< 






wolil behaupten . 
dafa das Kind noch lebe, oo tu 
meine frühem Nach forsch nage 
Vorfalls , der sich au jenem nng' 
ereignete, dafs ein Kind und e! 
Nacht ans der Hülle an Craigh 
Wagen mit vier Pferden , von 1 
■rd Ceraldin Neville forlgeschaf 
Spur Dach England >u mit dien 
ich mehrere Stationen weit Ter 
«• für eine Bedingung der F« 
kunft, ein Kind, weichet mit i 
nn eh liehen gebrandmarkt irerdc 
MmI.andefortzu»chauen J Tfo est. 






rar einen im iiweyiianipi verwundeten, una aana 
sm einem Krankenlager eines sterbenden Edelman- 
nes habe dienen müssen. «Und doch", sprach er 
■n sich selbst , «hab' ich mich immer rem dem 
Militairund dem Adel entfernt zu halten gesucht. 
Mein eoenobit ium braucht nun nur noch eine Ent- 
bindungsanstalt zu werden — - dann ist die Ve» 
Wandlung vollkommen!* 

Als er mit dem Mittel zurückkam , befand sich 
Lord Glenallan schon bey weitem besser. Das 
neue und unerwartete Licht , weAcncs 0\&\fltf3*. 
aber die traurige Geschichte seiner TvxmXä"'««*- 
*******, hatte ihn heyoahe uberma»«\. 
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„Das Schicksal des Rindet — sein Ter ecnwte- 
den mit der vertrauten Dienerin meiner Matter, 
nnd die schrecklichen Folgerungen, welch« ttcn 
aus meiner Unterredung mit Eisbein sieben 
lassen.* 

«Wollen Sie meine wahre Meynnng verneb- 
ln en , und nicht die Sache als einen Gege n s ta nd 
bestimmter Hoffnung betrachten, so möchY ich 
wohl behaupten , dafs es nicht unmöglich sej t 
dafs das Kind noch lebe. So viel weifs leb durch 
meine frühem Nachforschungen in Betreif da 
Vorfalls, der sich an jenem unglücklichen Abend 
ereignete, dafs ein Kind und ein Weib in jener 
Nacht aus der Hütte zu Craigburnfoot in einem 
Wagen mit vier Pferden, von Ihrem Bruder Edv- 
ard Geraldin Neville fortgeschafft wurden , dessen 
Spur nach England zu mit diesen Reisegefährten 
ich mehrere Stationen weit verfolgte. Ich hink 
es für eine Bedingung der Familien- V eberesn- 
kunft, ein Kind, welches mit dem Namen eines 
unehlichen gebrandmarkt werden sollte, ans die- 
sem Lande fortzuschaffen, wo es zufällig Beschützer 
nnd Vertbeidiger seiner Rechte finden konnte» 
Jetzt glaub' ich indefs, dafs Ihr Bruder, wenn er 
auch, wie Sie seihst, Grund hatte zu glauben, 
dafs auf dem Kinde eme noch unvertilgharm 
Schande hafte, es doch, wW%^V^ % <5s»ISn 



._.iuutüe, jetzt 
— v» oie werden nun leicht unter i 
aten und Dienern nach forschen könnt 
i das Kind befindet, wenn es glücklich« 
loch am Leben sevn sollte." 
, das wag' ich wirklich kaum zu hoffet 
i hatte mir mein Bruder nichts davon g* 

r, Mjlord, warum hau' er Ihnen dem 
i Daseyn eines Wesens etwas mitthcilen 
das Sie, Ihrer Ansicht nach, für dbän 
g einer ■ — 

wahr! Das ist ein nahe liegender und 

and seines Schweigens. Hatte irgend 

Entsetzen des grausen Traums rermeh» 

•n, der mein ganzes Daseyn vereift** 

ird* es die Ueberzeu«ro*»~ " 



ai 



sind zu sehr erschüttert, nnd da Sie noch so 
manches Geschäft vor sich haben , so dürfen Sie 
Ihre Kräfte nicht gänslich erschöpfen. Ihres Bn*» 
ders Erbschaft ist, wie ich vermuthe, jetzt Ihr 
Eigen th um , und Sie werden nun leicht unter se» 
nen Leuten und Dienern nachforschen können» 
wo sich das Kind befindet, wenn es glückliche» 
weise noch am Leben seyn sollte." 
* «Ach, das wag' ich wirklich kaum zu hoffen! 
Warum hätte mir mein Bruder nichts davon ge> 
tagt?" 

«Aber, Mylord, warum hätt' er Ihnen dfetom 
von dem Daseyn eines Wesens etwas mitthcilen 
«ollen, das Sie, Ihrer Ansicht nach, für dtin 
fiprofsling einer * — 

«Sehr wahr! Das ist ein nahe liegender und 

tarter Grund seines Schweigens. Hätte irgend 

'twas das Entsetzen des grausen Traums vermehr 

en können, der mein ganzes Daseyn vergiftet 

tt , so würd' es die Ceberzeugung gewesen seyn, 

\fs ein solches Kind des Elends existire.* 

«Also — wenn es auch ein ziemlich übereilter 

ilnfs wäre, nach einem Zeitraum von mehr 

zwanzig Jahren anzunehmen , dafs Ihr Sohn 

h am Leben sey, weil er als Kind nicht um» 

rächt worden — ich dachte , sie %V*Uu*Bk 

:h Ihre Nachforschungen *n 

9 , g °M g««cheben,* en\ 
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gen. Unterdessen niüfsten Sie die BnrtiM B 
die Ehe iinimclo , die lieh noch wohl, wie ic 
hoffe, werden auffinden lausen.* 

,Cev.ifs! — Die Zangen , welche dt null ta 
fernl wurden, um Ihren Nachforschungen ■am 
gehen, sind noch *ta Lehen. Hein Eni»« 
der die Trauung volliog, erhielt «ine Pfarre I 
Frankreich . wohin er tor Kurten) *la Emimi 
zurückgekehrt »1 — ein VMM. , ta. inen «tu 
durch .einen Eifer r u xR«kv\^\«*>..'V-«* aa » i 
Daii Religion beworen fani.* v- *a 
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Abendetw* Yergeht.» 

«Ick mufs Sie bitten ,* sagte Lord Glenallan, 
t maioetwegen keine besondern Anstalten zu tref» 
fiaa; «lern nach Sonneuntergang pflege ich nie 
«fiTM in mir zu nehmen." 

-• »Avch ich eigentlich nicht, Mjlord," entgeg» 

Mte OMbuck, «obgleich dies hcy den Alten alL- 

geraeia Sitte gewesen ist. Allein dafür halt' ich 

auch ftmj*Dx anderes Mittagsmahl» aUEvr.Hert- 

Uehieit, und kann daher desto \e\c\Aet CA*Vo»«r 

/Ich bereiteten Gerichte entbeAtten, ^o\*\X x*kv^ 

Weibtwpik — rtl heifcen: «»iä fc^w**^* 



• Cut, Mjlor.l. und ich will il 

Ihnen einen kleinen Ohren ach mau* au iib«, 

wenn sich einmal mit Ihrem Gaumen nicnU-an- 

fangen lifo. Was ich Ihnen »orauleien gedanjio. 

Leiiehl »ich auf die Schlachten des Hochlande*.« 

Lord Clenallan , der frejlich lieber auf ■«■■« 

eigenen Angelegenheiten und Atueichieu aariiak- 

■ekommen wäre, aah lieh gleichwohl au Hof' 

lichkeitgenülhigt, durch «in Zeichen »ein« Ei» 

»riJlhjung in erkennen iu gehen. . 

Der Alterthumitomkt* nol\« nua Mi» frataMi 

Portefeuille, welche» lauter tmwAn«iW»»*» «m 

***i7, und nachdem et 4w 

Schickt halte, dafa die, 



«Als hatt' ich gehört.™ wiederholte diesec 
«Das Vorwerk bringt Ihnen ja jährlich sechshun- 
dert Pfund ein! — Du mein Gott!» 

Dieser halb unterdrückte Ausruf entschlüpfte 
dem Altertumsforscher. Seine Gastfreund lieb- 
keit trug indefs den Sieg über sein Befremden da* 
▼on, und er fuhr fort, mit Ternehmlicher Stimme 
seine Abhandlung zu lesen, höchst erfreut, daia 
er einen ruhigen, und wie er sich einbildete, 
auch aufmerksamen Zuhörer gefunden habe. 

«Der Name Quiekens -Bog scheint sich zurör- 
derst von den Quecken herzuleiten» «\n«t ¥(Uara* 
die im Schottischen Queckeneras o&« ^Bmsää^j»»' 

SjU* Bog bedeutet in der B»tf»Ä» ^<*t*> 



Hühnchen , oder ein Muc* ». 
oder ein Paar Austern, oder ein Stuc* w. 
von unserer eigenen Bereitung, nebst etwas gero- 
stetem Brod und einem Krug Bier oder dergleK 
chen , um den Magen zu schliefsen, eV man am 
Bette geht, das ist doch wohl in Ew. Herrlich* 
heit beschränkten Diät eben so wenig mit begrit 
fen, als in der meinigen ?* 

«Mein N ich tzuabend essen ist buchstäblich SO 
nehmen, HerrOldbuck; allein ich will mitVer* 
gnügen Ihnen bey Ihrer Abendtafel Geseilten*/ 
leisten. * 

• Gut, Mylord, und ich will dann versuche 
Ihnen einen kleinen Ohrenschmaus au gebe 
wenn sich einmal mit Ihrem Gaumen nicht*; 
""** Was ich Ihnen vorzulesen geden 
" v achten des Hochland 
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welch* er hier gegeben, zur Erläuterung einet 
kleinen Versuchs über die Kunst, ein 
Lager aufzuschlagen, dienen sollten, der 
mit Beyfall in mehrern Gesellschaften von Altei- 
thumsforschern vorgelesen worden sey, fing er 
an, wie folgt: 

«Der Gegenstand der Abhandlung, Mjlord, 
ist die Bergveste von Quickensbog, dessen Lage 
Ew. Herrlichkeit vermuthüch kennen; denn es 
liegt auf Ihrem Vorwerk Mantanner, in der Herr» 
schaft Clochnaben.* 

«Es ist mir so, als hält' ich die Namen der 
Orte gehört," versetzte der Graf, in Erwiederung 
auf die Seitenbemerkung des Altertumsforschers. 

«Als hält' ich gehört!" wiederholte dieser, 
«Das Vorwerk bringt Ihnen ja jährlich sechshun- 
dert Pfund ein! — Du mein Gott!" 

Dieser halb unterdrückte Ausruf entschlüpfte 
dem Altertumsforscher. Seine Gastfreundlich- 
keit trug indefs den Sieg über sein Befremden da* 
von, und er fuhr fort, mit vernehmlicher Stimme 
seine Abhandlung zu lesen, höchst erfreut, da& 
er «inen ruhigen, und wie er sich einbildete, 
auch aufmerksamen Zuhörer gefunden habe. 

«Der Name Quiekens -Bog scheint sich zuvor* 
derst von den Quecken herzuleiten, einer PflanzA, 
die im 5cAoHischen QuecWi$rc& .^^^^f^». 
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Sechs und dreißigstes Kapital. 



Alter kann mit Jugend 

Nicht zusammen leben ! 
Voll von Lust ist Jugend, 

Alter — voll von Sorge* 
Jugend — Sommermorgen, 

Alter — IVinterwetter \ 
Jugend , frisch wie jener , 

Alter öd' , wie dieses. 



Shakspeare *). 



Am folgenden Morgen wurde der Altertlromsfor- 
•cher, der ein wenig Langschläfer war, früher 
als gewöhnlich von ßaxon geweckt. 



^ 



•) Die* Fewe be6o<!«a ttct % «mV «*« ^^SJVSu v 

mehn. in Percy'* Actklu o/onc «^ VTT\V*ir*» 

* <»*. Haler den Tiial*. X«ui* «»* AV 



Schnnpttuvu«, - 

gibt's denn , Caxon p Es kau«. t ~ 

aeyn !» 

.Frey lieh, Sir; aberMylord'eDienei 
auf; denn er hält mich für Ihren Ti 
— und das bin ich auch , Ihr und de 
rers Kammerdiener — - wenigstens hi 
nen andern , so viel ich weift. 8i 
dien' ich zwar auch, aber das schlaf 
iu meine Profession ein.* 

«Schon gut, schon gut! Gliicklic) 
der sein eigener Yallet-Schamm 
nennst, seyn kann — warum stc 
aber denn in meinem Morgenschi 

«Der vornehme Herr ist schoi 



~— aie oarae in uranung genauen, sondern aas 

-.. Volk durch Constables verhaftet wissen wollten 

V — so sagen sie : Sie -wären kein Freund 1 der Re- 

a * e *» | gierung, und man müsse daher auf Zusammen- 
künfte, wie die zwischen einem so mächtigen 
Herrn, als der Graf, und einem so klugen Manne, 



Ew. 



T~~ als Ew. Gnaden, ein wachsames Auge haben. 



*** 



Einigewaren sogar der Meynung, man solle Sie 
Beyde, ohne Weiteres, auf das Schlofs zu Edin* 
burg schicken** 

«Das mufs ich sagen , f>> verzettle fox- V\\äx- 
thams forscher, «ich bin meinen \»eTt\vet-^*<-*-**^ 
unendlich verbunden für die eule ttfcf 1 ^' £* 



tetnem 
Cum 

ist hier 
winde« 


Schiffe gehört?" 
i machte eine beden 
sind frejüch lehr hef 
eine gefährliche Ki 
uf der See zu kreuze 


laufen (u weit hinau.. dafi . 
eeratfaen kann , eh' ich ein 
auch gibt'i keinen Hafen , ) 

send einen andern Zu fluch tso 




w Mcie uaxon, «der Ct 
wiu drejzipfliches Halstuch wäre « 
te Mode; Halsbinden schickten si 
v. Gnaden and mich , und ähnliche al 
:h bitt' um Vergebung, dafs ich mic 
zugleich genannt habe; allein er drückt 
al so aus." 

pitain ist ein Narr , und Du bist ein« 
on.* 

in wohl seyn ! Ew. Cnaden müssend 
wissen. Ä — 

Frühstück ging der Lord Glenallan, 

•y besserer Laune zu seyn schien, als 

r, die mannichfachen Beweismittel 

te Oldbuck durch seine frühern R~ 

ammengebracht !•»•*- 



icb mir «... . 

ten empfangt, eh' er völlig cm.... 
zweifelt, ob er sie auf das wirkliche 
ziehen , oder blos als Fortsetzung sein« 
betrachten soll. Dies Weib , dies« El 
ist hoch betagt, und nahe daran, k 
werden, ilab' ich nicht vielleicht zu ▼« 
jetzige Aussage als beweisend im Ge 
der frühem angenommen, die dochg 
lautete?* 

Oldbuck schwieg einen Angenblicl 
gegnete dann sehr bestimmt : «Nein, 1 
glaube nicht, dafs Sic mit Grund di 
dessen bezweifeln können , was Sie 
bar aus keinem andern Antriebe, als 
ihres Gewissens, mitgetheilt hat. 

— " frevwillig, uneigennützig 



^Yu^ueit • wenn ich die Nachforschung 
mi&Ati der Qualität einer obrigkeitlichen 
»eginne. Wenigstens will ich einen Ver* 
eben, sobald ich sehe, dafs sie sich ia 
emtfrhszustand befindet, wo sie steh füg- 
en» Verhör unterziehen kann.* 
Clenallan drückte ihm, als Zeichen sei- 
falls, die Hand. r Tch kann es Ihnen 
nug ausdrücken, Herr Oldbuck," sagte 
2 sehr Ihr Benehmen und Ihre Mitwirkung 
imdüstern und melancholischen Geschäfte 
tränen einflöfst und Erleichterung ver- 
Ich kann mir selbst nicht genug Glück 
n, dafs ich dem plötzlichen Antriebe 









nui« Ja vil- *" -,s si J n, .01« 

S - „TS J* ■■'?.; t.i. "S'tS 



Gerät 



«TV«, 



i du 



„Da kommt ja Ew. Herrli.l.Uli Fqiiipuge, wie 
ich glaube," sagte der Alierihunnforsoher , sn'* 
Fenster tretend. „Wahrlich, eu.c hukicbe *«*• 
dc/ffo, denn das «ar, mch Jen netten Schuhi- 
Jlen , der eigentliche Ausdruck, die box tignala 
der Römer Tür ein Fuhnmk , »flehe», nie dai 
Ew. Herrlichkeit, von vier Pferden cewaen 



lerriicniLeu äuvuv... 

«Besitz' ich mehrere ron dieser iiaye» 
Lord Gienallan. 

« Zwey, Mylord ! Das eine ist vier, das and« 
fünf Hände höher als dies Gras — r beydes ei 
Paar schöne Thiere.* 

« Nun , so lafs sie Dawkins morgen hieher bm 
Monkbarns bringen. Ich hoffe, Capitata Ha 
Intyre wird sie von mir annehmen , wenn -er f 
»um Dienst passend findet. * 

Die Augen des jungen Kriegers glänzten " 
Freude; er war ganz unerschöpflich in Aiaadr 
ken der lebhaftesten Dankbarkeit. Oldbuck fa 
dagegen den Grafen beym Ermel , und suchte 
— 1» abzuwenden , von dem sich wedei 
--~h seinen Heuboden 



Besitz von zwey solchen Vierfüfslern würde mehr 
Unheil anrichten , als eins seiner Duelle , sey es 
mit einem menschlichen Feinde, oder mit mei- 
ner Freundin , der phoca.* 

«Sie haben in diesem Augenblick über uns 
Alle zu gebieten , Herr Old bück/» sagte der Graf 
mit vieler Höflichkeit ; «indefs hoff* ich , Sie wer- 
den mich nicht daran verhindern , meinem jun- 
gen Freunde auf irgend eine Art, die ihm Ter« 
gnügen macht, gefällig zu seyn.* 

«Mi* irgend etwas Nützlichem« recht gern, 



•) ear -körne , wörtlich Wa gen geboren ; ein gewöhnlis 
che« Epiteihon der Omanischen Helden. 

A. d. liehet* 
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Gnaden eigener Zucht, und zwar von dem tolbn 
Tom und von der Jemina und der Yftriko , >Bw» 
Herrlichkeit Zuchtstuten. * r 

«Besitz' ich mehrere Ton dieser Race?» fragte 
Lord Clenallan. 

« Zwey, Mylord ! Das eine ist vier, das andere 
fünf Hände höher als dies Gras — r beydes ein 
Paar schöne Thiere.* 

« Nun , so lafs sie Dawkins morgen hieher neoh 
Monkbarns bringen. Ich hoffe, Capitata Mac- 
Intyre wird sie von mir annehmen, wenn -er «e 
sum Dienst passend findet. a 

Die Augen des jungen Kriegers glänzten tot 
Freude ; er war ganz unerschöpflich in Ausdruc- 
ken der lebhaftesten Dankbarkeit. Oldbtrck fable 
dagegen den Grafen beym Ermel , und suchte ein 
Geschenk abzuwenden, von dem sich weder fHff 
seinen Futterkasten , noch seinen Heuboden viel 
Erfreuliches versprechen lieft. 

«Tch bin Ihnen recht sehr verbunden , Mjlord ! 

recht sehr verbunden.™ sagte er; «allein Hektor 

ist ein Infanterist, und besteigt in dem Treffen 

sie ein Pferd. Er ist ein hochländischer Soldat 

und seine Kleidung pafst gar nicht für den Dienst 

der Cavallerie. Selbst ftlacphetwin. \a&\. mnm 

Vorfa hren nicht reiten, ober fcWufo uKwwÄstax 

genug jst, zu «ageo, sie 'wwea «lNS%v«k - 1 - 



XR 
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^^cra Manne, der die Güte hat, seit er hier 
\»cfj -uns angelangt ist, Monkbams ganz als seine 
'Äeiraath zu betrachten — eben so gut besorgt 
werden, und jedes Deiner Geschäfte könnt' er, 
wie ich glaube, füglich ausrichten, ohne dafs 
Dn auf einen Tag zwey so elende Pferde zu bezah- 
len brauchtest, und ein solches, aus nichts als 
verfaultem Holz, mit zerbrochenen Fenstern und 
zerrissenem Leder bestehendes Ding — ein sol- 
ches Geripp von einer Postchaise, wie die ist, 
welche hier vor .dem Hause hält!* 

«Es ist kein Regimentsgeschäft, was mich dort- 
bin ruft, Sir. Weil Sie's denn durchaus wissen 
wollen, so mufs ich Ihnen sagen, dafs Caxon heute 
Morsen die Nachricht mitgebracht hat : der alte 



Mylord ! Nur mit keinem curriculum ! Sie kön- 
nen mir's glauben, es dauerte gar nicht lang, 
so würd' er auch eine quadriga haben wollen.— 
Aber — was ist denn das dort für eine alte Post* 
chaise, die von Fairport her gerumpelt kommt? 
Ich hab' ja keine bestellt!" 

«Aber ich, Sir!* versetzte Hektor ein wenig 
verstimmt, denn er fühlte sich eben nicht sonder- 
lich erbaut, sowohl durch die Einmischung sei* 
nes Oheims bey dem beabsichtigten Geschenk des 
Grafen überhaupt, als auch besonders durch du 
Bezweifeln seiner Geschicklichkeit im Fahren. 
Auch die kränkende Anspielung auf den schlech- 
ten Ausgang seines Duells und seines Kampfes 
mit dem Seehunde hatte ihn nicht wenig ver- 
drossen. 

«Du?» fragte der Alterthumsforscher in Bezie- 
hung auf Hektors Worte. «"Wozu brauchst Da 
denn die Postchaise, wenn ich fragen darf? Ist 
diese glänzende Equipage , diese biga — wie ich 
sie nennen möchte — etwa ein Vorspiel zur Ein» 
«« . *un Ihnc .t r ig a «| eP e i nes curriculi?" 

«echt sehr verbunden!- .Ucher und bestimmter er- 

lst ein Infanterist, und b^en, dafs ich ein klci- 

nie ein Pferd. Er ist ein hoobe." 

und seine Kleidung pafstgar nic-orin dies Geschäft 
der Caralleric, Selbst Macohejw^U^eiiheiten, 
Vorfahren nicht reiten, ober |\c\«iouVit6\tv*\Ä'^i\«- 
**'*ug ist, zusagen, sie vräreu •*— tton*i«&» 



*5^en, und ^h^Z^'"» «.m 

^ en *Äri ?"-Ä *";*■•■•* 

JLFp'-ecl,, "'■ ° b den, ehr/fJJ da *öcl,,' 
^"•Üich? l?^ an "i>d. ß' C * e », «ll e „ V 
?' «»ein i^"?' HUb^, "<« 4llV 

j..,' y"P"»io Hei.« 0,c,,t ftr V hon e «» 
Br 1,n CiWi und m'-^ »«wirf ' ei0e 'J 



gegnete dann lehr belli moit : «Nein, Hjlord 
glaube nicht, dafs Sic mit Grand die Wal 
deasea bezweifeln können, was Sie lauen 
bar aus keinem andern Antriebe, alt dem D; 
ihres Gewissens, mitgelheitt hat. Ihr Bali 
nifa war freiwillig, uneigeuuüliig, beitii 
und sowohl mit sich seibat, ala mit allen ai 
bekannten Umständen der Sache übereie 
□ictjJ. Ich macht' indessen keine Zeit i 

hch bezogen . zu prüfen und in Ordnung au 

aen, und halt' et Iura ßcsio , wann man 

eigenen Angaben niederschriebe, und awa 

möglichst förmliche Weite. Wie wallte, 

Anfangt genieimchafUicV i«riail»\\to., 4a 

■ew für £ n Herrlichkeit eine E*U\coMiH*na 

''■Ji, iinrf .. ,, ■. ., .„1, JuknnWwat 



\3ts^«£cL«ryVic1ifceit, wenn ich die Nachforschung 
^farcv, xixid in der Qualität einer obrigkeitlichen 
Person "beginne. "Wenigstens will ich einen Ver» 
such machen, sobald ich sehe, dafs sie sich in 
einem Cemürthszustand befindet, wo sie sich füg- 
lich einem Verhör unterziehen kaun.» 

Lord Clenallan drückte ihm, als Zeichen sei- 
nes Beyfalls, die Hand. „Ich kann es Ihnen 
nicht genug ausdrücken, Herr Oldbuck,» sagte 
er, «wie sehr Ihr Benehmen und Ihre Mitwirkung 
key diesem düstern und melancholischen Geschäfte 
mir Vertrauen einflöfst und Erleichterung ver- 
schafft. Ich kann mir selbst nicht genug Glück 
wünschen, dafs ich dem plötzlichen Antriebe 



so lange gegen die erlaubt hat. — Aber das Moff» 
genbrod, Mjlord, ist, wie ich sehe, fertig. Er- 
lauben Sie mir , Ihnen den Weg durch die rar* 
schlungenen Pfade meines Coenobitiums zu zeigen, 
welches mehr eine Menge von wunderlich zusam- 
mengeworfenen und über einander gebauten Zel- 
leu ist, als ein eigentlich regelmässiges Gebiodi. 
Ich will hofTen, dafs Sie heute Ihre gestrige, ' 
ziemlich spärliche Diät nicht so strenge halten 
werden. *» 
Allein dies pafste keAnwut^Ä Va. tat S^itaa 
des Lord Glenallan. XV» w &\*Ow\\MäfcrixiAx 



Jener ernsten , halb TOeYaT^cVo^:wiVw^ , 
prüfst haute , die s«ia IVwiit*»«* w *«* * 



ward." 

«Das mufs ich sagen ,* riefHektor, der eben- 
falls neugierig zum Fenster hinausschaute, «vier 
Braune, die besser zusammenpafsten, haV ich T 

noch nie vor einem "Wagen gesehen. Was für 
schöne Vorderpferde! Diemüfsten capitale Kriegs* 
rosse abgeben ! Darf ich fragen , ob sie von Ew. 
Herrlichkeit eigenen Zucht sind? 

«Ich — ich glaub' es," sagte Lord Clenallan. 

«Allein ich gesteh's, ich bekümmre mich um 

meine häuslichen Angelegenheiten so wenig, dafs 

ich mich schämen mufs. Calvert yjVtä. wxiSsmä** 

Hier sah er sich nach seinem D\en«t \w«v. 



.Du 1 
Adam, indem er (ich ?n dem Vogel hi 



bey besserer Liane, »Ii ich,» tui 

:m er (ich in dem Vogel hinwudl 

:h kann neuer Irillern poch ii 



a FLuftnfer und grünen FeldU 
aenae.aui upiien ich bej 10 schönem Weiler hat 
uro berich lendern können. Du tbuat euch fat 
Recht daran, daft Du Innig bin, dann e* 1 
nicht deine Schuld, dsii du in dem Kifia«j 
tteefat; ich aber Lin wohl Schuld daran, #ij 
ich mich hier in dem WEftfam Q*»> * *njml 3m 
«n beCode.* . , . - . 

CericnUdiener iiwtl»*«''"** 









0*n ntt bctru* 

1 .ohreile ward* 

"huck tich cül 

us Fiirporl 



Sieben und drejfsigsles Ki 



Ich lieh' Gerechtigkeit , 10 gut 
Doch . da die gute Dame lliud 
Sie mich entschuldigt*, daß i 
Wenn Zeit und Umstund es ee 



aber ein rechtlicher, wohin 
eher Bürger. 

«Herein mit ihm ! Herei 
«Es sind doch wahrlich sei 
che Zeilen! Selbst die, s 
Gnade leben , sind die erste 
Gesetze sündigen. Da ist < 
sogar Strafsenraub begange; 
lieh wird der näehste nun 
die ihn mit Kleidung und 
Erlaubuifs, betteln zu dür 
Hochverrat, oder wenigst« 
gelten. — Aber bringt ihn 

Adam machte seiue Vei 
dann, wie's seine Gewohnt 
recht stehen, die eine Seil 



teil, ob Ihr an dem Tage, den ich Euch angege- 
ben, bey Ringan Aickwood, dem Forstaufseher, 
gewesen seyd?» 

«Ich fahle wahrlich keinen Beruf in mir, mich 
daran zu erinnern.* 

«Oder ob Ihr, im Laufe dieses Tages oder die- 
ser Nacht, Stephan oder Steenie MucklebacHf 
gesehen habt? Ihr kanntet ihn doch?" 

«Ich werde doch den Steenie gekannt haben- 
den armen Burschen ! — Aber zu welcher Zeit 
ich ihn gerade zuletzt gesehen, Wun. *\0h. -BxvSfe. 
ßu'cltt mehr eatsiunen.* 

6tJLJ?"' t "Z* *" «««•«» Abend, wi\t%w& «»» 
Stande, « «fo, Ruiuen m 5^^?» 
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nieder, junger Herr!" 

«Da ich keine gehörige Auskunft von Euch übet 
diese Sache erhalte, n sagte der Richter, «somufs 
ich Euch in's Cefängnifs zurücksenden , bis Ihr 
im rechtlichen Laufe des Processes daraus be- 
freyt werdet.» 

«Nun, Sir," entgegnete Adam, «wenn's Gottes 
und der Menschen Wille ist, so mufs ich mich 
wohl unterwerfen. Ich habe gegen das Gefäng- 
njjj an und für sich nicht eben \ieV eVttwn« «&&»»» 
ausser, dafs man nicht heraus Vaxvu. NS«a\v* 
üJ^^f Uichts erschlüge ,UeTT kTcWmvwv, »» 
wollt jchlhnen meia Wor * ^ be n, ÄÄ'*^ V 



.Her 



n Littlr-john, 



te der Dell* 



dio Ceschicbte kurz machen, du hei fit mit an- 
dem Worten: ich bin nicht gesonnen, auf «IM 
dieser Fragen an antworten- Ich bin schon u 
lang in der Well berumgewandert , alt dafi ick 
mich durch meine Zunge sollt' in Verlegenheit 

■Schreibt nieder, 1 sagte der Richter, ,«««> 
gert lieh auf jede Frage zu antworten, aus. Furcht, 
' ' er, fall» er die Wahrheit tage, in Ungele- 



Srt ei 
fi e . 



i kdne 



:f Ocfailtree, .da* darf nicht 
niedergeich rieben werden all ein Theil meiner 
Antwort. Ich wollte nur so tiel tagen , dali Ul 
den Antworten auf eitle Fragen, wie ich atu Er- 
fahrung weil), nie etwas Gutes entsprungen ist." 
.Schreibt nieder: dafs, da der Declarant darch 
lange Erfahrung den Gang der gerichtlichen Uat- 
tersuchungen kennen gelernt, und durch Beul- 
wortung der Fragen, die man bej solchen Gele- 
genheiten in ihn richtete, mancherlei Nachlhdl 
erlitten hat, er aich deshalb nun weigert— ■ 



-.__.. .jual 



scnwert gegriffen. Ich sollte -wohl ei 
sagen, nach der Muskete und dem Baj 
a an meinem Sorgenstuhle stehen — < 
n noch nicht recht exercirt , und ein fl 
Besuch unsres alten Freundes , des Pod« 
rtmich immer. Indefs kann ich mich « 
en Beinen erhalten, wenn unser Serg 
die Handgriffe durchmachen läfst. 
e doch wissen, Capitain Mac-Intyre, 
dem Reglement ordentlich folgt ! Er br 
itMüh' und Noth bis zum Präsentire 
iesen Worten humpelte er nach sei 
, um seine Zweifel in's Klare zu setz 
line Fortschritte zu zeigen. 

freut mich , dafs wir so eifrige Yaterlan 
difier hak*»« w~— *- • 



für Sie passen, Herr Amtmann , besonders 
tie im Laden immer bcj der Hand haben : 
.Cut, gut, Monkbarns! V or trefflich ! 
Dicht als lAicbier, »ödem all Soldat, ho 
■um Schwert gegriffen. Ich sollte woU 
lieh sagen, nach der Muskete und dem Ha 
die da au meinem Sorgensluhle stehen — 
ich bin noch nicht recht eicrcirt , und ein 
liger Besuch untres alten Freundes, des Po. 
Iridefs kann ich mich 



5? 

da Sie 



.uf den 



aalten, 



mich die Handgriffe durchmachen übt, 
möchte doch wissen, Capitain Mac-Ii.tire 
er nur dem Reglement ordentlich (blol ! Li 1> 
uns mit Müh' und Nolh Ins um Präsentir 
Vit diesen Worten humpelte er nach ti 
Waffe, um seine Zweifel in'« Klare ia 6el 



«■gen. 



„Es freut mich, dafs wir 
vertheidiger haben , Herr Ä 
Oldbuck, .und llektor wirt 
Über Ihre Fortschritte nie 



«tlcrdingt ein»» Geheimnilttnll« 

■chuldigie lieh tuglcich, daft er 1 
Douilertnirel gedrungen »er, dl 
frejuihig gcweiru. Allein lorlq 
HaupibefcHuldigiing berief er lieh 
AlcLweadi, inBetrrffdetZuiUnd 
Dounlennirel gefunden habe, na 
wichtige Factum begründet -ward, 
ler die Scheune, worin er tich m 
limo habe, und nicht wieder d 



lehrt 



.ej. ZwejPer, 



torger dei Leichen begingnitin i 
itnd in dieter I\"»cbt der 



ö 
Auf die Frage , warum er nicht in die besagte 

Hütte hereingetreten, entgegnete er: er habe 
keine« schriftlichen Verhaftsbefehl gehabt, und 
da Mucklebackit und seine Hausgenossen als hand- 
feste Leute bekannt wären, so sey er, Deqlarant, 
nicht eben geneigt gewesen , sich in ihre Angele- 
genheiten zu mischen. Causa scientiae patet. 
Alle« hier Bemerkte der Wahrheit gemäfs u. s. w. 

«Nun, was sagen Sie zu diesen Beweisen gegen 
Ihren Freund ?" fragte der Richter, als er sah, 
dafs der Alterthumsforscher das letzte Blatt um- 
gewendet hatte, 
«Hm! beträfe die Sache Jemro& mä«»» 4 «; 



I 



-•6 ich gestehen, ich vürde «*«*•** *f|^. 
*V>° «te„ Aablick _ prima facit — «**•' 



v * *•» *■%*+» »*%.»«»»«** vwv*«»*» j~*~~~n*~" 

nur etwas von Ihrem kricgerisc 
Amtmann, so hätt' ich das sc 
gethan. Es ist ein nebulo nebt 
sterswivel , ein unverschämter 
lügenhafter Kerl , der mich 8 
Schurkerejen hundert Pfund kc 
Nachbar, den Sir Arthur, wer 
Ueberdies, Herr Amtmann, h 
für einen Freund der Rogierui 

«Wirklich?» sagte Litllejoh 
wäre, das würde der ganzen i 
Wendung geben.* 

«Richtig! Prügelte ihn der 1 
dadurch blos seine Dankbarkeil 
zu erkennen , dafs er dessen F< 

«fprta*»h und wart vi av ilin Kai 



or der Ha rf 

Corps In, • l en e, 'n »eseml- 'L daclt 

e? . u •«* den Ochil tre ;' e " S « »öl 

^w nMann<als de r n 

?f»e!;°^fWn HerrAm ^ 
t das p^r? . 8 forsche?*» mai 



I 



Eierciiium und den militärischen Uebungen 
in Soldaten umerriehen walle. 

«Dai kann wohl «ejn,* verletzt« der AI 
tfcu ms forsch er , der leiten mit Jemand in el 
Meinung und Ansicht geradezu übereiaitimn: 
. das kann diesmal und bej manchen andern ' 
legcnhei.len der Fall seyn; (Hein in dieiem 
genblicke gleicht das Vaterland den Klägern 
einem Gerichtshöfe für kleine Sehn id lachen, i 
che aus Mangel an Geld «im Sich* ul bat fSbi 
•lad zu den eigentliche* \u™v*cWiYiW»ji 
ihre Zuflucht in nehmen. \(hVw*J»™Mi 
•rlr i„ d em « ine n T»b 4« ,***—» 



I 
«*em An- 

Magern U 
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Acht und dreißigstes Kapij 



Im schlimmsten Fall ist's weder 7) 

Diebstahl, 
Wofern ich Alles weifs, drob ihr mit 
"Wenn einen zweyten Schatz das Gl 
Und irgend wem verlieh, der nicht dm 
Je nun, so heifst doch tauschen niemal 
Um wie viel wen'ger eine blos'e fVol 

Altes Sehe 



... •#»«%.»&« , traten ihm 

ührlich heile Thranen in's Auge , welche 

e Wangen in den weiften Bart hinabran* 

[n seinem Gesichte lag indefs Ruhe und 

■, und in seinem Benehmen Geduld und 

ig. Oldbuck hatte sich ihm unbemerkt 

t, und weckte ihn aus seinem Nachdenken 

freundlichen Worten: «Esthut mir leid» 

dafs ich Euch wegen der- Geschichte so 

schlagen sehe !* 

ettler fuhr auf, trocknete sich schnell 
Aermel die Augen, und suchte in seinen 
chen, heitern und scherzenden Ton über* 
indem er mit einer mehr als gewöhn- 
enden Stimme sagte: «Ich könnt'« wohl 
Monkbarns , dafs nur Ihr oder Eures 
mich hier «tnr»w i~ — *- 



Acht und dreißigstes Kaj 



Im schlimmsten Fall ist's weder 

Diebstal 
Wofern ich Alles weifs, drob ihr i 
Wenn einen zweyten Schatz das 
Und irgend wem verlieh, der nicht 
Je nun» so heifst doch tauschen niei 
Um wie viel wen g er eine blos'e ? 

Altes £ 



_.- oce hinausging, und 
r . «lAverwandt dorthin blickte, traten i 
lkührlich helle Thränen in's Auge , wel 
die "Wangen in den weifsen Bart hinabr. 
In seinem Gesichte lag indefs Ruhe u. 
ug, und in seinem Benehmen Geduld ui 
ung. Oldbuck hatte sich ihm unbemerl 
ert, und weckte ihn aus seinem Nachdenke 
m freundlichen Worten: «Esthut mir leid 
, dafs ich Euch wegen der- Geschichte sc 
geschlagen sehe ! * 

Bettler fuhr auf, trocknete sich schnell 

i Aermel die Augen , und suchte in seinen 

ichen , heitern und scherzenden Ton über« 

, indem er mit einer mehr als gewöhn* 

rnden Stimme sagte: «Ich k<"—-' 

Monkbarns . d»*- 
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« Ich hatte geglaubt , Monkbarn 
Bettler, in einem Tone des Vorw 
tet mich besser , als dafs Ihr gla 
solchen Kleinigkeit willen > die i 
waren mir die Thränen ins An 
Nein! Nein! Das ist's nicht ! 1 
arme Mädchen, Caxon's Tocht 
überall Trost und findet so wen 
hat keine Nachrichten von Taffril 
letzten Sturme, und, wie die L 
ein königliches Schiff an dem Ril 
scheitert, und die gante Mann 
seyn. — Gott Terhüt'es, abers 
Monkbarns , ist dann auch der < 
Ihr so lieb hattet , mit umgekon 

«Ja, das verhüte Gott ! * wied 
thums forscher ; «lieber wollt' 
stand' in Flammen. Mein arme 
und Gehülfe ! — Ich will dock 
an den Kay ! » 

« Da werdet Ihr doch nichts m 
ich Euch schon gesagt habe," c 
free; «denn die Beamten hier v 
— > versteht sich nach ihrer Art - 
Briefe und Berichte naeh, nn 
nichts weiter herau&tmngttou* 



<OTU suin ucuuucu *«•»*«»«,.• . , 

einmal eine Seereise machen sollte — 
freylich nie thun werde , ausser auf eir 
um fragilem mecum sohere phaselum 
gegen diesen meinen Gefährten, dächt' 
ten die Elemente unmöglich Groll hege' 
Adam , es ist nicht so — kann nicht 
Es ist eine Erdichtung des unnützen W 
fama genannt, das ich mit derTrompc 
Hals noch gehangen sehen möchte, 
nichts weiter dient, als mit seinem Eni 
ehrliche Leute um ihre fünf Sinne zu 1 
Aber sag* mir doch, wie bist Du denn 
in diese Klemme gerathenP* 

«Befragt Ihr mich als obrigkeitlicl 
Monkbarns, «der nur xu Eurer eigene 



fnD ^ inen v *,e ° ^ **** 



aern lauier v*mes, una aais aer Awec& war, 
Leuten einen Dienst zu erweisen, die hundert 
Mal mehr waren , als ich. Es gibt auch, glaub' 
Seh , kein -Gesetz , dafs es Einem als Sünde an- 
rechnet, wenn man weifs , wo Andrer Leute Geld 
liegt • falls man nur nicht die Hand darnach aus- 
streckt.» 

Oldbuck ging einige Male in tiefen Gedanken 
im Zimmer auf und ab, und suchte irgend einen 
scheinbaren Grund für dies geheimnifsvolle Be- 
nehmen aufzufinden ; allein sein Scharfsinn schlug * 
diesmal fehl. Hierauf trat er wieder zu dem 
G*ikageaea. 
»Eure Geschichte, Freund Jkta.m,» **^v«» 
mm mir ein völlige» RtUVueA, i» «\«««^^ b,8M% 



Mal erzählen, wenn tu* — 

Indessen , mag dies nun auf Beck 
"Weisheit oder der Grillen kommen 
gütig beilegt , so fühl' ich mich do4 
glauben , dafs Ihr die Wahrheit geti 
co mehr, da Ihr nicht zu Anruf 
Mächte Eure Zuflucht genommen ha 1 
griff, dessen Ihr und Eure Kamera 
wohnlich bedient , wenn's gilt, die 
trügen. * (Hier konnte sich Adam 
nicht enthalten.) « Wenn Ihr mir f 
beantworten wollt, so will ich Tel 
die Frejhcit wieder zu verschaffet 
«Lafst hören!" sagte Adam mit 
keit eines verschmitzten Schotten ; « 
dann sagen , ob ich antworten kai 

— «:*i fache Frai 



. uuri plenam quadrilibrei 

n Search Nro. 1. aufzufinden wissen 
h!" entgegnete der Bettler, den Kopfs 
«der Vogel ist davon geflogen, glaub 
e goldenen Eyer gelegt hat; ich will 
Gans nennen , wenn es gleich so in 
ienbuche steht. Aber am bestimmten ' 
h erscheinen , Monkbarns ! Ihr sollt di 
tuch nicht einen Pfennig einbüfsen. 
* wird wiederum recht schön t und 
ich gar zu gern sehen , was meine Freu 

• 

, Adam ! Da das Stampfen und Stoß 
i etwas aufgehört hat , so glaub' ich, c 
n Littlejohn hat seinen militärischen P 
itlassen , und ist von den Gestoh- 
lenen d*»* rrL 



««waa •**•• 



sich mit einem Löffel Schild krötensup] 
Er befahl , Oldbuck eine gleiche Erfiri» 
zusetzen; allein dieser lehnte es ab, n 
merkung, dafs, da er keine Military 
er aach von seiner Gewohnheit, das E 
oer bestimmten Zeit einzunehmen, i 
abweichen wolle. «Soldaten, wie Ihr, 
mann/' sprach er, «müssen freylich < 
und wann sie können. Doch — ich 
Kummer vernommen, dafs keine guten 
ten von Taffril's Brigg eingelaufen sii 

« Ach ! der arme Mensch ! Er war doi 
eine Zierde der Stadt ! Hat sich so au 
am ersten Junj!" 

«Warum sprecht Ihr denn ron ihm 



. _ .„ .*«.«,•*« *«t»i »ich auc. 
im mindesten verbürgen — nichts als all 
ne Gerüchte!" 

er Hektor," sagte der Onkel, «wenn e 
vahr wäre , auf wen würde die Schuld fallen 
ich Lovel an Bord befunden?" 

fmich nicht!" versetzte Hektor; «es würd« 
ein Unglück gewesen seyn." 

ahrhafüg," sagte der Onkel, «das wäre 
cht eingefallen/' 

;r Sir, so sehr Sie auch geneigt sind, mii 
Unrecht zu geben, so werden Sie mir doch 
lieh- zugestehen, dafs meine Absicht in 
Falle durchaus keinen Tadel verdiente. 
1, was ich konnte, Loveln nicht zu fehlen, 
nn es mir gelungen wäre , so ist's ia hh 



UCUUCU | VT Uli«« «.^ 



Omne cum Proteus pecus agUmtet 
fitere montet — 



flöchtest Du doch eine Phoca treffen., 
aes unkriegerischen "Waldvogels/' 

«Der T — hole den Seehund oder die 
wenn Ihnen der Name besser gefallt ! Es iit 
ärgerlich, dafs solch ein SpaXs gar kein Eni« 
nehmen will." 

«Ich bin froh/' sagte Oldbuck , «da&DaDkl 
ein wenig darüber schämst. — Da ich daagaur 
Geschlecht der Nimrods verabscheue , so nfimesV 
ich, sie möchten alle so ankommen. — Abf 
-)«ch nur nicht to auf bey einem bleer 
*" » —in Wort mehr über die Ffce 



—..wwu wueaei 



Da mufst nicht böse werden , lieber Jnnga 

jetzt mufs ich wahrlich an meine Geschäfte 

Herr Amtmann , auf ein Wort ! Sie inü» 

irgschaft annehmen — versteht sich mit- 

ürgschaft für das Erscheinen des alten 



ree." 



bedenken nicht, was Sie verlangen /' sagte 
itmann, «die Beschuldigung betrifft Mord- 
ig nnd Raub/' 

on kein Wort mehr/' entgegnete der Al- 
tsforscher. «Ich gab Ihnen schon früher 
Vink , und werde mich nachher deutliche! 
1. Ich versichre Sie , dahinter steckt ein 
nifc." 
*, wenn nun der Staat dabey inleressirt 



7 8 

« Aha ! Deine grofte ckmaa , wie die 

es nennen , würde am betten statt 6ndem — • -i 

Omne cum Proteus peeut agitaret i 

fitere montes — 

Möchtest Du doch eine Phoca treffen , -statt ei» 
nes unkriegerischen Waldvogels/' 

«Der T — hole den Seehund oder die Phoea, 
wenn Ihnen der Name besser gefällt ! Es i«t doch 
ärgerlich, dafs solch ein SpaXs gar kein Ende 
nehmen will/' 

«Ich bin froh/' sagte Oldbuck, «dafs Da Dick 
ein wenig darüber schämst. — Da ich das gansa 
Geschlecht der JNimrods verabscheue , so wünscht* 
ich, sie möchten alle so ankommen, 
fahre doch nur nicht so auf bey einem bl 
Scherze ! Ich will kein Wort mehr über die Phooa 
verlieren ; aber der Herr Amtmann wird uns sa- 
gen können , wie hoch jetzt die Seehundsfolie im 
Preise stehen." 

« Sehr hoch /' versetzte der Richter, « sehr hoch! 
Die Fischcrey ist in der letzten Zeit nicht 
big gewesen." 

m Das können wir selhsA Verargen /' sagt« do 

Alterth a ms fort eher , der n\c\a iäöbX^ä \mXisW 

**en Aecfcereyen, und sicVif«»». ^^J^^ 

•er Vorfall eiae Art *onTJtto\*%«a w ^ 
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jungen Waidmann gegeben hatte. Nun, noch 
ein Wort, Hektor, und 

Ein Seehundsfell ziert dann die müden Glieder. 

Doch Du mufst nicht böse werden , lieber Junge, 
Allein jetzt mufs ich wahrlich an meine Geschäfte 
geheu. Herr Amtmann , auf ein Wort ! Sie inüs» 
aen Bürgschaft annehmen — versteht sich maa- 
sige Bürgschaft für das Erscheinen des alten 
Ochiltree." 

« Sie bedenken nicht, was Sie verlangen /' sagte 
der Amtmann, «die Beschuldigung betrifft Mord- 
anschlag und Raub." 

«Davon kein Wort mehr/' entgegnete der Al- 
tertumsforscher. «Ich gab Ihnen schon früher 
einen Wink, und werde mich nachher deutliches 
erklären. Ich versichre Sie , dahinter steckt ein 
Geheimnifs." 

«Aber, wenn nun der Staat dabej inleressirt 
ist, Herr Oldbuck, so habe doch ich, der die 
ganze Plage bev der Sache hat, auch ein Recht, 
zu Rathe gezogen zu werden, und so lang' ich 
nicht — " 

«Stille, stille!" sagte der Alterthumsforscher, 
indem er ihm einen Wink gab, und den Finger 
bedächtig an die Nase legte; «die ganze Ehre soll 
hre seyn, nnd Sie sollen die tt^tn^XjftVJMfr Vyi 
«0 M . *o4*}4 die. Sachen retf 

7b ein Jkartniickif»*! 
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höchst verhallt, die • 
so was leibst betrei 
defs wohl, dafc ich 
Anschlage gegen den 
sage nur, ich hoffe, 
einen schlechten An 

«Wenn's nur ein 
Aufruhr wenigstens 
Sie mit vierhundert '. 

«Vierhundert Marl 
riefOldbuck. «Den 
vom J- 1701 , in Bet 
chen Sie die eine Nu! 
ich für ihn bürgen.' 

«Es sey darum, H 
Fairport ist Ihnen ja 
kenn' ich Sie als ei 
so wenig vierzig, ah 
mg einbüfst. Ich n 
an , meo periculo — 
diesem juristischen 
einem gelehrten A 
dafür gut sagen , M 

io r — 



esa. 



-. , wie sie in die See plump 
meister Proteus t et tejactu dedit atqu 



TU, 



■Intyre wartete nur so lange, bis der Ol 
Thüre hinter sich zugemacht hatte; dam 
seinem Aerger vollen Lauf, 
n Onkel/' sagte er zu sich selbst, «ist dei 
ann von der Welt, und in seiner Art auch 
nüthigste. Eh' ich indefs noch ein "Wort 
verdammten Phoca höre, vrill ich lieber 
xm Regiment nach Westindien Dienste 
und sein Angesicht nie wieder sehen. 1 ' 
lac- Intyre, welche ihrem Onkel aus 
eit ergeben war, aber ihren Bruder fast 
iftlich liebte, pflegte bey ^solchen Gele- 
gewöhnlich die Fried*» 1 <"-* :r 
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ten ist. Du aber bist suspicione major, wie »ich 
unsre Gesetze ausdrücken." 

«Ich wünscht', ich wäre Major, Sir!" ent- 
gegnete Hektor, der blos das letzte, für das Ohr 
eines Soldaten so ausdrucksvolle Wort auffaßte; 
« aber ohne Geld und Fürsprache ist wenig Hoff- 
nung zu einer solchen Beförderung." 

«Nur ruhig. Du tapfrer Sohn des Priamus !" 
sagte der Alterthumsforscher; «folge nur der Lei- 
tung Deiner Freunde — - wer weif«, was geschieht ! 
Jetzt komm' mit mir , und Du wirst etwas sehen, 
das Dir nützlich werden kann , wenn Da einmal 



*• *^ der ? e ?"v Vder* »^ «t**»^ 



«"Wie gelit's denn aber zu/' sagte Ochiltree, 
«dafs sich so viele arme Teufel in dem Gefäng- 
nisse zu Fairport befinden , wenn sie nicht Schul- 
den halber verhaftet sind? Man sagt doch, ihre 
Glaubiger hätten sie festsetzen lassen. — Wenn'« 
wenigstens ihr freyer Wille ist, so mufs es ihnen 
dort -wahrlich besser gefallen , als mir/' 

«Eine sehr natürliche Bemerkung , Adam, die 
auch wohl mancher Vornehmere machen könnte; 
allein sie gründet sich auf VAo%e \JtkW»Ä««ta^»Sx 
mit dem Feudalsystem. — He\\©*\ \äv*w\ä«>^ 
recht sehr, höre doch iu , •*«** ^ ^^ ** 
schon nieder a«ch einet — Vxc^ ^^^ 
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Beuler , schlug nun den Weg nach der MucU- [ 
klippe ein — OldbucL äusserst aufgelegt, Betet- j 
rang zu ertheilen , und die Uebrigen , aus einem I 
Gefühl früherer Verbindlichkeiten und einiger | 
Hoffnung auf künftige Gunstbezeugirogea, geneigt 
ihm ihre Aufmerksamkeit au schenken. Der On- 
kel und der Neffe gingen neben einander, der 
Bettler befand sich anderthalb Schritt hinter ih- 
nen, und seinem Gönner gerade nahe genug, 
dafi dieser, ohne sich umzusehen, sich ihm durch 
ein leises Umdrehen verstand lieh machen konnte» 
Petrie in seinem Versuch einer guten Erzie- 
hung , ein Werk , das er der Obrigkeit na Edin- 
burg augeeignet hat, empfiehlt aus eigener Erfah- 
rung, da er selbst in einer angesehenen Familie 
Hofmeister war, die Beobachtung des erwähnten 
Anstandes allen Schranzen , Erziehern und abhän- 
gigen Leute, ku welcher Classe sie gehören mögen. 
So hewegte sich demnach der Altertumsfor- 
scher Torwarts, voll von Gelehrsamkeit, wad 
nicht unähnlich einem Kriegsschiffe, das bald ven 
dieser bald von jener Seite den Feinden, die es 
verfolgen , eine volle Ladung gibt. 

«Ihr meynt also ," sagte er zu dem Bettler« 
«dah dieser Glücksfall , diese wca auri , -wie Pkwt- 
ta§ sagt, dem Sir ArtWr in %t\u«u Nöthea eben 
nicht fiel helfen wird?" v 

«£rmüfste f reylicfc tiocV »Vxi IIA T * Ä ^jr > 
den/* entgegnete OchWvrx», i^* iWÄ m - mß 



u«vu neu wcicuicu iui ciucu uiiiuurcr kckcu uu* 

sern allergnädigsten Monarchen erklärt wird, 
dessen Befehlen er nicht gehorcht, und zwar 
durch einen dreimaligen Stofs in das Hörn, auf 
dein Markte au Edinburgh als der Hauptstadt 
Schottlands. Dann wird er gesetzlich rerhaftet, 
nicht wegen einer Civilschnld, sondern weil er 
den königlichen Befehl nicht respectirt hat. — 
Nun, was sagst Du dazu, Hektor? Nicht wahr, 
das hast Du noch nicht gewufst?" 

«Nein, lieber Onkel ," entgegnete Mac-Intyre; 
«indefs wäre mir's weit lieber, falls ich Geld 
brauchte, um meine Schulden zu bezahlen, wenn 
mir der König welches schickte, statt dafs er 
mich für einen Rebellen erklärt , weil ich nicht 
that, was ich unmöglich tWa. \mhAa? 



I 



■ «machen liiscn, «he w 

■ Ich würd'i eben tu machen ," 
und würd' ihrfen eine Fersen - Barschaft gstwn." 

■Cansgui; aber mit denen, ivcJvh« du Caiata 
im Verdacht hat. rfab iie die üblich« T ia tttHt» 
nicht gehörig reipectiren, rerfabrt ans »mf U» 
■tb Weise , durch eine Aufforderung '»■*■ Wai- 

. en pflegt, bey denen C*4u\4 «bA^mMmj*. 
■i ichn endet aejo würden™ «.»»'" * ■ 

.Hm'-' „gu OchilUee. - 4 "'^'" J Ä^3w 
""«<• einen Steckbrief nennV? **».«■»■"■ 



war s , das könnt Ihr glauben ! — Aber 

snn das dir ein Weib, mit dem Korbe 

Rücken. Wenn ich nicht irre , so ist's 

Frau Grete selbst!" 

es wirklich. Des armen Weibes Schmers 

n Verlust war, wenn auch nicht »er- 

doch wenigstens ruhiger geworden, da 

irehaus genöthigt sah, für ihre Familie 

su erwerben, und in ihrer Anrede an 

ag etwas von der gewöhnlichen Art, 

ihren Kunden ihre Waare empfahl, 

eni Ton der Klage über ihren kürzlich 

Verlust 

;ht's Euch denn, Monkbarns?" sagte 
iab' noch nicht das Glück gehabt, Ew. 
t für die Gnade zu dank*»*» j: ~ c " 




■ der Onkel. l Di Litt nicht 
Elegt» der geicUlichen Fiction m 
die Art und Weile, wie nun eine, nmiaai 
de« Handel* nothwendige Strenge Regen wider 
apenitige Schuldner, mit der gewiMenbafteetat 
Berücluichiigung der Unlerlhaneufreihuit am rar- 
einigen gewbfat hat. 

.Du weift ich freilich nicht, Sir! Allein wie» 
Jemand entweder leine Schulden bemblen, oder 
io'l Cefangniul wandern rauft, •« wir 1 !, dicht' 
ich, aiemhch gleich, ob er alt Schuldner oder 
all Rebell dahin wandert. Aber Sie ugtea fa, 
der königliche Befehl geilalte noch immer eiste 
Tage Friat, nnd da ward' ick, wenn ich mich L> 
Verlegenheit befinde, zum Ahmirmh bluea, 
nnd den König und den Gläubiger et unter (Jak 
aulmachen lauen, ehe »um Asuiienten gei.hih 

• leb würd's eben to machen ," TCrieUU) Ada**, 
und würd' ihden eine Ferien- BJirgichaft grhl» * 

„Canigui; aber mit denen , welche du Ceaefc) 
im Verdacht hat, defä sie die Übliche Vi*mi**a 
sieht gehörig reipectiren, rerfährt mau enf Urt- 
iere VYeiie , dareb eine Aufforderung o" 



. -*cat Tiel dafür bieten/ 
.««»ritt sie mit ihrem beladeaen Korbe « 
.nmmer , Dankbarkeit gegen dieTheilnal 
imer Leute , und die gewohnte Liebe z 
i\ und Erwerb kreuzten sich abwechselnd 
Kopfe. 

i stehen wir nun ror der Thür der HütU 
Dchiltree ; « ich möchte doch wissen, Mon 
warum Ihr mich bis hieher geschleppt hab 
hineinzugehen, hab' ich, offen gestandet. 
Ich mag nicht daran denken, wie di 
Leute so alle neben mir gefallen sind 
nun dastehe wie ein alter Baumstamm 
i grünes Blatt mehr hat." 
te Euch nicht das alte Weib hier drinnen 
a, an den Graten von Cl""" 
'dbuck. 



wenn an»». ^, 

— Indeft , ick hab« hier «•»» .- 
ansehnliche Schellfische.' Fär 
Dutzend will ich sie Buch lassen, 1 
nicbt viel handeln, und nehme« 
Christenseele dafür bieten will, ehi 

«Was machen wir, HektorP" ■ 
und blieb stehen. «Ich kam aohf 
meinen Weibsleuten übel u, i 
schlechten Handel gemacht halt 
thiere, Hektor, stiften in untrer 
ab Unheil." 

«"Was wir machen , Onkel?" 
Int?re. «Wir bezahlen der an 
was sie fordert, oder-— erlaub« 
ich ein Gericht Fische nach Mai 
"— — » W orten reichte ei 



..*«§ oeladenen Kor 
— .*«er, Dankbarkeit gegen dieTheil 
nehmer Leute , und die gewohnte Lieb 
ndel und Erwerb kreuzten sich abwechse 
em Kopfe. 

Da stehen wir nun vor der Thür der Hi 
le Ochiltree ; « ich möchte doch wissen, Äi 
•ns, warum Ihr mich bis hieher geschleppt 1 
tt, hineinzugehen, haV ich, offen gestan 
it. Ich mag nicht daran denken, wie 
*en Leute so alle neben mir gefallen si 
ich nun dastehe wie ein alter ßaumstano 
kein grünes Blatt mehr hat." 
mdte Euch nicht das alte Weib hier drinn 
oten , an den Grafen von Clenallan al 
Oldbuck. 
" versetzte der *»"" 



Vierzigstes Kapitel. 



Das Leben, in so hohem Aller , nimmt 
Unmerklich ab , gleichwie die Ebb* mJlmmkUg 
Zurücklägst die gestrandete Galeere. -— 
Noch kürzlich schwankte sie Jbejr jedem Stets 
Von Wind und Welle; doch es ruht ihr C 
Nun auf dem Sand*, und einen Winkel hiii 
nr «st jetzt unverändert mit dem Himmel 
v *''*lle schwankt sie mindm 
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Simon Mueklebackk , dem Vater von «lern Saun- 
ders, vermählte, so, als ob sie recht -was Vor- 
nehmes gewesen wäre. Sie kam indefs wieder in 
Gunst, und verlor sie nachher abermals , wie ich 
Ton ihrem Sohn gehört habe, der damals noch 
ein Kind war. Endlich aber bekam sie viel Geld, 
verliefs ganz das Gebiet der Gräfin, und nahm 
hier ihren Wohnsitz. Allein es wollt' ihr nie 
recht gut gehen. Eine recht gute Erziehung hat 
sie indefs gehabt, und -wenn sie erst anfängt. 
Englisch zu sprechen, wie icVs denn wohl in 
einigen seltenen Fällen gehört habe, da wird sie 
uns gewifs viel zu schaffen machen !" 



\ 



,Sie sattelten hundert weifee Rou', 

Und hundert gchmn' im Fing; 
Gin ChafroD den Kopf jedes Pferde» Ui 



—«.u» eine Meile weit, 
sie mit Staunen sahn, 
)onald nahte , gerüstet zum Streit , 
zwanzig tausend Mann. 

artan's*) flattern hoch empor« 
1 glänzend blinkt das Schwert, 
ibroch **) tönt, der jedes Ohi 
übt, so wie's ihn hört. 

>fse Graf im Bügel stand, 
iochlands Heer zu sehn : 
ein Rittersmann wohlbekannt, 
inen Kampf***) zu bestebn? 

- das ge wohnliche Kl- 1 ' 
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ken treten vor meine Seele — der Herr führ* mai 
nicht in YersuchuDg " — Hier verloren tick fort 
Worte in einem unverständlichen Gemurmel. 

«Es ist eine historische Ballade/' sagte OM» 
huck begeistert, ohue allen Zweifel ein echtes 
Fragment des Minstrelgesangcs. Perqr würde 
seine Einfachheit bewundern, und Ritson *) könn- 
te seine Aechthcit nicht bestreiten." 

«Es ist doch traurig/' versetzte Ochihree, «dafr 
ein Mensch so abgestumpft werden kann, dufter 
nach einem Verluste , wie sie erfahren , noch der- 
gleichen alte Lieder absingt!" 

«Still, still!" sagte der Altertumsforscher, 
«sie hat den Faden der Geschichte wieder ange- 
nommen !" — Indem er so sprach, sang sie: 

«Sie sattelten hundert weifse Rots', 
Und hundert schwarz' im Flug; 

Ein Chafron den Kopf jedes Pferdes umjchloif, 
Das seinen Ritter trug." 

«Chafron!" rief der AI terthums forscher; •viel- 
leicht gleichbedeutend mit chevero* **)? Das 



*) Ein CommenUtat SVi\«£eKt£v 



.-- vr*r 
..Mtue slehn. 

sprengt mein Rofs durch ihre Reihn, 
r setaen uns zur Wehr ! 
Tormann nimmt die Furcht nicht ein, 
lt sich des Hochlands Heer." 

t Du, Neffe?" sagte Oldbuck. «Dein« 

en Vorfahren wurden von 4 'den Kriegern 

«egend nicht eben sehr geachtet!" 

ab' nichts weiter gehört," entgegnet« 

• als dafs ein altes dummes Weib ein 

iltiges Lied singt. Ich mufs mich ia 

wundern, dafs Sie, Sir, der Sie nicht 

ian's Gesänge von Seluia hören mögen- 

t Gewäsche Geschmack ß - "* 



Wär'st heute au %,. 

Und Roland Chejne wir 

Zu fliehen war* wohl Schande nun. 
Im Kampf droht Todesschlaf — 

Was, Roland Chcyne, würd'st du jetzt tl 
Wär'st du Clenallan's Graf?" 

«Ihr müfst wissen , Kinder , dieser Roland C 
war mein Ahnherr, so alt und arm Ihr 
auch hier an dem Feuer sitzen seht, und i 
dem Tage der Schlacht ein furchtbarer 
besonders , nachdem der Graf gefallen v 
machte sich iadefs selbst Vorwürfe wef 
Ralhs , den er gegeben hatte , zu fecht 
"**"- *nit Mearns und Aberdeen na 



.._..•• ■inkiCt 



mischte, sie setzte ihren Gesang fort/ 
jbuck, «denn ich glaube immer, da£ 
Haupttreffen bey Harlaw noch ein Ga 
Reiterey vorgefallen ist" 
i's Euer Gnaden anders beliebt/' veF- 
am» «so war's wohl besser» dächt' ich, 
ten sich sogleich an das eigentliche Ge- 
3 dessen twillen y?irhier sind. Das Lied 
> schon bekommen." 
ist Recht, Adam — da manus — ich 
» mich. Aber wie fangen wir's nun an ? 
ie, das leibhafte Ebenbild des kindi- 
rs. Rede Du sie an, Adam ! Versuch' 
b Du sie dahin bringen kannst, dafs sie 
ert , Dich nach Glenallan - House ge* 
aben." 



i eViilVcl 
leiten sei 
m Schlaf 



il dem Kiel oben, und 

Ich Rümpfend. Ach, Ihr 

lud Wachen, »he nui 
Aden Schlummer gelin- 
logar *or : 




wembrorum damno major dementia, qu 
Tomina serporum, nee pultus agnoscit c 
'am quo praeterita coenavit nocte , nee 
)uos genuit, quo* eduxit *) 

Das ist lateinisch !" sagte Elsbeih mit 
«erde, als ob sie den Versen, welche d 
mmsforscher mit vielem Pomp declai 
lufmerksames Ohr lieh. «Das ist Latein; 
dabey schaute sie mit wilden Blicket: 
«So hat mich denn doch endlich ein 
hier entdeckt P" 

tu siehst, Neffe /' sagte Oldbuck, «si< 
diese schöne Stelle eben nicht viel bc 
>u !" 
h will doch hnff— • °* 



- « mit «uam 



— , aer hübsche junge Lc 
. und hinfallig geworden, wie ich selb« 
id Herzenskammer und Kränkung treu« 
mmt ein junges Blut gar sehr mit. Abc 
te die Mutter selbst bedenken sollen 
llzogen ja nur ihre Befehle, wie Ihi 
rifst. So viel weifs ich, dafs mir kein 
darüber Vorwürfe machen kann. War 
nicht mein Sohn — sie aber war meine 
n. Ihr wifst ja, wie's im Licde heilst 
ibe beynahe das Singen verlernt, odei 
r Kopf kann sich wenigstens auf die 
icht mehr besinnen : 

ihn hin und her: «Treibt <» 
ltterlieb' nicht S" u 



wi ™ "•>>■ r«.Ä>"" ■ s« •' s »« "-~ 
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heraus/' entgegnete Ochiltree; «wenn sie sich 
so zusammengekrümmt und die Hände über ein- 
ander geschlagen hat, da spricht sie nichts mehr, 
viele Wochen lang, wie man sagt. Auch kommYs 
mir vor , als oh sich ihr Gesicht sehr verändert 
hätte, seit wir hier sind. Indefs versuchen will 
ich's noch einmal, um Ew. Guaden zufrieden zu 
stellen. Könnt Ihr Euch nicht entsinnen, Mut- 
ier, d aus Eure alte Herrschaft, die Gräfin Josce- 
linde, mit Tode abgegangen ist? '* 

«Die Gräfin mit Tode abgegangen ?" rief Eh- 



Mütterehen, im Jtiztem f&T Hexe, t^»"*** ^ M?fc - 
'pc*rm im König Mann and MacW^ * -Ce\»«x*- 



Arbeit fort, wie Jemand, der entschlossen ist, 
nicht« zu bekennen. 

«Ich hab' aber gehört," versetzte der Bettler* 
sich auf das stützend, was ihm Oldbuck von der 
Geschichte mitgetheilt hatte. «Ich habe gebort, 
dafs eine böse Zunge zwischen den Grafen, mm- 
lieh den Lord Geraldin, und seine junge Brant 
gekommen ist." 

«Böse Zunge!" sagte sie rasch und heftig; «was 
hatte sie denn zu fürchten von einer bösen Zun- 
ge ? — Sie war gut und schön genug — wenig- 
stens galt sie dafür bej allen Leuten. Wenn sie 
indefs nur ihre eigene Zunge im Zanm gebalten 
hätte, wie eine Lady hätte sie leben können, 
mocht' auch geschehen, was da wolle/' 

« Auch hab' ich sagen hören ," fuhr Ochiltree 
fort, «man habe sich in der Gegend mit einem 
Gerücht getragen : sie und ihr Gemahl waren w 
nahe verwandt gewesen, als sie sich geheyratbeL" 

« Wer darf das behaupten P" entgegnete die Alt« 
schnell; «wer darf sagen, dafs sie vermählt wa- 
ren P Wer wufste darum ? — Die Gräfin nicht 
— ich nicht — waren sie insgeheim vermihlt, 
ao wurden sie auch heimlich geschieden. Sie 
tranken ans dem Quell ihres eigenen Betruges. 
*Nein, elende Hexa\ w *> nri fcVäJwMiV, der 

** *m Orient} .fht BaU-nu . ^^5 
••* n«J bton Sinue e>biaucV\^i^* 



ou manchen sterben 

_. vt cm Öchlachtfelde und daheim auf 
dem Strohlager , aber Alles das wollt' ich lieber 
noch einmal sehen , als ein so grausenbaftes Hin- 
scheiden, wie das ihrige." 

«Wir müssen auf der Stelle die Nachbarn ru- 
ß&n " sagte Oldbuck, als er sich etwas von sei- 
•4t em Schreck and Staunen erholt hatte , «und ih- 
^ en diesen neuen Unfall anzeigen. Wenn vi\r «a 
ar zu einem Geständnisse battÄTi Vtv«,« s «ä.'>ä^- 
eaf Aach hau' ich gern — V\wroV\ ^^' 
er wichtig Ut — das ßruc\islücV t\e* Ä*«*^ 2 * 
78- \Y 
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; denn der N»me Ter fehlt« nie a» B .. 

k.ung auf «ie. «Di muuen.wir folgen! Wen 

m Sattel «int, münon wir reiten — aagtmt 

Lord Geraldin: wir wären schon voraaj! 
gt mir meine Haubo und meine Schärpa. — 

ich i inn ja nicht mit meiner Gebieterin in 
Wagen neigen , wenn meine Haare in in 
rdnung lind!" 

: erhob in diesem Augenblicke ihre dürren 
t . uud machte eine Bewegung , wie Jemand. 
kleidet, um auszugehen; dann lieb 
jeder starr und langsam i" 



nihrn 



r der Cedank« ei 



I Ton » ich weben ; 

und mit häufigen Unterbrechungen fort: 

I „Ruft Mils Neville: — wen nennt Ihr Lady 

Ctraldin? Es gibt Leine Lad; Ceraldin. ' ' 



«olle Ii 



ckene Kleider a: 



o bleich auiieuen. — Kind? 

Was sali sie mit «inem Kinde ? — Midchen ha- 

hcD keine Kinder, denk' ich. — Thema. 1ha- 

NH, die Herrachaft ruft um! Bring* ein lieht 1 

Die grofse Treppe ilt dunkel wie in dar Waia- 

•,.:.-.' r --j.-i ! .t ! — Wir kommen, 

ichoa, Hiladj'." 

f 'Mitcfieaen Worte» »VA» t»A4»aO 

r "ck , und dann «n äta«» ' 

da n Boden. 



«5 



•ich, 

Jet A 




.. lt etwas Branntwein bekommen," 
e Oldhuck, «um so eher, da Ihr das 
:heWort, für den alten Cebrauch bey t 
i zu wachen , beibehalten habt. — Sit 
r, das ist ursprünglich Deutsch od 
3nisch, von dem Cothischcn : Leic. 
ein todter Körper. Es ist falsch , wen 
etzte Wache*) sagt, obgleich ßram 
teuere Verfälschung und Derivation gut 

glaub' , mein Onkel gäbe ganz Monkbarns 

igte Hektor zu sich seihst, «wenn ihn 

im acht Sächsischen Dialect darum bäte ! 

en alten Weiber hätten gewifs Keinen 

Branntwein bekommen , w^- 

en Wache v*"« 1 - 
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su können , lieber Onkel , indefs kann ich doch 
nicht an ihren Kummer denken , ohne wenigstens 
su wünschen, ihnen meine Theilnahme zu be- 
zeugen. — Ich. will als^ Vorausreiten und Sie an- 
melden. — Ihr gebt mir wohl Eure Sporen, 
Freund?" 

«Sie werden sie kaum vonnöthen haben /' sagte 
der Diener, indem er sie abnahm, und dem Ca- 
pitata anschnallte. «Er kennt den Weg schon." 

Oldbuck erstaunte über diese Verwegenheil. 
«Bist Du toll, Hektor ?" rief er, «oder hast Da 
▼ergessen, was Quintus Curtius sagt, mit dem 
Du, als ein Soldat, genau bekannt seyn solltest: 
Tfobilis eguus umbra guidem virgae regit ur ; ig- 



I 



Jen, *U er koffa 
.mit er nicblDnl 
□ DtolÜMTkeit bu 



•) Wohl&iU n lind cur «1 La»» «rtmVA, *!• «XI 
S rattB i , „ ,i r d ,„, l* \*VAlh ^A* »»AI 
»"Sollen. ,_ t.^4 
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er im Geiste in den Hallen dieses Schlosses eine 
grobe Zahl von Dienern in Livree , und — zu 
welchen Ansprüchen berechtigt nicht ungemesse- 
ner Reichthum seinen Besitzer — eine Marquis* 
oder Herzogskrone schwebte schon vor seiner 
Phantasie. Seine Tochter — zu welchen Verbin» 
dangen konnte sie sich nicht Hoffnung machen f 
Selbst eine Verwandtschaft jnit dem königlichen 
Blute lag nicht ausserhalb der Sphäre seiner 
Hoffnungen. Sein Sohn war schon General, und 
er selbst , was nur der Ehrgeiz. \tv tetstem ««tW**» 
sten Fluge träumen mochte. NVetvuv%^^^ 
mmnd den Sir Arthur wieder *m &«* ^^ % 



ffewöhaUchen Lebens UnrtftiteVe» «««**&* • 



V» 



.j ucm Glücksfalle zu sit 
.-, uer Sir Arthur auf so seltsame Weit 
l geworden war. 

>ch andre üble Symptome traten , eins 1 
andern, hervor. Mit jeder Post langten Br 
welche Sir Arthur, so wie er die Au fach 
cht et, schnell ins Feuer warf, ohne sich 
e zu nehmen , sie zu lesen. Mifs Artl 
te nicht umhin , zu vermulhen, dafs die 
?, deren Inhalt ihrem Vater schon dur» 
Vrt von geheimer Ahnung bekannt zu se} 
, von drängenden Gläubigern herrührtei 
Jessen war die einstweilige Hülfe, weich 
Schatz verdankte, fast verschwunden. Be 
der gröfste Theil war durch die nothwei 
Zahlung des Wechsels von sp^- 1 - 
welcher den .*•«•■ * 



.wm auch seiner Aet 

in Erfüllung zu bringen, und sich n 
or seinem gekränkten Gönner sehen 1 
Sir Arthur blieb indefs in einem schwai 
md ängstlichen Gemüthsaustande zurücl 
immte Zusage des Philosophen, von de. 
>nden Worten Panchresla , Basilius u. * 
tet, machte zwar einigen Eindruck au 
sin er war doch durch dergleichen Re 
t schon zu oft getäuscht worden , als dafi 
Sweifel in ihm hätte rege werden sollen 
e den Abend in seiner Bibliothek zu, 
Zustand war der eines Mannes, der, 
•ra Abgrunde schwebend, nicht mehr 
en kann, und, indem er fühlt, dafs 
auf dem er steht, immer mehr wankt, 
»blick seines Sim»*» 



B j a -rata 111 * „„ i^* 

,.- c der w» 



5j brach 






' 



.vucr, weicne 
. meinem Glücke empfangen hal 
n jetzt, dafs nicht viel mehr hey mir 
n tejn werde. Allein so lang' ich no 
ler Schurken bin, will ich es auch sey 
:ine Yernachläfsigung dulden. Nein ! am 
:in Haar breit sollen sie von der Achtut 
n , die ich von ihnen mit Recht forder 

» 

will sogleich Ew. Gnaden Dienste verlas 
agte der Diener, der des Versehens be 
t wurde, «sobald Sie mir den rückstän- 
>hn auszahlen lassen." 
r on einer Schlange gestochen, fuhr Sir 
>gleich mit der Hand in die Tasche, und 
Geld hervor, das darinnen war, allein 
ziel betrug, um die Fn«" 1 — 
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der ihm durch Zeit und Gewohnheit gleich« 
unentbehrlich geworden war, um ihn in die Weh 
hinauszustofsen , und dem Kampfe mit Armuth, 
Raubsucht und Verachtung preiszugeben. Bey to 
düstern Vorbedeutungen wurde seine Stimmung, 
die schon durch die verzögerte Erfüllung seiner 
Hoffnungen sehr gelitten hatte , höchst mürrisch 
und unfreundlich , und seine Worte und Hand- 
lungen verriethen mitunter eine Art Ton trostloser 
Verzweiflung, welche Mifs Wardour ausseror- 
dentlich beunruhigte. 

Wir haben bey einer frühem Gelegenheit ge- 
sehen, dafs er, trotz der Schwäche seines Cha- 
racters, in anderer Hinsicht ein leicht erregba- 
rer, leidenschaftlicher TVTann war. Nie gewohnt, 
dafs man ihm widersprach, mochte die Gutmü- 
tigkeit und Milde, die er bisher gezeigt, wohl 
daher rühren , dafs sich ihm im Laufe seines Le- 
bens selten eine Veranlassung dargeboten hatte; 
wodurch seine Reizbarkeit zur feststehenden Ge- 
wohnheit hätte werden können. 

Am dritten Morgen nach Dousterswirel's Ab- 
reise legte der Diener, wie gewöhnlich, beym 
Frühstück die Zeitungen und eingegangenen Briefe 
auf den Tisch, Mifs Wardour nahm die entern 
zur Hand, um dem fortdauwata^ ^V*^ Humor 
'hres Vaters nicht zum Ge^etittaxA* j» ^ 
«ter sich schon über das *^ *A* i """ 
befug geaiugcn hatte. 



machen 'seyn werde. Allein so lang* ic' 
Herr der 8churken bin, will icb es auch 
und keine Yernachläfsigung dulden. Nein 
nicht ein Haar breit sollen sie von der A 
weichen , die icb von ihnen mit Recht i 
kann !" 

«Ich will sogleich Ew. Gnaden Dienste 
sen," sagte der Diener,, der des. Yerseh 
schuldigt wurde, «sobald Sie mir den ti 
digen Lohn auszahlen lassen.* 

wie von einer Schlange gestochen, I 
Arthur sogleich mit der Hand in die Tascl 
sog alles Geld hervor, das darinnen war. 
nicht so viel betrog, um die Forderung« 
ncrs su befriedigen. 

•Was haben Sie bey sieb, Mils Wai 



tigern Interesse an allen Tageinei 
Cegend umher zu nehmen. 

«Ich sage," fuhr er mit starke 
duldigerem Tone fort: «Was kü 
irer gerettet oder untergegangen 
ich damit zu thun?" 

«Ich wufste nicht, dafs Sie bes 
Sir Arthur," versetzte Mifs Wan 
glaubte, weil Herr Tafln l doch e: 
und aus unsrer Gegend ist, so 1 
freuen , wenn Sie hörten , dafs — 

«O ich freue mich auch — gai 
lieh freu* ich mich , und damit 
freuen mögest, will ich Dir dafür 
neu guten Neuigkeiten mittheilen 

Er nahm «inen Brief »nm Ti««» 



•aaia«w • (i/ci muaii vcs tJi««a 191. uivuiauccucnui, 

wie ich sehe; Sie würden sich nur entrüsten, 
wenn ich ihn laut vorlesen sollte.* 

«Hoffentlich -wirst Du mir doch zugehen, dafs 
ich wissen mufs , was ich gern habe oder nicht, 
und darum Litt' ich Dich, fahre fort. Wenn 's nicht 
BÖthig wäre, würd' ich Dich nicht beschweren.* 

«Da ich," lasMifs Wardour weiter, «vor Kur- 
zem von Herrn Cilbert Creenhorn, dem Sohne 
Ihres letzten Correspondenten und Geschäftsfüh- 
rers, Cirnigo Greenhorn Esq., Secretär des kö- 
nigl. Insiegels, als Associe aufgenommen worden, 
dessen Geschäfte ich schon a\& VäAvcä^xwSnw* 
her mehrere Jahre geführt \ka\>e » ^t\^» **** 

**d Crwdenon, gefuhrt w«xdwL ^^ ^* V 




11 mich und meinen Aisocie anlangt, *a 
un, sehr leid . daf* wir Ihnen in Betreff 
nnien, welche Sie zu haben wünicben, 
Üencn. so wie auch Jen begehrt« Auf- 
■ ichitieh der Coldiebird'. 
Schuld ver.cbrL-ibung nicht ouiwirien hon- 
rve/ches lelilcrc *'n um in v*™^t m ibun 
mife sind, da Wre i\s¥n™iwa«i 

, (er Je S b emc u c - en CM«*»* • ^^. 



>' 
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en werden; und erwarten wir demnach 

annte Summe, um anderweitige Cnan 

ikeiten zu vermeiden , zu gehöriger Zeit 

a jährlichen Zinsen und Vergütung dei 

i , werde abgetragen werden. Zu glei* 

seh' ich mich geuölhigt, unsrer eigenen 

5 zu gedenken, welche sich auf Sieben 

und Neun und Neunzig Pfund , zehn 

und sechs Pen ce belauft , und deren Be- 

j wir nun gleichfalls entgegensehen. Da 

ten von Ihnen Documcnte als Pfand in 

aben, so tragen wir kein Bedenken, Ih- 

cine ziemliche Zeit, d. h. bis zur ge- 

n Zahlungsfrist, Nachsicht zu gönnen. 

mufs ich noch in meinem und meines 

samen hinzufügen , dafs wir vn»> u« — 



— «malten, leb glaul 
...«,ui vater nützlich gewesen , habe roie 
le selbst freundschaftlich und höflich bt 
1 ; daher mufs ich mich nun wundern — 
fuhr er, sich selbst unterbrechend, fort 
sollt' ich mich darüber, oder überhaupt 
was verwundern — warum mir die Zeit 
, an einen solchen Schurken zu schrei- 
inier und ewig werd' ich doch nicht im 
; sse sitzen , denk' ich , und das erste, was 
wenn ich wieder heraus bin , ist, dafs 
Kerl Arm' und Beine entzwey schlage!» 
eföngnisse, Sir?" versetzte Mifs Wär- 
mt. 

Gefängnisse! Wie kannst Du das noch 
es Herrn u. s. w. saubrer Brief, in «- : 
eines Associe Nair»«»~ 



e h»t>". 
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f* donr bestürzt. 

a " «Ja , im Gefängnisse! Wie kannst Da das noch i 

fragen ? Des Herrn u. s. w. saubrer Brief, in jei- 
*7 nem und seines Associe Namen , scheint Dir ganz 

P1 * entfallen zu sejn , oder hast Du etv^a vier Tau- 

r "* send und so und so viel hundert Pfund nebst den 

^> dazu gehörigen Schillingen, Pfennigen und halben 

^ Pfennigen bej der Hand, um die bemerkte For- jj 

de rang zu bezahlen P* ■■ 

r «Ich, Sir? — Ach, wenn ich nur die Mittel hätte ! i 

-Aber wo ist denn mein BmAet? "NSwasaVwKwx 
«?r nicht? Er ist schon so Yta^t \^ ^^J^^N* 
X)er könnt* wohl etwa» für \uvs ^V\xti , ^^ ^ x ^~ 
r mr/> Beginald? - O, A« W. ^ ***** 
*** ^r Herrn Ciib?n Gtw^ QItl • 
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l>edank.en ui>er diesen Gegenstand, so wie ui>rr 
ihres Vaters Unglück versunken , als da , wo sieb 
der Pfad um einen kleinen t mit Gesträuch be- 
wachsenen Zügel zog, der alle Blaurock plötzlich 
ror ihr stand. 

Er zog seine Mutze mit einer Miene ab, als 
hab* er ihr irgend etwas Wichtiges und Gcheim- 
nifstolle9 tnilzulheilen, und sein behutsamer 
Schritt, so wie der Ton seiner Sv.\uvrcv<t, ^k**^*«*- 
oes Menschen, der nicht gerne \ÄVioTä&\.%^**$^- 
*Ich hab' schon lange ce^üxvscVx., ^>^* ^^ 

mwb ""t" in 's Haus, Dousvex^vN^* ^**> 



* llts AeVt-* Wen a«T<» bet l ? tlÄ «lcB" oB ^, 

8 «*•».•.. taft*«\S3L*i 8lS J.M? 



•tC 



«Ja wohl, er ist unsre einzige Hoffnung.* 
«O Ihr wifst es Dicht— wifst es wahrlich nicht! 
Wenn die Nacht am dunkelste« ist, ist der Tag 
am nächsten ! Hält* ich nur ein gutes Pferd, oder 
könnte reiten, wenn ich eins hätte, es wäre doch 
noch vielleicht Hülfe zu finden, glaub' ich. Ich 
dachte, ein Stück Weges mit der Roya l -Char- 
lotte fortzukommen ; aber die hat dort oben bey 
Kittlebrig umgeworfen. Es safs ein junger Mann 
auf dem Bocke, der gern fahren wollte, und Tom 
Sang, der Kutscher, der frey lieh mehr Verstand 
hatte haben sollen , gab da* «a. ^Vwtfv» ^et 
junge Sausewind nicht ordetiVWtV m ^^^ 
der Brücke /enken , fuKr eeeen to^^^ij*^ 

omkehre. Mein Glück W* , ^^^ 
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Znoj und yierzigsles Kapitel. 



3/ag's sehen immerhin , wer will — ich nicht! 
Wenn er ein Sklav' auch war von Hang und 

Ansehn , 



...-„uwurgh wollen, da c 
oaraut besteht. Wenn Ew. Gnaden er 
so bring' ich ihn hin anf dem Karren 
kleinen Stunde sind wir da. Ich möchte 
»rn etwas dabejr thun. — Die Zunge könnt' 
abbeifsen , wenn ich an diesen Morgen 

anke Dir, Robert,* sagte Mifs Wardour, 
nn Du wirklich glaubst, dafs es auf ir- 
2 Weise nützlich seyn könnte , so — w 
ttes Namen denn ! " versetzte der Alte, 
len Karren an, Robert, und wenn icli 
t so oder so nützlich werde, so mögt 
wenn wir zurückkommen, über die 
\ Kittlebrig in's Wasser werfen. Aber 
rt, eile! Die Zeit ist kostbar." 
ah seine G«*l» : "*- 



.- b .ciiung und Ccwallthätigkei 
eis, doch mit den unangenehmen Um 
beginnen mufste, worauf sich eine solche 
gründen konnte. Der Gerichtsbeamte 
;m Sohn des Mars gegenüber, bestürzt 
einen Hand an den schmutzigen Knüttel, 
Bekräftigung seiner Aulhorität dienen 
tährend er mit der andern seinen kurzen 
emporhob, der an dem einen Ende mit 
schlagen und - mit einem beweglichen 
'sehen war. 

in Mac Intyre, » sprach er, «mit Ihnen 

tichts zu schaffen; falls Sie mich aber 

Amtspflicht stören , so ist der Frieden»* 

;hen, und ich mufs mich für gewalt» 

X erklären.* 

• V. * 




usse berechtigt, dak je- 
f diese Sendung bntall- 
rnidbt von dem NüUeea ( 
-.oll.-Ti iil.i-rzeugl gewesen wäi 

in dem Augenblicke, wo der Diener ! 
aus dem Stalle führen und es un.cbir- I 
■. klopfte ihm einer der Ccricl.lslieinv 
e Schuller und sagte: «Lafst das Pferd ( 

„Was?" rief Robert, „darMcli denn mchtmei- I 
res Herrn Pferde nehmen, um die Befehle der 
jungen Lady aurauricblcn ?' 

.Nicht das Miodesle dürft Ihr hier anrühren,' | 
»crselilo der Gcricbtsbeamte, „nenn Ihr nicht 
für alle Fglgen verantwortlich sein wollt.' 

„WasEum Henker, Herr!« rief Hektor, der I 
nachgegangen war, um von Ochillrce genauer! I 
Auskunft über seine Hoffnungen und Erwartungen I 
zu erhalten. 5ein Haar halle sich bereits längst, 1 
auf ähnliche Weise, wie bej den Dachshunden in I 
seinem Vaicrlande , empnrHesträubt, und er hatli 
gleichsam nur einen schicklich. 



_. uocn der T — die Phoca ! * rie. 
»esmagseyn, welche es will. Ichwerd'i 
ht ruhig mit ansehen, wenn efb Schuft, 
r, weil er sich ein königlicher Gerichtt- 
nt — der König hat hoffentlich zu sei- 
igsten Geschäften bessere — eine junge 
n Stand und Bildung, wie Mifs \Var- 
tchimpfen will ? w 

ichüger Schlufs , Ilektor ! Allein der 
t, wie andere Leute, auch dann und 
lechte Botschaften auszurichten, und> 
er denn auch, im Vertrauen gesagt— ■ 
?rls haben. Allein, gesetztauch, Du 
bekannt mit den Statuten Wilhelms 
in welchen capite quarto , versu quin- 
rbrechen gewaltsamer vv: * 



fl erklärt luhc. — Des Mcnäcl.eu Wilfc ifl 

iiinimplri'itli: » 
ii diesen Worten «lioli er den geKeimiinV 
;n Ring an seinem Stocke ton einem Eofc 

endern, welch« das Zeichen war, d»fs « 
(er Araiibimg if-iner AmLspffichl auf gewüh- 

er ei.rii.-^;. lleUor , ,K:r mehr an die Taclii 
sHeer»,al<an die de* t_.e,el/e' K ev.oliBt mif, 
«clitete diese geVeimi-, it. volle Zeremonie mit 
:r Cli-iclifi'.lriflieit , i.nil l.li'.'l. elien 10 trabe' 
en daher, als J*r GericImLcmme lieh ai» 
etile, um den Bericht ulior diese pei«(mi 
e SLurnne, ...- I'..|.,.:i- ?.i, Im«««.. Allein » 



r 



tote * 


»eagc 
Dame 
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su sehen ; Sie sind zu Plerde gekommen, wie ich 
•ehe. Nun, ich will hoffen, dafs man in dieser 
Verwirrung Ihre Pferde nicht verabsäumen wird. 
Ich bab's stets gern gehabt, dafs meiner Freunde 
Pferde gehörig besorgt wurden, und jetzt kann 
ich mich ja wohl desto besser um sie bekümmern, 
da man mir, wie's scheint, keins von meinen 
eigenen lassen will. JNicht wahr, Herr Oldbuck? 
Ha! ha! ha!» i| 

Durch diesen erzwungenen Scherz und dies l) 

krampfhafte Lachen wollte Sir Arthur einen Be- 
frei* von seinem GleichmulYi \ui& «ivoÄX %^saNc 
Beherrschung geben. . ^ 

•Sie wissen Ja> Sir ArlWr , M* \äfcW*«**» 
'ersetzte der AIicrlhuni*£ot%c\kW. 



raufs man Sorge tragen , und i 
schönes graues Paradepferd. ■ 

Sir Arthur wollte eben Min 
sagte: «Mein Neffe kam ja i 
Grauschimmel, Sir Arthur!» 

tf Auf meinem ?" entgegnete 
war mein? Nun, da mufs tnic 
geblendet haben. — Aber ich * 
nicht länger, ein Pferd zu bei 
meine nicht mehr kenne, wen 
kommt!» 

aCottim Himmel!* dachte 
der Mann verändert gegen seine 
Förmlichkeit ! Kr fangt an, im 
*en — sedpereunti nulle figur 
fuhr er laut fort, »wir müssen d 



t 



bock!» ' " " P 

' «Ich "wollte Ihnen blos sagen,* versetzte der * 

Alterthumsforscher, «dafs dieserKerl wahrschein- V 

lieh bald seinen verdienten Lohn bekommen l[ 

wird; ich denke immer noch, wir werden etwas 
ans ihm herauskriegen, das Ihnen gute Dienste 
leisten kann. Kr hat offenbar eine verbotene Cor- 
respondenz jenseits des Meers — - * i 

„Hat er? Hat er wirklich? ^ux\,xxv^ ^äOS^*.- 
ker Effecten. Pferde und AUes\uAcxv\ \^ ^». 
mIs ein glücklicher Mann WsOe^;.^, 

dafs der Mensch an den Ca\ S c* Vota«* • 



I 



lfsen , und leider *u> der Terindernng in mnmrm 
Blicke und dem Herabhängen der untern "In 
l.de, lieb überzeugte, di.fi wenig üoEaua; m- 
hmden iej. 

,So lind wir denn ohne Rettung Terlorto, Ben 
Oldbuck?" lagt« aie. 

.Ohne Rettung? Dal hotT ich nickt! Allen 

die Forderung hl Tür den Augenblick bodnuni, 

und andere werden niebt «iubleih*n,fürakt' iah.» 

.0* bat» Ihr R«U, ^fcmUb«™;' .mj»» 

Arthur ,wo ein A»t i»t. 4» " W " W J* T**!" 

Adlet. Ich gleich.' einem W*™. • ™ 

ALgruad iiiirit, •*««****■»**■* 



wie bellst sie doch — nun in die Kutsche mit 
vier Pferden setzen, und davon fahren; allein er 
würde in Ed in bürg schon Leimruthen gefunden 
haben. Er kam indefs nicht einmal so weit, 
denn die Kutsche warf um; wie hätte sie auch 
mit einem solchen Jonas glücklich daron kommen 
sollen ! Er hat einen höllischen Fall gethan, ist 
in ein Banerhaus unweit Kittlebrig gebracht wor- 
den , und damit ihm die Möglichkeit zu entwi- 
schen gänzlich abgeschnitten ist , hab' ich Ihren 
Freund Sweepclcan abgesandt, der ihn in nomine 

*/ Eia* tat Psslm tfy. V. 8 enl\e\i*Xe "NUU^«\ V * 
Sa** tA* wingt of the morning . and ™T*^\ V \« v£%- 

g<*rötk; nnd blUb' am auweia ^«* ^ <£**»» 
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«et' 8 *, .,»*° • i-rB*uow 



litt a * e vVeft « aC , ..„ sie 4 0,te ^. 



"v* 



"iß* **$* «» cH det _ fr dort«*; 

' ,ie. „_l *»*£•• 1_*«Ü 

B Was 



In <» ie ... Gei a ° \ ■«*<* : . v%.« 



— Herr Sweepclean, Sic müssen uns ein wenig 
Zeit lassen. Sie werden den Sir Arthur nicht 
tibereilen wollen, das weifs ich!" 

«Keinesweges, Sir!" entgegnete der Gerichts- 
diener, indem er den Hut -wieder abnahm, den | 
er, um zu zeigen, dafs er Capitain Mac-Intyre'a 
Drohungen nicht fürchte, wieder aufgesetzt hatte. 
«Aber Ihr Neffe benimmt sich äusserst unhöflich ! 
ich habe das schon zu lange ertragen müssen. Der 
Instruction gemäfs, die mir ertheilt worden, darf 
ick eigentlich meinen Gefangnen nicht länger 
hierlassen, falls er ander* i\\0&\. \*sv ^\ä.vAr.Srx» 
die darin bemerkte Summe tav Vw^V^«' -j^^ 
Mit diesen Worten VieU eY fc«^« V *^**s** 
hin, und deutete mit dem cVtfcw^* 3 *^ 



nüjieiu «eh' ich für dcD Auganouu. - . 
dagegen. Indefi will ich Sie begleiien , damit ic« 
■ehe, wa% sich weilcr hej der Sacht (huo Iaht. 
Mein Neffe »ird Mifi Wardour nach MouLbarm 
bringen, wo sie lieh, hoff" ich, so lange „n.i.,1- 
tenwird, bis wir mit der gasten unangenehmen 
Sache inr. Reine gekommen lind.'' 

■ Ich gehe ruii meinem Vater , Herr Oldbnct." 
entgegnete Mib Wardour; .ich habe schon leine 
Kleidunguiücke, ■□ wie die mein igen , mrecht 
gelegt. Den Wagen, denlt' ich doch, wird man 
um nicht verweigern?" 
.Alle, w*< Eecb» irt , ¥ti«W V ™«i***« 
CicLuboic; .iAtoW»««**^ 
**■- «ehält rar der 1W«M- 



Monlbarns, so wollen wir denn den ganzen Spalt 
auch einen Anfall von Podagra nennen , und zwar 
einen ohne die verdammten Sehmerzen/' 

Als er indefs dies sprach , traten Thranen in 
seine Augen , und der gebrochene Ton seiner 
Stimme bewies nur zu deutlich , wie viel lieber- 
Windung ihm diese angenommene Gemüthsruhe 
koste. 

Der Alterthumsforscher drückte ihm die Hand, 
und, wie die Indischen Banianen, welche durch 
Zeichen ein wichtiges HandeUgeacVitX «\äOsX\*»* 
*ea indem sie dem Anschein uacV ^oti ^g* 
JF-fi* V i°* eb •Prechen, so «tfe «« *££, 



r m «* jetzt hieher führen mufste. * 
i *•* "Wirklich unterbrach ein plötzliches Geschrey, 

ich ifc worin man Hektor's laute Stimme und seinen 
ne* » Nordischen Dialekt nur zu deutlich unterschied, 

die Unterredung. Die Ursache davon wollen wir 

im nächsten Kapitel angeben. 



1 

rerralk 
i, wie* 

ir ir» 
ng der 
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jcl-t verhüllt vom AeWI. 
weiße« Stgei streiftat, 
Feind zum Schuß. — &. 

f'hrung 3 
. Gluck **f ihrem Htde. 



I Der tiinmphifenae Huf ifl Hektori lrieg*ri*<!h*n 

lieht leicht von dem Seh lach ige* cnrtj 

ideu. AU er aber, ein Pucliet it ' 

Hand, die Treppe mit den Werten lieraufstür 

„Lang" lebe der alte Soldat ! liier Kommt Ad.m 

' cm cameu Wauiun ■.uo'Smi^W.'^ 

i Mar, d»Vs Aw W^W^-«««* 




" Acht. Jede B e ^ S ab mit arg „ 



Wardour den Bettler. 

«Da müssen Ew. Gnaden Mon 
der hat die briefliche Correspon« 

«Gott erhalte den König! 1 * rie 
forscher, bey dem ersten Blicke 
Packet warf, und vor Erstaune 
seine Philosophie und sein Phl 
schleuderte er seinen drey eckigte 
der indefs nicht wieder herabk 
einem Arm des Kronleuchters 
liieraufblickte er freudig umher, 
an die Perücke , und würde si 
dem Hute nachgeworfen haben 
Adam mit dem Ausrufe davon 
«Um des Himmels Willen! De 

J-.» I R Ä ^ OT »l-«»n Si« doch. 



..v»uc& uegeoe, und 

; hier gehörig untersuche. Sir Arthu: 
Tardour werden so gefallig seyn, sich < 
in's Gesellschaftszimmer zu verfügen, 
lean, supersede paulisper ! oder, um : 
r Sprache auszudrücken , bewilligt un 
iere Eures Amtsbefehls auf einige IV. 
• Hektor, ziehe Deine Truppen zur 
se Deinen Renommisten -Tusch *) an« 
(urz , seyd Alle gutes Muths , bis zu : 
:kkehr die instanter erfolgen soll/'' 
nhalt des Packeis war so unerwartet, 
thumsforscher wohl Verzeihung verdie 
teiner Ecstase wegen, als auch hinsi 
Wunsches, der Versammlung den Inl 
er mitzutheilcn , als bis er ihn selbst 
>rdnet und »<""'«••* 1 
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ich wohl weifs, Öfters warnten , und 
iglücklicher Einflufs an all' diesem TJn- 
chuld ist. Da ich nun die Mittel , Sit 
i helfen , der Grofsmuth eines überaus 
i Freundes verdanke , so halt' ich's für 
icht, die sichersten Mafs regeln zu e*> 
imit diese Unterstützung zu dem Zwecke» 
eigentlich bestimmt ist , verwendet wer* 
ich bin überzeugt, dafs Sie, bey Ihrer 
und Güte, darauf sehen werden, dafc 
lieht. Mein Freund , dem an Ihrer Ach- 
liegt, hat Ihnen einige seiner An sich» 
'lane in dem bey liegenden Briefe mitge- 
t der Zustand der Postverwaltung zu Fair» 
10 torisch schlecht ist, so mufst' ich diesen 
1 Tannonburgh senden ; allein der alte 
, der durch besondere Umstände als 
» empfohlen worden, weifs, wann dies 
ihrscheinlich dort anlangen wird , und 
o für weitere Beförderung desselben sor- 
hoffe bald Gelegenheit zu haben, mich 
rFreyheit, die ich mir genommen, per» 
ey Ihnen zu entschuldigen, und habe 
zu seyn 



er sich, nach dem Empfange ■ 
Nachrichten, ein wenig gesami 
er auch sorgfaltig die übrigen Pap] 
che sich alle auf das Geschäft h 
hierauf den Wechsel in die B 
schrieb eine kurze Quittung . w 
der heutigen Post abgehen sollte 
Sachen war er ausserordentlich 
den wichtigen Aufschlüssen beU 
nun die Treppe hinab, und trat i 

zinimer. 

«Sweepclean!»*) «agte er sog 
treten zu dem Gerichtsboten, 
an der Thüre stand. «Ihr müfst i 
all' Eurem Gefolge und Sack um 
Knnnkwinnock räumen! Siehst 



-i6g 

i«\äA \«tv(AATXkmen würde, wenn man mit der 
ndWcVetvNcWtreckung der Execution gegen ei- 
nen so vornehmen Herrn , wie Sir Arthur, Ernst 
machen will. — Gut, Sir! Ich werde meineT 
Wege gehn, nebst meinen Leuten. Allein wer 
bezahlt denn die Gebühren ?" 

«Je nun,- wer Dich hergeschickt hat/' entgeg- 
nete Oldbuck, «das mufst Du doch wohl wissen! 
— Aber da kommt ja noch ein zweyter expresser 
Bote. Heute drängt wahrlich eine Neuigkeit die 
andere V ^ 

Es war Herr Mailsetter auf seiner Stute , der [I 

von Fairport kam , und einen Brief an Sir Arthur,, 



«Sir: (KJl nun Dm ico Kein tn< 
Den Herren Greenhorn und Cri 
Leute nur theucr, wenn sie in 
thul mir sehr leid, bej mein ei 
Lande, wohin mich besondere 
(aller Wahrscheinlichkeit nach 
ein einzelnes Wettrennen!) zu ^ 
mein Associe , während meiner i 
nnreranlwortliche Weise Ihre 
denen des Herrn Coldiebird nacl 
eine höchst unschickliche Art an 
hat. Ich bitte Sie recht sehr, s 
Herrn Grinderson, deshalb zu en 
er kann auch in seinem und seh 
men schreiben, wie ich sehe!) i 
•eyn, dafs ich die stete Gunst u 



fingnifs tu schicken !) hab' ich diesen Eipreuen 
abgeschickt, um jedes weitre Verfahren gegen 
Ihre Person oder gegen Ihr Eigenlhum zu ■lupea- 
diren , zugleich aber auch meine ergebenste Erst- 
schuldigling zu überbringen. Ich habe Mos noch 
hinzuzufügen, djfs Herr Crinderson der Meinung 
ist . er Ivane Ihnen . wenn er Ihr Zutrauen nie- 
der gewonnen haben würde . Umstände angeben, 
welche mit Herrn Coldicbird's gegenwärtiger For- 
derung in Verbindung ständen, und den Betrag 
derselben sehr vermindern dürften (So? Also 
Schelm gegen Freund und Feind!) und dafi a 
durchaus Leine Eile habe, den Saldo unsrer Rech- 
nung mit Jbnen abzuschliefsen ; auch bin ich für 
mich sowohl , als Herrn Grinderson, theurer Herr 
(Er ist während des Schreibens ordentlich in ei- 
nen vertraulichen Ton gekommen) 
Ihr 



Gott sey Dank, dafs mein Gescliii 
seinen gleichseitigen dreyecklgten 
Haus in der Altstadt besitzt, siel 
vor einem Pferde fürchtet, alt : 
Sonnabend Golf) spielt , Sonnt 
in die Kirche geht , und , weil er 
bat, sich auch nur seiner eigenen 
gen zu entschuldigen braucht." 

«Es gibt doch aber Schreiber n 
die sehr rechtliche Leute sind,* v< 
• und ich möchte wissen, ob wohl 
die Ehrlichkeit meines Vetters , D 
tyre, Strathtudlem's siebentem So 
andern dienen in der Armee — ei 
könnte. * 

~ R*wahre. Hektor . bewahre ! A! 




▼ersehenen, oder Schi 
mifsbrauchen. Desto 
denen, welche Rechts 
lichkeit und Aufmerks 
ich mich denn- für man 
bürgen will — und da 
wo es für Leute von en 
so viele Fallstricke unc 
Solchen Männern kön 
Bedenken die Sorge für 
genthumsrechte anvert 
land die noch heilige 
Gesetze und Privflegie 

a Auf jeden Fall ko 
besten weg, welche an 
thun haben , * sagte C 
Augenblicke seinen Ko 
scllschaftszimmers stec 
gemeine Bestürzung in ■ 
legt hatte, so hatten at 
Wogen nach einem he 
nicht genau wieder in 
zurückgezogen , sonder: 
durcheinander. 

« Nun , Du alte ehrli 



Uhmer i»u — -i ■ ritem a o* 

etwa, gefallen »i; *»• bl »» e NeuS 

in Ungnade gefclljB. , w 

Voll Reu' und Be f cha ™". H". 

si cht über de. ^"^r". ig« 
^o^-^lr^orn.J. 

„i, längst verg f ,en._ .Ach j dD 



wannen sie Dient ein vvort. was mich betrittt, 
lrtl»«r so gesteh' ich unverhohlen: odi aeeipitrem, qui 

er* «rrä temper vivit in armisl *) — Lassen Sie uns in 

lassen. Frieden essen und trinken, Herr Ritter, und gi> 

10* Jcä tex Dinge seyn!" 

sst Ca- In dem Gesellschaftszimmer wurde schnell eine 

Tafel gedeckt, an der man sich fröhlich nieder- 
liefs, um einige Erfrischungen einzunehmen. Dem 
alten Adam Ochiltree wurde , auf Oldbuck's Bit- 
ten, vergönnt, an einem besondern Tische, in 
einem grofsen ledernen Armstuhle Platz zu nch- 
men, den man etwas hinter euxexv^c^vYcm %\£\\r.- 



r 



•j Ich Aj„ e den R.nbg.enReu ^6tV\\cV • *»* **rf^* 
der ,tets unter den Waffeu W- 



diesen Stuhl einzunenmcu r 

ich weifs , der letzte privilegirte Narr i 
mach v war , der von einer angesehen! 
sehen Familie unterhalten wurde." 

«O! Sir Arthur,* versetzte der fic 
kein Bedenken trug, mit einem keel 
herauszurücken, «mancher weise Man 
einem Narrenstuhl , und mancher Nai 
eines vr eisen Mannes, besonders in 
Familien!* 

Mifs Wardour, welche besorgte, 
Aeusserung — obwohl Ailshie Gourla 
nes andern privilegirten Narren vollk< 
dig — auf ihres Vaters Nerven nich 
günstigsten Eindruck machen moc 
»^hnell und angelegentlich, ob et* 
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apectabel. Indessen sind dergleichen Belagerun- 

gen und Aufhebungen derselben, die einzigen, 

(^^ welche unsre Zeit gestattet, und unsreBefrejung, 

Sr - Sir Althur, verdient deshalb nicht minder durch 

ein Glas dieses trefflichen Weins gefeyert zu wer* 

Sc^*- den. — Es ist wahrlich Burgunder, wenn ich 

nicht irre?* 

«Hätten wir auch noch etwas Besseres in uns* 
rem Keller , » sagte Miß» Wardour , „ so war* es 
doch immerzu wenig, Sie, nach so vielen freund- 
fT1 f fr schaftlichen Bemühungen, gehörig zu bewirthen«* 

^_^ «Wirklich?" entgegnete der Altertumsfor- 

scher. «Wohlan denn! Ein Glas aus Dankbar» 
b fr keit Ihnen , meine schöne Feindin ! Mögen Sie 

i_i— c bald so belagert werden, wie's die Mädchen gern 

emw ^. haben, und in der Gapelle von St. Winnox die 

<a Je Gapitulation abschliefseu !* 

Mifs Wardour erröthete; Hektoryer färbte sich, 
und wurde unmittelbar darauf wieder bleich. 

m Meine Tochter, ist Ihnen sehr verbünd en, Monk- 
barns,* versetzte Sir Arthur; «allein wenn Sie sie 
nicht selbst nehmen wollen , so weifs ich in der 
That nicht , wo sich die Tochter eines armen Rit- 
ters in diesen gewinnsüchtigen Zeiten nach einer 
Verbindung umsehen soll." 

«Ich, Sir Arthur? Keineswegs l Mtaxa- \s^\ä- 
rnfe mich auf dasJKecU Ae* 1*«*^*««^ ^^ x 
da ich nicht selbst im Staute ^\tv , ^^^ ^o^ä 

schönen Feindin zu ateUta, *° ^ eT ^k 
78. ^* 



1* 
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dais jltu Luv» — 
die Nase blutete?* 

«Eben nichts Besonderes, Sir,* < 
tor. « Da indefs mein Arm fast w 
so will ich Sie auf ein Paar Tage 
cellschaft befrejen , und nach I 
Ich weifs, Major Ncville ist de 
und ich mücht' ihn gar gern se 
> «Was für ein Major?* 

i «Major Nrvillc, Sir!* 

i « Wer zum llcn ker ist denn dei 

a Sollten Sic sich nicht erinr 
J bück , >: tagte Sir Arthur ; «, der N 

f den Zeitungen vorgekommen, 

ausgezeichneter junger Ofiicicr. 
mich, Ihnen sagen zu können 
' - 1 ■* «««lii« W . MonLb 



^wu menr, furcht' ich. — Allei 
nde vergessen, dafs der herrlich« 
t ziemlich nahe ist, und dafs Di 
len hast , mit einem Jager des Lor 
Gott weifs wo, zusammenzutrci 
cd liehe gefiederte Schöpfung zu ver 
s halt' ich wahrlich vergessen, ü< 
rief der flüchtige Ilektor; «allein 
o eben etwas , was mich an gar ni 
lenken liefs. * 

Ew. Gnaden Erlaubnifs,* sagte < 
indem er seinen weifsen Kopf hiul 
e hervorstreckte, wo er sich an A 
Küche recht gütlich gethan : « Ic 
twas mittheilen, was den Capitai 
> gut bey uns zurückhalten »'"' 



>' ick C«jon auch icboa gefragt," e 
hiltree, „uad da gab er mir zur A 
äune ja jeden Morgen kommen, u 
iett ginge, einen Strich daran thu 



lern Cesprä 



chrichten g 

ndung. Man kam nämlich auf Volk» 
ng itllprecheu und auf die Pflicht, fdr 
in dem man lebt, au fechten, und so 
i allmihlig die Stunde der Trennung 
r Altertumsforscher nnd lein Neffe 
tn Weg nach ihrer Heiniath ein, nach- 
I den wärmsten Ausdrücken gegensei- 
ig von den Bewohnern Koockwinnocki 
nosumen, und versprochen hatten, so 
■gl ich wieder einen besuch tu machen. 



Vier und yierzigstes 



Nein, liebt sie mich nicht, 
. nac 

* Soll ich bleich sehen , weil da, 

Und seufzen , weil sie lächei 

che, 

i Berm Himmel, nein! Mein 

I J the 

Dafs ich , der Feder gleich a\ 

Ihn schnell von jeder Zaun' et 
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! an, als ich verdiene oder c irr artet 

?ne, in einer besonders, par excellent** 
nämlich bisweilen so vorgekommen, 
Du auf Mifs Wardour ein Auge g*> 

, SiH" 

n Henker! Antwortet der Mensch nicht 
, als ob's das Cescheidteste in der Welt 
ein Capitain bey der Armee, der sonst 
weiter ist, die Tochter eines Baronets 
will !" 

! Von Mifs Wardour's Seite würd* es 
it' ich , eben keine Mifsheyrath seyn, 
in Hinsicht auf die Familie/' 
Himmels Willen nichts über diesen 
Gleich, beyde gleich, sag' ich, in 
if den Stammbaum ganz, und berech* 
jden roturier in Schottland mit Ver? 
rabzublicken." 

s das Vermögen betrifft;" fuhr Hektar 
nd wir uns ebenfalls ganz gleich; denn 
»eyden hat Etwas. — Ich kann mich 
ich irren , allein ich glaube mit eini- 



seitdem hab* ich die Erklärung, u» 
terlegte, errathen können. Dami 
freylich nicht, was ich mir bey il 
und Erröthcn denken sollte; allein 
armer Hektor, mufs ich es als den 
für Deine Hoffnungen und Ansprücl 
Darum rath' ich Dir, lafs zum Rüi 
und ziehe Deine Truppen , so gut 
dem Gefechte, denn die Festung ist 
als dafs Du sie durch Sturm einnehn 

«Ich brauche gar nicht zum RS 
zu lassen/' sagte Hektor, indem 
Brust warf, und mit einer Art von | 
beleidigter Würde einherschritt; «' 
cirt ist, braucht nicht zu retiriren. 

-iw:f.-w«ri1our. noch Mädchen { 



vrciuc luus tt uuuui s tvckcii uuui ^wu uitui ver- 
zweifeln. Sie hat Frey hei t, zu wählen, und ich 
wünsche ihr alles mögliche Glück." 

«Ein grofsmüthiger Entschlufs, Du Stütze Ton 
Troja!" versetzte Oldbuck ; «ich fürchtete mich 
wahrlich schon, dafs es eineScene geben könnte 
— Deine Schwester sagte mir, Du seyst ganz de» 
gperat in Mifs Wardour verliebt." 

«Sie werden doch nicht wollen, Sir, dafs ich 
über und über in ein Mädchen verliebt seyn soll, 
das sich nichts aus mir macht?" 

«Recht, Neffe!" sagte der Alterthumsforscher 
ernsthafter. «■ Was Du da eben. %*.^v. , \ax ***at 
vernünftig; ich selbst halle loiiwwa^^«^^ 
und zwanzig Jahren viel dax^m %*^«^> "T^S^ 
*ch damah So hatte dtakeaVötiu^, ^v^*^ 



«Nach der aiieo mum« — . — . 
Oldbnck. «Allein, wie gesagt, dieSÜ 
ern Zeit scheint in diesem Falle die klü 
anch nicht die interessanteste, "wie ■ 
Jetzt aber iuöcht' ich hören, was Dm 
•o allgemein besprochenen Gegenstand i 
liehen Einbruchs denkst. Das Geruch 
immer , sie kommen/' 

Hektor verschluckte seine Krankv 
f vorzüglich vor des Onkels salyrischei 

' verbergen snchte, und liefs sich willif 

sprach ein , das die Gedanken des Alti 
schers von Mifs "Wardour und dem Sa 
| lenken mufste. Als sie Monkbanu 

wurden diese delicaten Punkte nicht nn 
weil sie den Frauen dasjenige mitik 
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«Jetzt kommen sie in allem Ernst, Monkbarns f 
sagte der Bettler. « Ich komme so eben von Fair- 
port mit dieser Nachricht, und will auch bald 
wieder zurück. Die Search ist eben in die Bay 
eingelaufen , und man sagt, sie sey von einer 
Französischen Flotte verfolgt worden." 

«Die Search ?" entgegnete Oldbuck , einen Au» 
genblick nachsinnend. «Oho!" 

«Ja, ja, Capitata Taffrirs Kanonenbrigg, die 
Search !" 

»Wie? am Ende caT ^icmvcAx tmx Sv»£*. 
Jfro. 2?" 

. Der Bettler hielt . Vic 3io^, *«* £2^*» 
einem ^tigen Streiche «u^x^. *** ~ 
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Adam , «klebte ja an seiner Hand; ja , er sonati 
wohl auch todt sejn. Und hatte er denn Zeit 
sich mit Jemaud zu berathen, oder konnte er bey 
Euch oder irgend 'wem anfragen?" 1 

«Du hast Recht! Aber wenn uns nnn Donster* * 
Knrivel zuvorgekommen wäre — wie da ? M ' 

«Es war nicht zu bef ürch ten , dafs er ohne Sir 
Arthur dorthin kommen würde , weil er die Nackt 
zuvor schon einen ziemlichen Schreck erlebt, «ad 
es lag offenbar nicht in seinem Plane, den Ort ! 
noch einmal zu besuchen, falls man ihn nicht 
mit Gewalt dazu gezwungen hätte. Dafs er den 
ersten Schatz versteckt hatte, wufste er recht 
wohl, wie könnt' er denn einen zweyten erwar* j 
tcnP Er schwatzte nur so davon, um desto mehr 
aus Sir Arthur herauszupressen." 

«Aber wie hätte denn dieser dahin kommen 
sollen/'' versetzte Oldbuck , «falls er nicht tob 
dem Deutschen hingeführt worden wareP" 

«Hm!" entgegnete Adam trocken, «ich hatte 
schon eine Geschichte von Misticoat in Bereit- 
schaft; die hält* ihn vierzig Meilen weit, viel- 
leicht nocli weiter gelockt. Ausserdem konnte 
man leicht vermuthen, dafs er die Stelle bald 
wieder besuchen würde, -wo etSfth« erfanden; 
denn von dem heimWcnetv Sta&äx« ^tbA «<•* 
nichts. Kurz, da das SVW*t «»»«»V" 
Ce„a/t vorhanden , &t ^ W y * ** 
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Verlegenheit, und Lovel fest entschlossen war, 
es zu verhindern, dafs jener jemals die Hand 
kennen lernte, die ihm geholfen — denn darauf 
bestand er am meisten — so konnten wir kein 
bessres Mittel ausfindig machen, als wenn "wir 
ihm den Bettel auf diese Weise in die Hände 
spielten — wir mochten so viel grübeln und sin« 
ncn. als wir -wollten. Hätte vielleicht durch einen 
unglücklichen Zufall Dousterswivel seine Klauen 
darnach ausgestreckt , so hält' ich augenblicklich 
Ihnen, oder dem Sheriff die ganze Geschichte 
vertraut/' 

«Aller dieser weisen Vorsiehtsmafsregeln un- 
geachtet , scheint mir Euer Plan besser gelungen, 
als er es , seiner plumpen Anlage nach , eigent» 
lieh verdiente. — Aber wie zum Henker kam denn 
Lovel zu einer solchen Masse von Silberstangen ? 9 

«Das weifs ich nicht; allein sie waren mit sei- 
nen Sachen schon zu Fairport an Bord gebracht 
worden , und wir legten sie nun in eine Muni* 
lions- Riste der Brigg, theils um sie zu verber* 
gen, dann aber auch, um sie leichter fortschaffen 
zu können/' 

«Du lieber Gott!" sagte Oldbuck, dem seine 
erste Bekanntschaft mit Lovel in diesem Augen- 
blicke einfiel ; « und diesem yui^exv ^Ivccqä , ^*=V 
Hunderle to seltsam auC% S^\ %<*>-*» » ^J^. 
den R*th, eine SulMcripluHi tos «^^S^. ^^ 
und bezahlte seine RecVmwfe ™& *** 
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bei Und er 

beurei Mittel 

ihm den Belli 

spielten — »jr mochten so viel grübelt 

ncn.als wir sollten. Hatte vielleicht du 



.Uli bekam »° "^aurA w " 
entgegnete Ada» , ; .^ __ g ^„ 

richtigte . e« *«° xaT annonburgh 

licH - "An Briefen für die l- 
ättsserstwicbugen o h m „ 

„innocV ; denn .• e ££ eAen . 8. _i 
Briefe in F"Xu,eUer , *i« »* bo 
verlieren ' ra ™;, ."heVämmert. unJ 



«Ja wohl, Sir; die Leute sagen's ! Es ist anch 
Befehl gekommen, dafs sich die Truppen und 
iter n Freiwilligen bereit halten sollen. Auch erwartet 
man einen recht gescheidten jungen OfHcier; der 
soll zusehen , ob Alles zur Yertheidigung gehörig 
eingerichtet ist. Ich sah, wie die Magd des 
Amtmanns die Degenkuppel und die weifsen Bein- 
kleider ihres Herrn putzte. Da war ich ihr denn 
etwas behülflich — denn Ihr könnt leicht den- 
ken, dafs sie nicht eben sonderlich damit umzu- 
gehen verstand, und als Lohn für meine Mühe 
erfuhr ich denn alle die T^eu\^Ä\\.wv" 

„Was denkst Da denn Aa\on, *\% «^ ^^ 
Soldat?" 

7& T* 



cht' 



wie ich höre , um dort <■ 
anspielen.* 

.Aber die schonen Maschinen und Räder, I 
die Höllen und Grüben dort unten faej Gin 
thershins — was soll denn daraus werden ? • fn 
Adam. 

.Die Leo te werden schon ein hübsche» Fe 

sie auseinander gehen, so wie eine Armee 
Geschütz vernichtet, wenn lie eine Bei. gen 
Über Hals und Kopfaufteben rauft. Die Lue 
»her, Adam , die können au Rattenfallen diei 
für die nächsten klugen Leute, die dai, was 
wirklich in der Hand haben, fahren tauen, ' 
nach Mosern Schallen au haschen.« 

■ Aber bester Herr! die Maschinen verbrenn 
das ist doch offenbare Verschwendung ! 1U 
Sie denn nicht heiser, wenn Sie durch den 1 
Lauf der Materialien Ihre hundert Pfund wie 
au bekommen suchten P" fuhr er in dem Ti 
angenommener Theilnahme fort. 

„Nicht einen Pfennig!« entgegnete der AI 

tbumsforscher mürrisch, indem er (ich nmwa 

te und einen oder ein Paar Schritte weiter gl 

Gleich darauf drehte er 11Ü1 täwt vnsla* 1 

und sagte, halb UcttfAvA ö« «»»«M« 

-Geh' in'i Haus, Ad»«-. wA m«™ ^« ■" 

*-(i xu Heixen: SpTsSn, nie «wte «»• ^ 



dais der Kerl sich drückte; denn es schien or* 
deutlich, als ob der leibhafte Geist von dem 
Hell-in-Harnefs in Sir Arthur gefahren wäre. 
— Aber was wird denn nun aus dem Landläufer 
werden?" 

«Aus einem Briefe, den ich diesen Morgen er* 
hielt, seh' ich, dafs er die Anklage gegen Dich 
zurückgenommen hat und sich zu Entdeckungen 
anheischig macht, wodurch Sir Arthur's Angele- 
genheiten sich auf leichtere Weise reguliren las- 
sen, als wir glaubten. So schreibt der Sheriff, 
und fügt hinzu, dafs er der Regierung «\tä ^vl- 
ra mach rieht von besonderer YVich\\^e\v \söNj^- 
theiltbabe. In Erwägung dessen *<AY ccniVA** 
n*ch seinem Tateriaade WüctgeiMA*- ^t***»" 





was £uer Gnaden bey einer angenehmen Unter* 
haltung verdriefslich seyn könnte, als das Prä- 
torianische Lager dort, und der Kupferpfennig, 
den Ihnen der Botenläufer für eine alte Münze 
verkaufte. w 

«Pfuy, Pfuy! tt rief der Alterthümler, indem 
er sich schnell von ihm wandte und in's Haus 
zurückkehrte. 

Der Bettler sah ihm einen Augenblick nach, 
und schlug dann, mit dem kichernden Lachen, 
das eine ElsJer oder ein Papa^j \vwc^\i\s«.> 
wenn er einen diebischen SlreVcV ^ÄxO*X\5^ "*^g 
geführt hat, den Weg nac\v ¥ *vc?ot\ «*^ 
gewisses uostätes Lebea ^ax VW *»* <>**«*"*■ 
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Ehen so ging es dem alten C&Yotf, all cjr h 
der IS acht, die auf jene Unterredung des Alter* 
thunisforschers mit Adam folgte, in seiner Warte 
zusammengekrümmt, und in tiefe Betrachtungen 
versenkt über die bevorstehende Vermahlung sei* 
ncr Tochter und über seine Würde alt Schwie- 
gervater, gelegentlich einmal nach der Signair 
Stange blickte, mit der die seinige in Verbindung 
stand, und zu seinem Erstaunen gerad* in dieser 
Richtung ein Licht wahrnahm. Er rieb sich die 
Augen, blickte nochmals hin, und suchte seine 
Beobachtung vermittelst eines Jacobsstabes an be- 
richtigen, den er so gestellt hatte, dafe er 'ge- 
rade auf den bestimmten Punkt hinwies. Allein 
er sah deutlich, dafs das Licht zunahm, wieder 
Com et in den Augen eines Astronomen, «gamem 
Nationen Unheil drohend." 

«Gott sey uns gnädig!" rief Caxon; «was ist 
nun zu thun P Da mögen klügere Leute) 
— ich zünde das Lärmfeuer an!" 

Sogleich flammte das Feuer in einer 

Flammensäule zum Himmel empor, und spiegelte 

sich, indem ei die Seevögel aus ihren Schlaft 

winkeln aufstörte, in den^öthlichen Wellen der 

See wieder. Die andern Wächter folgten so- 

gleich Caxon's Beysp\e\, wcifc ia\tA«v«* «henfalii 

\*hre Lärm {euer an. "Man s*V \* ^wämJ&t- 

ten au f Landspitzen, \ ot^vt£<mi Wl ^h 

tißffs umher Flammen, *»* *** "*" 
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ermorden!* schrie Mifs Criselda. 

«Das Lärmfeuer! Das Larmfeuer! Die Franzo- 
sen! Die Franzosen! Mord! Mord! undJtichlim- 
meres noch als Mord !• riefen die bejden Dienst- 
atiidchen , gleich dem Chor in einer Oper. 

«Die Franzosen?* sagte Oldbuck, sich auf- 
richtend. « Verlafst das Zimmer , Ihr Weibsleute! 
Ich mub mich erst ankleiden. Und meinen De- 
gen bringt, hört Ihr?» 

«Welchen denn, Monkbarns?» indem sie in 
der einen Hand ein Kömisches Schwert von Er», 
nnd Sn der andern einen Evften&xt**«* sJoka Ca.- 
fafs hinhielt. 
•Den längsten! den lnn\c*V» *^^>*^ 
Rintherout, und brachte cm ^Vü«- «* ^ 



402 



Griffen, aus dem zwölften Jahrhundert,. 
geschleppt. 

«Aber so fafrt Euch doch , Ihr Weiber !» 
Oldbuck, obgleich selbst in grofser Bewws*| , 
«und lafst Euch nicht sogleich toid blindem 
Schreck bemeistern. Wifst lhr*s denn gewi&j 
dafs sie kommen ?* 

«Gewifs ! ganz gewiss ! * rief Jenny; «nur sag» 
wifs! Alle Seetruppen, nnd die Landwehr , «N 
die Freywilligen und die Frejsastea, all« md 
streitfertig, und ziehen nach Fairport, ao schnell 
als Mann und Pferd nur laufen kann. Selbst dar 
alte Mucklebackit geht mit unter der RescrW, 
und wird gewift gut drein tchlageau — * AckI 
wenn £r noch lebte, er hatte gewils ijir Kaudg 
und Vaterland tapfer gestritten !» 

«Gib* mir den Degen," sagte Oldbuek, «da* 
mein Vater Anno 45 führte ; er bat freylich we- 
der Gehenk noch Koppel , aber wir wollem tJkt 
schon helfen.* 

80 steckte er denn die Waffe dnftä^iaSaeaä> 

tasche. In diesem Augenblicke trat He&toft bat» 

ein, der eine benachbarte Anhöhe ftmiasjeu baMa> 

am sich zu überzeugen , ob's nicht biee *U» Ufa* 

der Lärm sey. * ,< '* • t- 

„Wo sind Deine ^Watoi.^ÄÄ^^ tief 

0/< 
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dem anucrn tici oewerKsieiugen. 

Sir Arthur aber war vermuthlich ganz andrer 
Meynung, denn er hatte als Bezirks Vorsteher seine 
Lieutenants -Uni form angezogen, und wollte nach 
Fairport. Er sprach hier blos ein, um Herrn 
Oldbuck mitzunehmen, denn die letzten Vorfalle 
hatten ihn in der hohen Meynung, die er von dem 
Scharfblick des Alterthumsforschers hegte, sehr 
Bestärkt. Oldbuck nahm auch nebst seinem Nef- 
fen augenblicklich dies Anerbieten an, so sehr 
auch die Frauen ihre ganze Beredsamkeit aufbo- 
ten , dafs er lieber als Garnison in Monkbarns 
zurückbleiben solle. 
Diejenigen, welche sett>*\ io\^«* ^^ VV f^ 
mh hejgevrohnt haben , vrerdetv *\cV ^*^S^ 
Vorstellung r0Q dem c^^iti ¥,\^^^ 



innerhalb des Hauses andeute 
aus den niedern Volksklassen * 
lärmend und schreyend auf d 
Landeigentümer, welche aus 
Thälern zusammenkamen, galt 
Stadt, bald einzeln , bald zu fti 
wie sie sich eben unterwegs get 
Trommeln und Pfeifen der F 
su den Waffen; dazwischen t 
Ruf der Officiere , den Ton der 
das Geläut der Glocken von de 
Schiffe im Hafen wurden erb 
Böte von den bewaffneten Fahr* 
den Lärm , indem sie mit ihre 
mit den Kanonen landeten, c 
gung des Platzes dienen sollte 



.. .«urungund Kenntnis 
n zu ersetzen pflegt. Der Magis 
ich wegen der Billette für Mannset 
Ton den Quartier meistern bestüri 
der Amtmann Littlejohn : 
is doch die Pferde in unsre "Waare 
die Mannschaft in unsre Gesellschaft 
lmen , unsern Tisch mit den eine 
ge mit den andern theilen. Wir sin 
freyen und väterlichen Regierun 
len ; jetzt ist's Zeit zu zeigen , daf 
Verth zu schätzen -wissen/' 
und freudiger Bejfall ertönte rings 
das Vermögen sowohl, als alle Per- 
nterschied des Ranges und Standes, 
mmig zur Yertheidigung des V»« — 
oten. 



Munition die AubichtH führen, welches er i 
■Beb lehr gewiuenhafl lerwali 

Zweyerley ward noch mit ■_.■'.■■.:... 
«artet, die AnVunftnimtich d ■: ( ,!. ■,... !i .,,-.■ 
Frejwilligen , «eiche, in Betreff de> Aniehn: 
ner Familie, zu einem beiondcra Corp« icrei 
«arden waren, nnd dal Eintnllen des »orhei 
gekündigten Offieien, dem die Vena Billigung 






«en , nnd der Graf selbst erschien, 
ung Aller, welche seine Lebens* 
Gesundheitssustand kannten , in 1 
lirer Spitze. Sie bildeten eine rt 
hlberittene Schwadron, undbestan 
s den Pächtern des Grafen im Nie« 
ten folgte ein Regiment von fünf h 
völlig nach Hochlandischer Sitte ec 
ss er aus den Thälern des obern Lan 
»bracht hatte, mit blasenden Pfei: 
-liede. Das höchst nette und mili 
hn dieses Trupps von Lchnsleul 
La in Mac-Intyre nicht genug bewi 
sein Onkel wurde mehr von der i 
e , in diesem Augenblicke der Gefal 
gerischc Geist des Hauses Ol *»*»•»!»• 
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thungen hrach der Morgen in , wo denn alle die 
nölbigeu Anstalten mr Verteidigung trafen. 

Endlieb Lieh sich ein Ceschrey nater dem 
Volke hören: »Da kommt ja der hr»e Major 
Neville and noch ein Officier '." nnd gleich dir- 
»uf rollte auch eine mit tot Pferden bespannte 
Postchaise , unter dem Jubelruf der Freywii ligei 
nnd der Einwohner, auf den MarLtpLra. Di* 
Magiitraupersonen , nebst den Anencn ■■ ,, der 
Statthalterschaft, eilten sogleich an die Thor« Jet 
Ralhhauset, um den Ankömmling gehörig zu em- 
pfangen. Wie lehr erstaunten aber Alle, inj 
besonders der AI terth ums forscher, als « sab, 
dafs aus der schönen Uniform und unter der krie- 
gerischen Koptbedeckung das Gesicht det fried- 
lichen Level her.orblickle. Oldbnck nmDjle 
•ich erst durch eine feurige Umarmung and et 
Den herrlichen Händedruck röllig überzeug«, 
dafs er sich nicht getauscht habe. Sil Arlhai 
aber war nicht weniger erstaunt, in Loi.-l '.,..'-. ■ 
fielmehr des Majors Nerille Cefihrlen , tainei 
Sohn, den Cipiiain Wardour wiederanerlennen. 
Die ersten Worte der jungen Officio« entbiet MM 
die feste Versicherung au die Umstehend, n. dtw 
aller Mutii nnd Eifer, den sie bewiesen frnekt 
ios gewesen iey , ausser ™ vi tan., als sie da- 
durch einen offenbaten **?**„'!*? "?^?JSS. 
C^cn'n n ii ngeu wai ihrei 

«e altgelegt hallen- 






Blick : 
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sagte aer Auennumsiorscner, aer sicn ein uers 
fafste, wenn er gleich nicht wenig beschämt war, 
dafs er diese Unruhe mit vcranlafst hatte. «Der 
Henker hole den Dousterswivel!" fuhr er fort; 
«er hat uns wahrlich ein Vermächtnifs von dum- 
men Streichen und Unheil hinterlassen , als oh 
er bey seinem Abschiede noch einige Stücke Feuer- 
werke abgebrannt hätte. Ich bin nur neugierig, 
was für eine Rakete nun zunächst unter uns los- 
platzen wird ! — Aber da kommt ja der kluge 
Caxon! Den Kopf in die Höhe, Du Esel! Bes- 
sere Leute als Du , haben Deinetwegen SchimijC 
und Schande gehabt. — liier, n\mts\ &\fc* N " ^vw^ft- 
er hinzu, indem er ihm sein ScVwwX x«v£o>ä\ 
m vras würd'ich wohl gestern dem aca^w^ex^* 
76. ° ü q 



— .-.« »».*» -U1 .arme, u: 
dcres Zimmer. 

«Um's Himmels Wil 
Mann , der so ausserord« 
mit — » 

• Mit der nnglücilicl 
Oldbuck m's Wort. .J 
sogleich , als i c h ih n ga] 

Ew ; Herrlichkeit haben 
rathen." 

«Aber wer — wer U 
Glenallan, indem er 
krampfhaft am Arme fei 

«Früher würd' ich gcs 
lern jetzt ist er zum Maj. 

«Den mein Bruder als 



.ivu vorzunereiten." 



ossen, noch einige weitere Nie 
anzustellen , ehe er einer so *eltsi 
e vollen Glauben beyniäfse, sucht 
sforscher den Major Neville sog 
fand ihn mit den nöthigen Mafsrc 
nandergehen der versammelten Tru] 

ich bitten darf, Herr Major," s 
«so überlassen Sie wohl dies Gesc 
Augenblicke dem Capitain War« 
r, mit dem Sie, wie ich hoffe, 
esöhnt haben, und gönnen mir anj 
;ehör." 

reichte lächelnd Hektor über dem 
nd, und sagte : «Sie haben überm 



stratagemmtm Polvaen* .. 

ge\»if« in der Armee avaaciren, nu». 

Nacii hülfe sollt'* ihm nicht fehlen." 

„Er verdient ei auch wirklich/' sagte Ha 
»Was mich betrifft, so macht es mir ~~ 
Sie mich entschuldigen, und Sie könn 
so eher, wenn ich Ihnen sage, dafs 
glücklich bin, auf den mir allgemein 
ten Namen >eülle kein g'öfset es Recht 
als auf den von Lorel , unter dem Sie 
nen lernten." 

«Wirklich? Nun, wir werden schon eine 
findig machen, hoff" ich, auf den Sie ein 
gründeten und gesetzlichen Anspruch habt 

«Sir! Sollten Sie vielleicht das UngläV 

— erhört für einen Gegenstand halten, 

'•«neer Mann!" nnterbf 
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Wuth too den ncpuuiiMuern gc 
Ihr Haupthab und ihre Grausam 
die geistlichen Orden gerichtet. E 
in Flammen auf, und mehrere J 
dabcj um, unter diesen auch Th< 
mir jede Möglichkeit abgeschnitti 
über die Geschichte meiner Herki 

die, nach allem, was mir d; 

geworden, traurig genug seyn ra 

t m Raro antecedentem scelestum 

1 hier sagen muf», scelestam des« 

versetzte Oldbuck ; « das nahmen 

curaer an. — Was thaten Sie « 

„Ich wandte mich schriftlich ai 
iedoch ohne Erfolg. Hierauf na 



tligenL.ebenspiansscnwankenu,entschl 
, mich noch einmal an Herrn Nev: 
m, und ihn um die Enthüllung des < 
es meiner Geburt zu ersuchen. Es d 
e, eh' ich eine Antwort erhielt, und 
egenwärtig, als sie mir eingehäni 
Er benachrichtigte mich von sein 
n Gesundheitszustande, und besehe 
m meiner selbst willen , nicht we: 
nachzuforschen, von welcher Art s 
ifs zu mir sey, sondern mich mit 
g zu begnügen, dafs dasselbe so n 
estalt beschaffen wäre , dafs er den I 
;efaf3t habe, mich zu seinem Erben 
i. Als ich mich aber anschickte , F 



e Getcbichlc tntru 



aber Gel 

, wodurch ich g? 

lie liemchJurta Cfr 



lieber LotcI 
einm »l IIA- 



«»■neu werden solle. Vielleicht wo 
dafs ich das Glenallan'sche Wi 

hen möchte." 

Major Nerille, oder — lassen Sie 

vel sagen ' Ich habe diesen Namen 

?b. Sie werden jetzt ihre bejden j 
dem Namen und Titel des achtl 

üeraldin , gemeinhin Lord Geraldi 

■tauschen." 

»rthumsforscher gedachte nun der 
traurigen Umstände, unter denen 
gestorben war. 

:ifle nicht/" sagte er, «dafs Ihr Ot 

man möchte dem Gerücht Glau 

, als sey das Kind dieser unglüc 

icht mehr am Leben; vielleirK» v. 



J ' I 
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dem Die Beweise wurd 
suadig gefunden; denn 
neu «genauen Bericht übe 
in die Hände seines vcrti 
in einem versiegelten Pac 
ches erst nach dem Tode 
den sollte. Die Ursach« 
mft so lange bewahrt w< 

i- f ^ ht vor de ™ Eind; 
glückliche Entdeckung ui 
und heftige Gemüthsart 
mufste. 

Am Abend dieses Tage 
nnd Frejwilligen von Glc 

ihres jungen Herrn. Eine. 
I-ord Geraldin'« v— ».ävi... 



>J Perücken des Kirchspiels recl 
» er denn auch noch immer, wem 

E?." * n * Th ? tUa S, gehörig bes. 
;U kürzlich geäussert haben: „Es i 
»nes behagliches Plätzchen hier 
genehm so einen Winkel zu hab 
h »ej schlechtem Wetter hineind 

jauht, dafs er sich, da seine Fü 
immer steifer zu werden, hier e 
niederlassen wird, 
ilde einer so wohlhabenden Herr 
und Ladj Geraldin, ergofc sich 
r Mistrefs Hadoway und die Muck 
amihe. Die erstere wandte es ei 
;re ver«rhwAn<la* A «- » - - ö 
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was dem jungen Krieger gewifs nicht unangenehm 
seyn wird, schon zwey Seehunde gescholten , wo- 
durch denn die beständigen Anspielungen des Oft» 
kels auf die Geschichte mit der phoca aufgehört 
haben. Man spricht von einer Vermählung zwi- 
schen Mifs Mac-Intyre und dem Capitain War- 
dour; doch bedarf dies noch der Bestätigung. 

Der Alterthumsforscher stattet häufig inKnocl- 
winnock und Glenallan-House seinen Besuch ah, 
angeblich , um zwey Abhandlungen zu beendigen, 
die eine : über das Panzerhemd des grofsen Gra- 
fen, die andere : über den Handschuh der linken 
Hand von Hei 1-i n - H a rn efs. Er erkundigt 
sich regelmäfsig , ob Lord Geraldin die Caledo- 
niade angefangen habe , und schüttelt den Kopf 
über die Antworten, die er erhält. Seine Noten 
hat er itidefs doch vollendet, und würde sie, 
glauben wir, gern Jemand zur Herausgabe über- 
lassen , doch nur ohne Gefahr und Kosten for 
deu Alterthumsforscher. 



Ende, 



\ 



v 

s 



1 

^ 



. «na vorzubereiten." 

ittchlossen. Doch einige weitere ! 
sgen anzustellen , ehe er einer so *e 
hichte rollen Glauben beymäfse, su< 
thumsforscher den Major Neville s 
und fand ihn mit den nöthigen Mai 
auseinandergehen der versammelten T 
äftigt. 

Penn ich bitten darf, Herr Major/ 
ick, «so überlassen Sie vrohl dies Gt 
inige Augenblicke dem Capitain W; 
fektor, mit dem Sie, wie ich hoffe 
ausgesöhnt haben, und gönnen mir ; 
ch Gehör/' 

ille reichte lächelnd Hektor über de 
ieHand, und sagte : «Sie h«*»— :yi 
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Sand 

20. Torq. Tasso's Amyntas; von H. L. t. 

Danford. 

29 — 30. W. Sc ott' s Jungfrau Tom See; von 
Willib. Alexis. 2 Thle. 

3i— -34* dessen Guy -Mannering, oder der 
Sterndeuter; ▼. Wilhelmine Ger- 
hard. 4 Thle. 

35 — 36. Guarini's treuer Schäfer; von H. 
Müller. 2 Thle. 

37—38. Thomson's Jahreszeiten; Ton Dr. 
Schmitthenner. 2 Thle. 

39 — 40. Delille's Landmann; Ton Dr. Georg 
Döring. 2 Thle. 

41—42. Thom. Moore'« Lalla Rookh; von 
M. Witthans. 2 Thle. 

43 — 44. W. Scott' s schwaner Zwerg; von 
Ernst Berthold. 2 Thle. 

45 — 48. dessen Ivanhoe; von Elite v. Ho- 
hen hausen. 4 Thle. 

49—53. dessen Seeräuber von Heinrich 
Döring. 5 Thle. 

54 — 56. dessen Herz Mid - Lothiant etc.; von 
Sophie "&VJ. ^* T\Aa« 



Scott'« Abt; yon H. Müller. 

'hie. 

ssen Wayerley etc.; toh Karl 

cht er. 4 Thle. 

ssen Presbyterianer; yon Ernst 

rthold. 4 Thle. 

isenAlterthüroler; yonHeinrich 

5 ring. 4 Thle. 
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